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Kreisausgabe Rastatt
Srscheinungsweile : ..Der Rü &ret * erschein»
wöchentlich 7 mal alS Morgenzeitung . und »war ta fünf
Ausgaben : Hauptausgabe ..Gauhauvtstadi KariSruve
für den Kreis Karlsruhe und Psorzveim — Kr« iSaus -
gäbe Bruchsal — KreiSausgabe Rastatt — Kre«sauSgabe
Bühl — Ausgabe ..Aus der Ottenau * für die Kreise
Ottenburg . Ladr und Kehl . Die Anzeigenpreis «
sind in der ». Zt . gültigen Preisliste ^ olge 13 vom
1 . Juni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aus Wunsch
kostenlos zugesandt . k?llr s?amil !enan,eigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„Werbe -Anzeigen " (das sind die freigesialteien 2 spai«
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Teilmillimeter -
preis berechnet. Nachlasse können 3 «. nicht gewährt

spalten von >e 22 mm Brette . Anzeigenschluß -
leiten : um 10 Ubr am Vortag deS Erscheinens . Mr

werden . Die Anzeigenseite umfakt insgesamt IL Klein -
' Ic 22 ~ '

zeiten : um 10 U m
die MontagauSgabe : SamStag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Monlagansgabe (z. B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus In Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
In der Gesamtauflage . PlaS - . Satz - und
Terminwünfche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd¬
lich ausgegebenen Anzeigen kann Mr die Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewäbr übernommen werden . Er-
füllungsort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe am Rbein
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Wacht ln Atollen im Zeichen der erfolgreichen Abwehr
Sie bewegliche KrirgWrimg von der deutschen Znltiative beherrscht - Sie blutigen Spser des Feindes brachten weder taktische noch strategische Ersvlge

z. ^6 . Berlin , so. Mai . Mit einem ungeheuren
aufwand an Material traten die Anglo - Ameri -
!?ner am 12. Mai zu einer neuen Offensiv -
Anlacht an . mit der sie . nach ihren eigenen
Aussagen , in Süditalien . .die Dinge in ftlufi
Annen " wollten . Bis dahin hatte der Feind
Diahren müssen, daß seine Rechenstiftkrieafüh -

am harten deutschen Widerstand zerschellen
putzte. Man hatte ursprünglich geglaubt . mit
nner bestimmten Anzahl von Granaten und
? » mben das Kampfgelände Quadratmeter für
Quadratmeter so umpflügen zu können , daß
leöer Widerstand erstickt würde . Die Aufrecht -
Haltung des Widerstandes der deutschen
Gruppen unmittelbar nach den schwersten
Bombardements hatte diese Rechnung als Fehl -
'^ kulation erwiesen . Daraufhin bat die analo -
Amerikanische Truppenführung zu anderen Not -
khelfen gegriffen , die im Augenblick das Kenn -

Alchen der süditalienischen Kämpfe ausmachen .
. Phantasielos , wie dieAnalo -Amerikaner nun

^ nmal auch in der Kriegführung find , griffen
, ?uf die Erfahrungen des ersten Weltkrieges
Zurück und eröffneten eine Material -
flacht größten Stiles . Zusammen -
Hatzte Artillerieeinheiten bereiteten mit Hes¬
sen Feuerschlägen den Offensivstotz vor . der
r ®

.8 Herantragen beweglicher Artilleriekräfte
Hilfe von Kanonenpa . ..ern zum Hauptziel

^atte. Auherdem ve» mi >. o man den Anariff
?Uf die stärksten Abwehrstellungen und ver -
suchte sich mit einer Umgehungstaktik . Schlieft -
^ ging man auch von der bisherigen Me >

We des Kräftesparens ab und schickte starke
'̂ ufanterieverbände , vor allen Dingen aus
^ ' lfsvölkern und farbigen Trup -
J e n zusammengesetzt , gegen das deutscheFeuer

Die Methode ist , wie bekanntlich schon im
li» " Weltkrieg erwiesen wurde , aukerordent -
r
'ch blutig und muß zwangsläufig zu sehr

!?>weren Verlusten führen . Trotzdem haben
®le Anglo - Amcrikaner sie gewählt , als den
?ach ihrer Meinung letzten Ausweg aus dem
Ur sie nutzlosen Stellungskrieg .
»Deutscherseits hat man die Entwicklung der
Kampfe in Süditalien mit beinahe völliger Ge-
? >»beit vorausgesehen und sich entsprechend
Vorauf eingerichtet . Die deutsche Verteidigung
11 keineswegs , wie die Heinde es behaupten .

ganz bestimmte Befestigungslinien gebun -
, sondern stützt sich aufeintiefgestaf -
z/ltes Verteidigungssystem , das dem
' ' kmde im Verlaufe seiner Italien -Offensive
!!° ch eine Fülle von Ueberraschunaen zu bieten

krmag. Eine der örtlichen Sverrstellungen
Cassino . die sich zu einem schweren Ader -

für die Angreifer ausgewirkt hat , aber es
nur eine von sehr vielen . Wenn der

ar ' ttd jetzt versucht , an der Küstenstratze die" °ntinischen Sümpfe zu erreichen und gleich -

zeitig das Lirital aufwärts marschiert mit der
Absicht , eine weitere Strafte nach Rom zu ge -
Winnen , dann rückt er damit lediglich den wei -
teren Vorfeldern des deutschen Verteidigunas -
systems näher . Seine Blutopfer haben also
weder eine taktische, geschweige denn eine stra -
tegische Bedeutung . Die Tatsache , datz das
Trümmerfeld von Cassino dem Heinde über -
lassen wurde . ^?hne daft der f^eind die deutschen
Truppen auch nur mit einem einzigen Schuft
hierzu gezwungen hat . beweist , wie sehr die
bewegliche Kriegführung in Süditalien von
der Initiative der deutschen Trup -
penführung beherrscht wird . Dement -
sprechend find die Töne der Siegesfanfaren im
f^ eindlager auch schon bedeutend dünner ae-
worden , denn es gefällt der anglo - amerikani -
schen Truppenführung durchaus nicht, daft die
deutschen Verteidiger ihnen mit Hilfe einer
Ausweichtaktik das Gesetz des Handelns auf -
zwingen . Immer mehr erweist sich dann , daft
der ??eind trotz seiner gewaltigen Stärke an
Menschen und Material noch viel zu schwach
ist . um sich zur Beherrschung des Kampfgefche-
hens im süditalienischen Raum aufzuschwingen .

Inzwischen setzt sich eine Verhältnis -
mäftig kleine Schar deutscher Ver -
teidiger mit dem Materialkrieg der Leinde

auseinander . In heldenmütigem Einsatz ringt
der deutsche Einzelkämpfer um Weingärte « und
Olivenhaine . An Bergabhängen kleben die
Schützennester , und gut getarnte , wenige MG .»
Stellungen beherrschen ganze Talgründe . Die
ungeheuren Nervenbelastungen der stunden -
lang dauernden Trommelfeuer werden mit
verbissener Wut ertragen , die fich für den
fteinö doppelt verderblich auswirkt , wenn er
zum Angriff antritt . Diese Kampfesweife be-
nötigt nur den Einsatz kleiner , entschlossener
Einheiten , die sich allerdings mit ihrem ganzen
Können und Sein der feindlichen Material -
fchlacht entgegenzuftemmen haben . Gerade des -
halb wird jeder Verlust als besonders schmerz -
lich empfunden , und selbst die Gewißheit , daft
der Feind ein vielfaches an Opfern zu bringen
hat . kann kein Ausgleich hierfür fein . Die Tat -
fache jedoch , datz eine deutsche Minderheit einem
sehr starken Feind ihren Willen aufzwingt und
tagtäglich ihre Ueberlegenheit in einem Matze
dokumentiert , die es der deutschen Gesamt -
führung ermöglicht , grotze Reserveeinheiten für
andere Ausgaben zurückzubehalten und dennoch
dem Ausgang der Schlacht in Italien mit
völliger Ruhe entgegenzusehen , kann als einer
der grötzten Erfolge in der Geschichte dieses
Krieges gewertet werden .

Mutter , dein G
Gedanken zum Muttertag / Von Franz Moraller

ES gibt unter allen menschlichen Beziehun -
gen kein Band , das stärker wäre als jenes , das
eine Mutter mit ihren Kindern verbindet . Und
es gibt keine Liebe , die reiner , inniger und
selbstloser wäre als die Liebe der Mütter .
Darum ist keiner unter uns imstande , der Mut -
ter , die ihn geboren hat , jemals das zu ver -
gelten , was sie für ihn getan .

Wenn nach den langen Monaten des still »er -
sonnenen mütterlichen Harrens und Bangens
ein hilfloses Menschenkind ans Licht der Welt
tritt und noch im Unbewutzten sein neues Le-
ben beginnt , dann weih es nichts davon , daß
eine eigene Mutter ihr eigenes Leben aufs
Spiel setzen mußte , um das seine zu erwecken.
Aber auch später , wenn wir herangewachsen
sind, denken wir herzlich wenig darüber nach,
wie uns doch unablässig das schweigende Hel -
dentum ungezählter Mütter umgibt , die unter
dem Einsatz ihrer selbst die höchste Berufung
ihres Frauentums erfüllen und damit

kriegsversehrte Studenten Gaste des Gauleiters
Der Gauleiter über die Frage , ob der Krieg hätte vermieden werden können und über den Sinn dieses Ringens

G Straßburg , 20. Mai . Gauleiter Robert
Wagner , der wie fast alle führenden Män¬
ner der nationalsozialistischen Bewegung zu
der jungen Frontgeneration des vorigen Welt -
kriegs zählt , hält ständi« enge persönliche Füh -
lung mit den Frontsoldaten des jetzigen Krie -
ges . Wie erinnerlich , hat er in den letzten
Monaten mehrmals Abordnungen badischer, an
der Ostfront stehender Divisionen bei sich emp-
fangen . Am Freitagabend waren es Vertreter
unserer heutigen Studentengeneration , kriegs -
verschrie Studenten von den Hochschulen des
Gaugebiets , Angehörige aller Waffengattungen
und Dienstgrade , vom einfachen Soldaten bis
zum Hauptmann . Unter den Gästen befand sich
auch ein flämischer Freiwilliger und ein Ange -
höriger der finnischen Armee . Zu dem Abend
waren die führenden Männer von Partei ,
Wehrmacht , Staat , Stadt und Wissenschaft, er-
schienen, u . a. der Stellvertretende Gauleiter
Röhn und Generalleutnant Volk .

Der Gauleiter brachte in seiner herzlichen
Begrüßung die unlösliche Verbundenheit des
nationalsozialistischen Großdeutschen Reiches

mit den Ehrenbürger » der Nation Mm Aus '
druck . Er ergriff im Verlauf des Abends das
Wort zu einer Ansprache , in der er sich mit der
Frage beschäftigte, die viele Menschen bewegt ,
nämlich ob der gegenwärtige Krieg
hättevermieden werdenkönnen . Er
gab seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß dies
sehr wohl möglich gewesen wäre , weun es
allein nach den Wünschen der deutschen Füh -
rung gegangen wäre . Diese habe getan , was
in ihrer Macht gestanden habe , d $m Krieg aus
dem Wege zu gehen und habe in diesem Be -
streben beinahe die Grenzen des Möglichen
überschritten . Die selbstverständlichen Forde -
ruugen Deutschlands an seine Nachbarn , die
früher oder später doch eine Erfüllung hätten
finden müssen, weun das Reich auf sein natio -
nales Leben nicht verzichten wollte , hätten leicht
im friedlichen Ausgleich erledigt werden kön-
nen . Daß diese geringen Forderungen von der
anderen Seite anerkannt worden seien, bilde
den untrüglichen Beweis dafür , daß diese den
Krieg bewußt herbeigeführt habe . Er . der Gau -
leiter , sei mit dem Führer in den letzten Tagen

Erbitterte Kampfe zwischen Gaeta und pontecorvo
Der vorspringende Frontbogen von Gaeta geräumt — Entschlossene Gegenangriffe der deutschen Truppen

Bei Terrorangriffen auf die Z^eichshanptstadt und Braunschweig 71 Feindflugzeuge abgeschossen
Luftwaffe sowie Einheiten uud Sichernugsfahr -
zeuge der Kriegsmarine schösse « 71 seiudliche
Flugzeuge , i« der Mehrzahl viermotorige
Bomber , ab.

In der vergangeue « Nacht warseu einzelne
britische Flugzeuge Bombe « im Raum vo«
Köln .

Aus dem Führerhauptquartier ,
I?- Rai . Das Oberkommando der Wehrmacht

bekannt: An der italienische « Süd -
b» ." t hält die große Abwehrschlacht nunnter -
» ?.che« an . Unsere Truppen kämpfen fich im
>>!

°'chuitt zwischen Gaeta und Pontecorvo in er-
7.Utr ' —
Iii tem Rwgen mit weit überlegenen seind-

'ten Infanterie - uud Panzerkrästen aus neue
. 'ellnngen zurück . Der vorspringende Front -
Ä 1« vo » Gaeta wurde geräumt . Einige
l>» f n »ördlich Jtri nnd der Ort Campodimele

»ach hartem Kamps in Feindeshand«Jtderi - - ~e» Abschnitten brachten unsere
I «

auzer-
fPien<*Mere i» entschlossene « Gegenangriffen die

mdliche» Angriffsspitze « znm Stehen .
#r??.cib« feU8 Pontecorvo wurde« alle A«-
ri . I ^ Gegners trotz stundenlangen Artille -
t.^ ? mmelfeuers uud massierten Panzerein -
» »es abgefchlage« . Im Raum südöstlich

" i » o brache» die vo» starker Artillerie u»d
s. ĵ reicheu Pauzerkampfwage » unterstützte»
> '"° liche« Angriffe im zusammeugesaßte»
am * unserer Waffe » zum Teil im Nahkamps
» .^ wmen . In den Nordteil des Ortes ein-
^

° ^u«gene scindliche Insanterie mit Panzer «
». . . 'e Gegenangriff geworfen . Der Feind
>S» * hierbei 80 Pa «zer. Die 1. Fallfchirm-
j »8e*;Di »tfton hat seit Begi «« der Schlacht am

<v
™ai lvv Pauzer abgeschossen .

ten ber Adria beschädigten Sichernngssahr -
bo

*
t£

**** ^ riegsmariue zwei feindliche Schnell-

slÜ?*, *** Ostfront werden n»r örtliche
U»v e 'c am unteren Dnjeftr , im Karpatenvor -

S «od südöstlich Witebfk gemeldet.
jis,„ achfahrzeuge der Kriegsmarine schösse »
wi ^ . dem Finnische» Meerbuse» sü» s bolsche-
. msche Bomber ab. — Ei » f i » » i s ch e r
,. ^ "> pssliegerverba » d griff i« der letz-

^iacht ei»e» feindliche» Nachfchnb -Stütz-
»»ig bi»ter der Swir -Fro » t mit gutem Er»

Nordamerikauische Bomber drangen gester »
nnter starkem Jagdschutz in das Reichsgebiet
ein und verursachten durch wahllose « Bombe «-
abwurf auf verschiedene Wohnviertel der
Reichshauptstadt sowie auf Bra « « -
schweig Gebäudeschäde « und Verluste unter
der Bevölkerung . Jäger , Flakartillerie der

(Weltbild Gliese, Ksrtendienst Zander -M.)

vor Kriegsausbruch zusammen gewesen Er
könne so als Zeuge der eutscheidenden Ereig -
nisse bestätigen , mas der Führer alles getan
habe , um ben Ausbruch des Krieges abzuwen -
den.

Die lange Dauer des Krieges veranlass ?
weiterhin zum Nachdenken über den tieferen
Sinn dieses Ringens . In seiner Haupt -
Ursache sei er in dem historischen Unrecht zu er-
blicken, das unserem Volke von feiten seiner
Nachbarn angetan worden sei und zwar in der
weltanschaulichen Krise unserer Erde . Die Ge-
schichte liefere den Beweis dafür , wie einzelne
Nachbarn , vor allem unser westlicher, immer
wieder versucht hätten , jede Einigung des
deutschen Volkes zu unterbinden und die Ent -
stehung eines Reichsgedankens zu ersticken
Aus diesen Bestrebungen sei auch der vorige
Weltkrieg entstanden . Ein Volk mit den Wer -
ten des deutschen könne sich aber seine ele-
mentaren Lebensrechte und die Beteiligung
an den Gütern dieser Erde nicht ewig vorent -
halten lassen. Was die heutige weltanschau¬
liche Krise der Völker betreffe , so handle es sich
im Grunde um dieselben Verfallserscheinun -
gen , die schon in früheren Epochen zum Unter -
gang von .Kulturvölkern geführt hätten und
denen in diesem Kriege auch Frankreich und
Italien erlegen seien. Letzten Endes liege der
Keim des Untergangs in der Zersetzung der
rassischen Substanz begründet . Eine solche Er -
scheinung werde - Deutschland nicht zerbrechen .
Es sei vielmehr zum Bahnbrecher der neuen
Zeit berufen . Nur ein Volk von solcher Le -
benskraft vermöge dem Bolschewismus die
Stirn zu bieten .

Wir ständen im Augenblick innerhalb einer
der gewaltigsten ideenmätzigen Auseinander -
setzungen aller Zeiten . Am Ende gäbe es nur
zwei Möglichkeiten : Sieg des Bolsche -
wismns oder des N at i o n a l so z i a -
lismus , Sieg Adolf Hitlers oder
Stalins ! Wer jetzt noch der Demokratie
nachhänge , stehe auf verlorenem Posten . Wir
aber besäßen alle Mittel , uns siegreich zu be -
haupten . Diese seien : die bessere Führung in
der Persönlichkeit des Führers , der sich mit
seinem Volk noch nach jedem Rückschlag mit
neuer Kraft erhoben habe genau wie der große
Preußenkönig : weiter bürge für unseren Sieg
die bessere politische Idee und das bessere Volk
mit einer Anzahl hervorragender Persönlich -
leiten wie kein anderes . Und schließlich ver -
fügten wir , worüber sich jedes weitere Wort
erübrigt , über die besten Soldaten und
Waffen .

Der Gauleiter versicherte , das national -
sozialistische Reich sei sich seiner Dankesschuld
gegenüber seinen kriegsversehrten Soldaten
bewußt . Daß .diese eingelöst werde , dafür
bürge das kommende Reich der Soldaten .

Zwei neue Eichenlaubträger
DNB. Führerhauptquartier , 20. Mai .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Rit -
terkreuz des Eiser»e» Kreuzes a» General -
leutuant Emil Bogel » Komma»de » r der
württembergisch - b a d i f ch e » 10t. Jäger -Divi -
fio » , alS < 75 . Soldate » der Deutsche» Wehr-
macht, und a» Oberfeldwebel Ioh Schwer » ,
feger in einem württembergisch - badi -
schen Jäger -Regiment als 474. Soldaten der
dentschen Wehrmacht.

um Glied in die ewige Generationenkette nn -
feres Volkes schmieden.

*

Wir empfinden das als selbstverständlich , weil
es immer so war und immer so sein wird , und
die Mütter selbst machen am wenigsten Auf -
Hebens davon . Sie gehorchen eben dem ewigen
Gesetz der Natur um uns und in uns , und
weil das gar nicht anders sein kann , wenn an -
ders das Leben aus dieser Welt nicht in Todes -
starre erlöschen soll , so nimmt man das eben
als einen natürlichen Vorgang hin , dem nichts
Außergewöhnliches anhaftet . Und man vergißt
allzlileicht darüber , daß es die Mütter
find , denen ein Volk sein Dasein
und seine Zukunft zu danken hat .
Man macht sich allzu wenig Gedanken darüber ,
daß es für eine zarte Frau nicht geringerer
Tapferkeit bedarf , unter Schmerzen und We -
hen ein Kind zur Welt zu bringen , als für
einen harten Soldaten , das Todesgrauen einer
Schlacht zu überwinden . In beiden Fällen aber
ist der geforderte Einsatz der gleiche, nämlich
das eigene Blut und Leben , und hier wie dort
waltet der gleiche Sinn : dem Schicksal das
eigene , persönliche Leben anzubieten und , wenn
es sein mutz , auch hinzugeben , um damit das

"Leben der Nation und ihre Zukunft zu er -
kaufen .

Wenn daher ein Volk die Tapferkeit seiner
Soldaten mit Ruhm und Ehre lohnt , darf es
daneben seiner Mütter nicht vergessen , denn der
Kampf der Männer würde seinen Sinn ver -
lieren , wenn ihre Frauen nicht mehr in der
Mutterschaft ihren Lebensinhalt sähen , genau
so , wie die Schmerzen der Mütter sinnlos wür -
den , wenn ihre Männer und Söhne nicht bereit
wären , ihr Leben für das Dasein unseres Vol ^
kes in die Schanze zu schlagen. Denn unsere
Kinder von heute sind unser Volk von morgen ,
und schließlich geht der Kampf , der heute über
die Welt rast , für uns um nichts anderes als
um die Verteidigung und Sicherung des berech -
tigten Lebensanspruches der Kinder , die un -
sere Mütter geboren haben und gebären wer -
ben. Mütter und Soldaten — sie sind
die Träger deZ Lebens und der Zu -
k u u f t ; und wenn sie beide das erfüllen , wozu
sie die ewigen Lebensgesetze bestimmt haben ,
dann sind sie stärker als der Tod , und dann
wird Deutschland ewig sein.

Es soll darum die deutsche Frau ihr Mutter -
kreuz mit nicht minderem Stolz tragen als der
Soldat die Auszeichnungen seiner Tapferkeit ,
und wenn wir heute still und würdig den
Ehrentag unserer Mütter feiern , dann soll uns
alle ein wärmendes Gefühl innigster Dankbar -
keit erfüllen für Deutschlands Mütter , den un -
versieglichen Lebensqnell unseres Volkes .

*

Aber auch iu einem anderen Sinne haben
wir ihrer zu gedenken Denn nicht nur das
Leben haben sie uns gegeben , sondern unend -
lich viel mehr in diesem Leben . Was wäre
Mutterschaft ohne Mutterliebe ? Um das zu
begreifen , brauchen wir uns nicht in die gro -
ßen Zusammenhänge unseres Daseins hinein -
zudenken : was uns die Mutter ist , weiß jeder
aus sich selbst. Als sie dich lächelnd zum ersten -
mal im Arme hielt , da sang es in ihr von
Glück und Zärtlichkeit , aber ganz leise schwang
damals schon die - Sorge mit , die ewige
Sorge der Mutter , die dich so gern
ein Lebe» lang in ihrer sanften Hut halten
möchte und die doch weiß , datz du hinaus mutzt
ins feindliche Leben und dich selbst durchschlagen
auf deine Art , und datz dir dein Weg die
Püffe und Schläge des Schicksals so wenig er -
sparen wirb wie irgend einem andern . Wie
dann die Jahre vergingen und du heranwuch -
fest , so wurde ihr Glück immer stiller und die
Sorge immer lauter , und wo es einst noch um
ein zerrissenes Schürzchen oder eine Schramme
am Knie gegangen war , da ging es bald um
Schule , Beruf , und schließlich um die große
Trennung vom Elternhaus in dem Augenblick ,
von dem an dich nicht mehr die Mutter von früh
bis spät umsorgen und umhegen konnte , son-
dern du selbst auf dich allein gestellt zeigen
mußtest , was in dir war . Das ist der natürliche
Entwicklungsgang in jedem Menschenleben .
Was aber in allen diesen Jahren deine Mutter
an Sorge und Leid um dich getragen hat , da-
von weißt du nichts , denn Mütter sprechen
nicht gern darüber , was sie in schlaflosen Räch-
ten in ihren Herzen auskämpfen , und es ist
nicht die Art der Kinder , sich viel um die Sor -
gen der Mutter zu kümmern . Das alles ver -
steht man erst viel später , wenn man selbst
einmal fich um Söhne und Töchter zu sorgen
hat , und dann erst begreifst du vielleicht , wie
viele große und kleine Schmerzen du dem
ewig verstehenden und verzeihenden Herzen
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Seiner Mutter ungewollt unö unbedacht zuge -
fügt hast . Aber ist es nicht so, daß das Kind ,
welches der Mutter am meisten Kummer und
Schmerzen bereitet , ihrem Herzen auch am
nächsten steht ? Fürwahr , es ist etwas schier
Unbegreifliches um die Liebe einer Mutter ,
eine Liebe , die nie vergolten wird . ja . gar
nicht vergolten werden kann , denn sie ist
größer unö heiliger als alles in der Welt .- Ihr
entsagungsvolles Glück ist stumm getragene ?
Leid , ihr Lohn das Glück der Kinder .

*
To war es immer , unö so wirb es immer

sein , und wenn wir nun heute in diesem Kriege
sehen , wie die Herzen der Mütter verletzt und
zerrissen werben in namenlosem Leid um ihre
Söhne , die fern der Heimat für Deutschland
kämpfen , dann können wir nur in Ehrfurcht
schweigen vor der Größe und Stärke dieser
Mutterherzen , die auch dann noch nicht zer -
brechen , wenn ihnen das junge Leben , das sie
einst mit Schmerzen geboren haben und für
daS sie gern das eigene Leben hingegeben
hätten , durch den grausamen Tod entrissen
wird . Woher nur nehmen die Mütter unseres
Volkes diese Kraft ? Ist es darum , weil sie
tief im Grunde ihrer geheimnisvollen Frauen -
feele fühlen , drö mit dem Tod ihres Kindes
das Leben von vielen Kindern anderer Mütter
erkauft wurde ? Spüren sie irgendwie den un -
ergründlichen Zusammenhang zwischen Werden
und Bergehen und ist ihre Seele so eins ge-
worden mit dem ewigen Rhythmus von Leben
und Tod , daß sie , über dem eigenen Schmerz
stehend , den Tod nicht als sinnlosen Schrecken ,
sondern als fruchtbare Erfüllung des LebenS
empfinden ? Wir wissen es nicht , und wir wer -
den niemals in die ganze Größe unö Tiefe
eines mütterlichen Herzens blicken . Mit grü¬
belndem Verstände ist da nichts getan , wir
können uns nur in schweigender Ehrfurcht
neigen vor dem heiligen Opfer , das Deutsch -
lands Mütter heute in grenzenloser Liebe
bringen , damit Teutschlands Kinder kleben .

Meingarlenschau des Gaues in Vorbereitung
Ueberzeugende Erfolge der Kriegsgartenaktion — Der Gauleiter bei Strahburger Kleingärtnern

O Straßburg , 20. Mai . Gauleiter Robert
Wagner , der bekanntlich seit Iahren der
Kleingartenaktion seine lebhaste Aufmerksam -
feit widmet , nahm kürzlich mit Gaustabsamts -
leiter S ch u p p e l , dem die Durchführung der
Kriegsgartenaktion seitens der Partei im ge -
samten Gaubereich obliegt und KreiSleiter
Schall eine Anzahl von Straßburger Klein -
gärten in Augenschein ' und ließ sich von Fach -
leuten , die zum Teil von der Städtischen Ber -
waltung gestellt wurden , wie auch von Klein -
gärtnern , welche er auf ihren Grundstücken
antraf , von dem Erfolg ihrer Arbeit berichten .

„Salat frei "
Di ^ Erfolge sind tatsächlich überzeugend . Die

Zahl der Kleingärtner , die ihren Gemüsebedarf
und mehr oder weniger auch ihren Obstbedarf
selbst ziehen , geht in allen größeren Städten
des Gaues bereits in die Taufende . In Straß -
bürg sind es , wie ein Vertreter des Städtischen
Grundflächenamtes sagte , seit 1340 bereits
11 MI geworden , wobei sich führende Männer
und Frauen des öffentlichen Lebens nicht aus -
ichließen . Ties entspricht auch dem Wunsch des
Gauleiters . Die Ergebnisse der Krieasgarten -
aktion spürten in diesen Tagen auch diejenigen
Hausfrauen , die keine Kleingärten ihr eigen
nennen . An den Ladengeschäften finden sie
heute überall die Schilder „ Salat frei "

, und
dies danken sie eben denjenigen , die sich den
eigenen Bedarf selbst pflanzen und so den
allgemeinen Markt entlasten . Jede Hausfrau
wirb auch gerne bestätigen daß die Gemüse -
Versorgung in diesem Frühjahr bereits besser
angelaufen ist als z . B . im vorigen , obwohl
damals die Witterung dem ersten Wachstum
eher günstia war .

Das Interesse des Gauleiters für die Klein -
gartenarbeit ist übrigens nicht erst im Krieg
erwacht . Gleichwohl hat die aufgewandte Mühe
in der heutigen Notzeit ihren vollen Lohn ge -
funden . Schon lange vor Kriegsausbruch hat
er stets im Zusammenhang mit der von ihm
besonders geförderten Heimstättensiedlung auf
den Wert eines selbstbebauten Stückes Gartens
oder Ackers vor allem für die handarbeitende
Bevölkerung hingewiesen . Er betrachtet also
die Kleingartenaktron nicht nur als eine zeit -
bedingte Notlösung , sondern unter dem Ge -
sichtswinkel einer wichtigen sozialen
.M a ß n a h m e , die auch nach dem Krieg ihren
vollen Wert behalten soll . Man kann übrigens
sicher sein , daß unsere neuen Kleingärtner
selbst ihrer Sache die Treue halten werden .

Man hat oft von der „ Entwurzelung des
Großstädters " gesprochen . Trifft sie heute für
den Deutschen zu ? Die große Gefolgschaft , die
der Kleingartengedanke in den letzten Jahren
bei uns gefunden hat , widerlegt diese Aufsas -
sung . Man mag dies so erklären , daß fast jeder
Bewohner unseres Landes , wenn er bis zu der
sür den üblichen Ahnennachw .eis vorgeschrie -
benen Jahreszahl 1800 zurückgeht , seine bäu¬
erliche Herkunft zu beweisen vermag . Die Liebe
zum eigenen Stückchen Land hat sich bei vielen
zur Leidenschast entwickelt . Die Kleingärtner
hatten in verschiedenen Großstädten ihre Pio -
niere ; deren einen lernte der Gauleiter bei
seinem Rundgang durch die Straßburaer Klein -
gärten kennen .

Ein Pionier des Kleingartens
Dieser ein rüstiger Sechziger , bearbeitete in

den letzten Jahren ein ursprünglich keines -
wegs vielversprechendes Gelände auf einem

„Sie Zeil der .leichten Erfolge' im Vazifik vorbei"
Die Amerikaner haben ihre Stunde verpaßt — Die Neugruppierung der japanischen Verteidigung abgeschlossen

vi . Tokio . 20. Mai . Wer auf Grund früherer
Erfahrungen nach ber Konferenz zwischen den
Admiralen Ni m i tz . Halsen und K i n a eine
lauttönende Erklärung über die Jntensivie -
rung des Pazifikkrieges erwartete , muß ent -
täuscht feststellen , daß lediglich kommentierende
Meldungen veröffentlicht wurden . Diese kün -
digen zwar einen intensiveren Einsatz im Kampf
gegen Japan an . sprechen aber im übriaen fast
ausnahmslos von den Schwierigkeiten , mit de -
nen die Bereinigten Staaten im Pazifik zu
rechnen haben . Eine für die derzeitige Kraft «
entfaltung bezeichnende Stellungnahme stammt
von dem Befehlshaber des siebenten Amphi -
bien -Kommanbos . Konteradmiral B r a b e v.
Diese Stellungnahme bedeutet zugleich für die
gesamte Oeffentlichkeit der USA . das Signal
zur Dämpfung übertriebener Hoffnungen hin -
sichtlich der Weiterentwicklung der pazifischen
Kriegführung . Braben bezeichnete dieZeit der
„leichten " Erfolge als unwiederbringlich
vorbei und begrub eine der größten amerika -
nischen Hoffnungen , die große Ergebnisse bei
nur geringen Opfern erwarten zu dürfen
glaubte .

Bom pazifischen Kampfraum aus gesehen ,
sind zwei Umstände von weit größerer Bedeu -
tung . Einmal der auch von Brabey zugegebene ,
daß die amerikanischen Landungen im Südwest »
Pazifik , als sie noch verhältnismäßig leicht zu
bewerkstelligen waren , keineswegs so durch -
geführt worden sind , wie die damaligen Ber -
hältnisse es gestattet hätten , und zweitens , daß
die Javaner dieses amerikanische Bersaae « so
weitgehend ausnutzten , wie sie es nur konnten .
Sie veränderten damit die Situation im Vazi «
fit vollständig . Man muß sich dabei , wie schon
des öfteren betont , daran erinnern , daß Java «,
seinen eigenen Angaben nach . 5leit brauchte .
Bei allen Erörterungen in dieser Hinsicht
spielte der Monat Mai 1944 , bis zu diesem
Datum wollte nämlich die HeereSleituna den
notwendigen Nachschub an die verschiedenen
Frontabschnitte gebracht haben , und gleichzeitig
sollte bis dahin die Neu - undUmgrup -
Vierung der Verteidigung erfolgt sein .
Inzwischen sind tatsächlich alle diese Maßnah -
men durchgeführt worden , und der Kriegslage
im Pazifik wurde somit ein völlig neueS Ge -
sicht gegeben .

Die nach Brabey „leichten Erfolge "
, die aber

in Wirklichkeit niemals leicht gewesen sind , son -
Sern immer mit schweren Verlusten für die
Amerikaner verbunden waren , sind vorbei . DaS
heißt , weitere Unternehmungen des FeindeS ,die hier oder dort von räumlichen Erfolgen bc -
gleitet fein mögen , werden noch unvergleichlich
größere Opfer erfordern , ohne daß nach
menschlichem Ermessen jemals die Ziele ver -
ivirklicht werden können , die zum Beispiel un -
längst aufgestellt wurden , als von ber Er -
obe ^ ung der Philippinen die Rede
war . Die unaufhörliche Bombardierung eini »
ger japanischer Stützpunkte , vor allem von
Rabaul und Truk , hat die Sicherung der von

hier aus verteidigten Gebiete bisher nicht we -
ientlich beeinflußt . General Mac Arthur sah
sich kürzlich veranlaßt , diese Tatsache zu bestäti -
gen , worauf der Rundfunk von San Franziska
erklärte , daß ein „Frontalangriff von der See -
feite her auf Rabaul wegen der damit zwangs¬
weise verbundenen enormen Verluste unmög -
lich" sei . Daraus ergibt sich daS Handicap , un -
ter dem das amerikanische Pazifikkommando
seine zukünftigen Operationen zu entwickeln
hat . Die Salomonen - und die Bismarck -Ar -
chipel - Landungen erfolgten jeweils gegen ver -
hältnismäßig schwache japanische Streitkräfte .
Dennoch waren die amerikanischen Verluste
außerordentlich hoch. Vor Nabaul , Truk , Po¬
lau usw . erschienen seither verschiedentlich ame -
rikanische Seestreitkräfte , versuchten einmal
einen im Anfang gelungenen Ueberraschungs -
anariff und dampften wieder ab .

Die Bombardierung Rabauls hat ,
das kann ohne Übertreibung festgestellt wer¬

den , den Amerikanern trotz aller eigenen Ber -
luste keinen Vorteil eingebracht . Bon der Stadt
selbst ist nichts mehr übrig geblieben, ' aber die
japanische Verteidigung hat keine wesentliche
Einbuße erlitten . Die Verteidiger sind nicht
von der Versorgung abgeschnitten , wenngleich
diese picht leicht zu bewerkstelligen ist . Nach
wie vor wird von jeder angreifenden amerika -
nischen Formation ein hoher Blutzoll ge -
fordert . Die Amerikaner sprechen von außer -
ordentlich heftigen Luftkämpfen unö von einer
schwer zu überwindenden Flakbarriere . Ra -
baul ist das wesentliche Hindernis für den
Bormarsch ber Amerikaner nach Norden . Es
ist sich seiner Aufgabe bewußt .

So muß sich schließlich die Erkenntnis durch -
setzen , auf die die Erklärung Brabeys auch zu -
rückgeht , daß der über die pazifischen Inseln
führende sogenannte ,Meg nach Tokio " in einer
Weise blockiert ist , daß er selbst bei größten
Opfern nicht aufgebrochen werden kann .

der alten Straßburger Besatzungswälle . Wie
er erzählt , war erst eine ein Meter tiefe Ge -
röllschicht zu beseitigen . Aus diesem dürftigen
Boden hat er ein Stück blühendes Gartenland
hervorgezaubert . Seit dreißig Jahren ist er
schon Kleingärtner . Er hat die Arbeit nicht
nur als eine Feierabendbeschästigung getrie -
ben , sondern verdankt ihr die Wiederherstellung
seiner Gesundheit . Aus dem vorigen Weltkrieg
war er nämlich infolge einer Berfchüttung ein¬
seitig gelähmt zurückgekehrt . Nach vielen län -
geren Kuren wandte er sich der Kleingarten -
arbeit zu , der er sich in jeder freien Stunde
werktags unö feiertags widmete . Und hatte
überraschende Erfolge . Seit Jahren erfreut er
sich der besten Gesundheit . Es wurde der „Ber -
ein sür Gesundheitspflege " gegründet , aus dem
ber „Kleingärtner - Verein " hervorging . Die
Mitgliederzahl stieg nach einem halben Jahr
von 240 aus 3000. Jetzt wurde die urkvrüngliche
Liebhaberei zur Lebensaufgabe . Es wurde
auch Fühlung nach auswärts aufgenommen ,
so nach Berlin , Köln und Zürich . Von Stadt
zu Stadt wurden die Erfahrungen ausgetauscht .
Mit der Kleingärtnerei im Umkreis der Groß -
stadt hatte man ja Neuland betreten . Alles
mußte erst ausprobiert werden , die Auswahl
des Geländes , die Anbaumethode , die Dün -
gung und tausend andere Dinge . Mit solchem
Eifer nahm sich ber Straßburger Pionier der
Sache an , daß er , dem das Schreiben von Zei -
tungsartikeln von Haus aus völlig ungewohnt
war , eine Kriegsgartenzeitung gründete , die
vom Idealismus der Kleingärtner getragen
wurde .

Der Gauleiter beglückwünschte den Straß -
burger Vorkämpfer der Kleingartenbewegung
zu dem Erfolg seiner Lebensarbeit . An einer
anderen Stelle des Walls begrüßte er eine Ab -
teilung Feuerschutzpolizeimänner , die mit Pik -
kel und Schaufel ein weiteres Stück des steint -
gen Bodens frisch in Arbeit nahmen , sowie
verschiedene Kleingärtner , in denen er durch -
weg Leute kennenlernte , die sich dieser ihrer
Freizeitbeschäftigung ganz nnd gar verschrie -
ben haben . Er sprach auch mit einem Betriebs -
sührer , dessen Gefolgschaft in der Freizeit den
Bedarf für die Werkverpflegung baut . Der
Gauleiter bezeichnete dies als allgemein er -
strebenswert . Auch die Lager für die auslän -
difchen Arbeiter , Kriegsgefangenen usw . sollten
sich ahs ähnliche Weise selbst versorgen . Im
Verlauf der Besichtigung nahm er verschiedene
Wünsche und Anregungen der Kleingärtner
entgegen und versicherte , daß er ihnen , wie
stets , seine eifrigste Förderung zuteil wer -
den lasse .

Die Kleingartenaktion in unserem Gau wird
in den nächsten Wochen mit einer Klein -
gartenschau — ber ersten dieser Art — an
die Oeffentlichkeit treten . Sie wird als Wan -
derausstellung durch alle Kreise Badens und
des Elsaß gehen und sichtbares Zeugnis ab -
legen von dem Segen der Kleingartenarbeit
vor allem für die städtische Bevölkerung .

Gibt es einen Znvasions -Ersatz ?
Gescheiterte» Landungsunternehmen wird für England zur nationalen Katastrophe

rd . Berlin , 20. Mai . Der britische Journalist
Hannen Swaffer hat bas Jnvasions - Problcm
Englands auf den einfachsten Nenner gebracht .
Sollte daS großangekündigte Lanbnngsunter -
nehmen scheitern , so schreibt er im ..Daily He -
rald "

, dann würde dieS für England eine
nationale Katastrophe bedeuten . In
diesen Worten liegt eine Antwort auf jegliche
Frage nach AuSmatz , Umfang und Zielrichtung
der Invasion . Die Planung de » Unterneh -
menS entstammt einer Zwangslage , die nur
daS Entweder -Oder kennt und keinerlei Zwi -
schenstufen zuläßt .

Der Jnvasions -Oberbefehlshaber General
Dwight Eifenhower ist nach einer kurzen , eng .
lische und nordirische Provinzen berührenden
Reise in sein Hauptquartier zurückgekehrt .
Seine Reise bildete den aktuellen Anlaß für
Ueberlegungen britischer Militärkorresponden -
ten , ob es angesichts der außerordentlichen Ri -
siken der Invasion Westeuropas nicht doch noch
einen JnvasionSersatz geben möae . Aus den
bisherigen Erfahrungen , baß der Luftkrieg
allein keine Ersatzlösung darstellt , unö auch bas
Engagement auf dem süditalienischen Kriegs -
schauplatz trotz aller Truppenmassierung von
der sowjetischen Regierung nicht als ausrei -
chender Ersatz gewertet wurde , bildet sich der
heute von einer neutralen Zeitung formulierte
Satz : Die Alliierten müssen eine
Landung an der französischen Ka -
nalküste versuchen , wenn sie eine
Entscheidung herbeiführen wol -
l e n ." Würden sie sich an diese schon viel be -
sungene Operation nicht heranwagen und Er -
satzlandungen an anderen Stellen der euro -

Hohe Vomberverlnfle trotz verslärklem Zagdschuh
Heftige Luftschlachten über Schleswig - Holstein und dem Raum von Osnabrück

rd . Berlin , 20. Mai . Die Anglo - Amerikaner
. haben ihre Luftoffensive gegen das Reichsge -
biet und die besetzten Westgebiete erneut aufge¬
nommen , nachdem die Witterungsverhältnisse
auf der englischen Insel sich so gebessert hatten ,
daß Bomberstarts durchzuführen waren . Die
diesen Angriffen vorausgegangene Pause war
durch schwierige . Start und Landung hindernde
Witterungsverhältnisse bewirkt worden . Da -
mit wurde auch die Luftoffensive gegen die be -
fetzten Westgebiete unterbrochen , deren strate -
gifche Bedeutung vom Oberkommando der
Wehrmacht als mögliche Borberei -
tung der Invasion gewertet wurde . Es
lag auf der Hand , daß diese Unterbrechung
lediglich als Zwangspause gewertet wer -
den konnte . Ihr Vorhandensein nnd ihre
jetzige Ablösung durch eine neue Phase
deS Luftkrieges unterstreicht das starke
Abhängigkeitsverhältnis zwischen Luftkrieg
und Witterung .

Die stellenweise über Nordwestdeutschland
vorhanden gewesenen Wolkenschichten auS -
nutzend , suchten am Freitag mehrere Verbände
der amerikanischen Luftwaffe unter Anwen -
dung von allerlei Täuschungsmanövern in daS
Reichsgebiet einzudringen - Sie waren dteS -

mal von besonders starken Jagdge -
schwadern begleitet , die die viermotorigen
Bomber gegen die gefürchtete deutsche Abwehr
abschirmen sollten . Dennoch ist . ihnen die
Durchführung ihres Vorhabens nicht in dem
offensichtlich geplanten Sinne gelungen . Die
über Holland eingeflogenen amerikanischen
Verbände trafen ebenso wie jene , die den Weg
über die Deutsche Bucht gewählt hatten , auf
den entschlossenen Einsatz unserer Jäger , die
immer wieder die feindlichen Jägersperren
durchbrachen und in den Bomberpulks ihre
Beute fanden . Insbesondere itn Raum von
Osnabrück unö über Schleswig - Hol -
st e i n entwickelten sich heftige Luft -
schlachten . Ueber der Reichshauptstadt selbst ,
die das Ziel des Gros der USA . - Bomber
war , empfing diese ein sehr wirksames Feuer
der Flak , die eine ganze Reihe der die Wohn -
bezirke angreifenden Feindmaschinen zum Ab -
stürz brachte . Wenn auch die Schlechtwetter -
läge , die namentlich im norddeutschen Küsten -
gebiet am Freitag herrschte , es dem Feind er -
möglichte , sich immer wieder in den Schutz
ber Wolken zu flüchten , so mußte er doch feinen
Angriff , ber wie üblich ausschließlich der Ter -
rorisierung der Zivilbevölkerung dienen sollte ,
mit schweren Einbußen bezahlen .

päischen Küste vornehmen , fo würden sie selbst
mehr Verluste erleiden als Deutschland Scha «
den zufügen .

Der Hauptschlag muß an der Westküste er -
folgen . Und wenn er ausbleibt , so würde diese
Tatsache die gleiche nationale Katastrophe sür
England bedeuten , die Swaffer im Falle eines
gescheiterten Unternehmens prophezeit . In die -
fem Zusammenhang ist eine Aeußerung des
amerikanischen Generalstabschefs interessant .
Er beklagte sich sehr scharf über das . .Versagen
der alliierten Diplomatie " in ihrer Anti - Neu -
tralitäts - Kampagne unö bezeichnete das Aus -
bleiben diplomatischer Erfolge als außerordent -
lich schädlich für die Jnvasions - Planung . Der
Militär sucht sich in den Reihen der Diplo¬
matie bereits heute Sündenböcke . Hinter die '
sem Versuch steht die Erkenntnis : Eine geschei -
terte Invasion wird für England zur natio -
nalen Katastrophe .

Das Ritterkreuz für erfolgreiche ' Rückführung
der Krimkämpfer

DNB . Berlin , 20. Mai . In Anerkennung ihrer
Verdienste um die unter schweren Kämpfen
durchgeführten Abtransport ? der Krimkämvfer
verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an den Kommandierenden Gene -
ral Schwarzes Meer , Vizeadmiral Brink -
mann , an den Kommandierenden der See -
Verteidigung Krims . Konteradmiral Otto
Schulz , und an den Oberbefehlshaber ber
rumänischen Streitkräfte . Konteradmiral Ma -
c e l l a r i o .

Bei der Ueberreichuna des Ritterkreuzes an
Konteradmiral Macellario verlas Vizeadmiral
Brinkmann in Anwesenheit der rumänischen
Offiziere und Mannschaften ein Telegramm
des Großadmirals D ö n i tz . das daS Zufallt «
menwirken der rumänischen und der deutschen
Marine bei der Rückführung der tapferen
Krimkämpfer unter schwerster feindlicher Ge -
genwirkung als einen neuen Markstein im ae -
meinsamen Kampf der verbündeten Nationen
bezeichnete .

Hiller-Zugend am Atlanlikwall
Offiziersbewerber der RPEA . als Gäste des Heeres

Im Rahmen der Nachwuchsbetreuung des
Heeres wurde vom Generalinspekteur für den
Führernachwuchs , Annahmestelle V , Stuttgart
mit 40 Jungmannen und Erziehern von drei
Nationalpolitischen Erziehungsanstalten in
Südwestbeutschland eine Fahrt durch die
besetzten We st gebiete durchgeführt . Dem
jungen Offiziersnachwuchs sollten die Kampf -
stätten dreier Kriege , Frankreichs Hauptstadt
und die große Abwehrfront am Atlantik gezeigt
werden .

Die Fahrt ging von Stuttgart aus zuerst nach
Metz , der alten deutschen Stadt an der Mosel
mit ihren umfangreichen Befestigungsanlagen
aus der Zeit vor dem 70er Krieg , von dort
moselaufwärts über Neuburg nach Berbun ,
ber schicksalhaften Kampfstätte des ersten Welt -
krieges . Namen wie Douaumont , Fort Baux ,
Todesschlucht , Höhe 304 , Toter Mann und
Termitenhügel prägten sich fest in das Herz
ber Jugend ein . Dort kämpften und fielen
einst ihre Väter und hinterließen ein Ber -
mächtnis , bas ihre Brüder in diesem Kriege
erfüllen .

Zurück ging die Fahrt nach Metz , vorbei an
ben Schlachtfeldern von Mars la Tour , Bion -
ville , Gravelotte . Am Wege galt ein stummer
Gruß den Helbengräbern jener Tage .

Paris war das nächste Reiseziel . Entlang
der Marne , vorbei an den Kampfstätten des
ersten und des jetzigen Weltkrieges wie Eha -
lons für Marne , Chatcau - Thierri , ging die
Fahrt mit erwartungsfrohen Blicken auf die
Metropole Frankreichs . Während des zwei -
tägigen Aufenthalts wohnten die Jungmannen
einer Borstellung in der Opera und der Opera
Comigue bei und erhielten durch sachverstän -
dige Führungen und Besichtigungen ein ein -
brucksvolles Bild von der Fülle historischer
Baudenkmäler und ber Großzügigkeit der An -
lagen der Hauptstadt Frankreichs .

Dann ging es dem Endziel der Fahrt , dem
A t l a n t i k w a l l, zu . In einem kleinen

Städtchen der Bretagne wurden die Jung -
mannen von einem Offizier einer dort ein -
gesetzten Division empfangen und im Namen
des Divisionskommandeurs herzlich begrüßt .
Was die jungen Offiziersanwärter an Ein -
drücken von der ungeheuren deutschen Abwehr -
front mitnehmen konnten , bildete den Höhe -
punkt der ganzen Betreuungsfahrt . Ein be-
fonderes Erlebnis bedeutete u . a . die Besichtt -
gung riesiger U -Boot -Bunker in einem Hafen
am Atlantik . Bunker , Widerstandsnester ,
Stützpunkte , Sperren sowie die Vorführung
von Waffen konnten das unbedingte Vertrauen
auf die deutsche Führung und auf die täglich
wachsende Abwehrkraft im Westen nur be -
stärken .

Den Abschluß des Besuchs am Atlantikwall
bildete ein Kameradschaftsabend in einem Heim
der OT . mit Offizieren des Divisionsstabes ,
der durch Darbietungen der Jungmannen so -
wie durch die KdF . - Truppe „Bunkerzauber "
verschönt wurde .

Die Jungmannen waren begeistert über die
vielseitigen Eindrücke ber Fahrt und über die
ausgezeichnete Verpflegung und Unterkunft .

vblt . Wingenkeld .

Tagesbefehl des Reichsführers ff
Ehrung der tapfere « flämische » Freiwilligen

* Berlin , 20. Mai . Der ReichSführerhat
die Leistungen der flämischen ^ - Frei -
willigen - Sturmbrigade „L a n g e m a r ck" , die
sich besonders in den harten Kämpfen bei
Jampol hervorragend geschlagen hat , in folgen -
dem Tagesbefehl gewürdigt :

„Ich spreche der flämischen ^ - Freiwilligen -
Sturmbrigade „Langemarck "

, ihrem Komman -
deur , ihren Führern , Unterführern und Män -
nern meine Anerkennung für die in den fchwe-
ren Kämpfen der letzten Monate bewiesene
und bewährte Tapferkeit unb die ausgezeich -
nete Haltung aus ."

giifnijt :
Der Führer hat dem Mufeumsdirektor

a . D . Professor Dr . Richard Flechsig in Braun »

schweig aus Anlaß der Vollendung seines
Lebensjahres in Würdigung seiner Verdienste
auf dem Gebiete der Kunstwissenschaft die
Goethe - Medaille für Kunst und Wissenich - p
verliehen .

Der R e i ch s w o h n u n g s k o m mi ss ak
Dr . L e y hat das Präsidium der Deutsche »
Akademie für Wohnungswesen übernommeiu
Dieses Institut faßt Vertreter aller Zweige
der Wohnungswirtschaft , des Wohnungsbaues «
des Finanzwesens , der für Wohnungsfrage »
zuständigen Reichsstellen , daneben hervor «
ragende Einzelfachleute auf den Gebieten des
Wohnungsbaues , der Architektur , des S >eö»
lungswefens , der SiedlungSplanung usw . S»'
sammelt und stellt nunmehr die Forschungs '
und Entwicklungsstelle des Reichswohnung »»
kommissarS für alle mit dem Wohnungsbau
zusammenhängenden Probleme dar .

Reichsminister Dr . GoebbelS g <" "
am Freitag vor einem größeren Kreis bewähr »
ter Frontoffiziere einen Ueberblick über die
allgemeine Kriegslage . Ter Minister unterzog
die politischen und militärischen Faktoren der
gegenwärtgen Situation einer eingehenden B «'
trachtung .

Aus einem Reichsappell der schaf «
senden Jugend spricht der erste Träger
des Ritterkreuzes mit Eichenlaub und Schwer -
tern der Infanterie , Oberstleutnant Bären «
fänger , am Montag um 7.15 Uhr über alle
deutschen Sender .

Aus allen TeilenNvrwegenS « er,
den , „ Norsk Telegram - Byra " zufolge , weitere
Protestkundgebungen gegen die bolschewistische «
Absichten auf Norwegen und gegen ben Verrat
der Londoner Emigrantenregierung gemeldet .

Zwei Transporte mit Freiwild
l igen der französischen Legion gegen
öen Bolschewismus haben in den letzten Ta »
gen die französische Hauptstadt in Richtung
Osten verlassen .

Ein viermotoriger USA . - Terror »
bomber , der am Freitagmittaa über di «
Südküste Schwedens einflog , mußte in der
Gegend von Bstad notlanden . Das beschädigte
Flugzeug sowie die aus zehn ' Mann bestehende
unverletzte Besatzung wurden , wie der schwe«
bische WehrmachtSstab nach TT . bekanntgab ,
vom schwedischen Militär in Gewahrsam ge*
nommen .

Nordamerikanische Flieger , die
am Freitag die Stadt Rom überflogen , be«
schössen im Tiefflug einen vollbesetzten Auto »
bus . Zwei Frauen und zwei Kinder wurde »
getötet . — 20 weitere Fahrgäste wurden schwel
verletzt .

Juden dürfen in Ungarn , wie zwei weiter «
ungarische Ministerialverordnungen besage »,
in Zukunft nur solche gastwirtlichen Betriebe
und Hotels besuchen , die durch Verfügung der
Gemeindeverwaltung ausdrücklich zugelassen
wurden . In den betr . Betrieben müssen siw
Juden in bestimmten abgesonderten Räum ? »
aushalten . Eine zweite Verordnung verbietet
den Juden den Besuch öffentlicher Unterhal «
tungsstätten , z . B . der Theater , Kinos , Ko »*
zertfäle , Unterhaltungslokale usw .

Roosevelt beabsichtigt eine sogenannte
internationale „ Währungskonferenz " einzu »
berufen . Es ist bezeichnend , daß die Anregunk
zu der Konferenz von dem Finanzjude »
Morgenthau ausgeht .

Der „Premierminister " der Exil »
g r i e ch e n P a v a n d r e n wurde , wie das
türkische Blatt '

„Cumhuriyet " aus Beirut mel »
det , von den Engländern nach einer Zusammen »
kunft mit griechischen Emigrantengruppen iw
Libanon verhaftet .

3000 städtischeStraßenfeger träte »
in Madras am Mittwoch , dem Nachrichtendienst
Delhi zufolge , in öen Streik , weil die Stadt siö
weigerte , die geforderte Lohn - und Beihilfen »
erhöhung zu gewähren .

Weiterer Austausch von Schwerverwundete »
zwischen Deutschland und England

* Berlin , 20. Mai . Das Auswärtige Amt
führte in letzter Zeit erneute Verhandlunge »
über die Heimschassung von weiteren schwer »
verwundeten deutschen Soldaten und Sani »
tätSpersonal aus englischer Kriegsgefangen¬
schaft im Austausch gegen britische Tchwerver «
mundete und Sanitäter , die sich in deutsches
Kriegsgefangenschaft befanden . Als Ergebnis
dieser Verhandlungen trafen deutsche Heimkeb »
rer jetzt mit den Dampfern „Gripsholm " und
„Gravisea " im Hasen von Barcelona ein .

Sie wurden in einer vor den Schiffen lie »
genden , mit den Fahnen des Reiches ausgc »
schmückten Halle im Namen des Führers mit
herzlichen Worten von Generalkonsul Dr -
Kroll empfangen . Dr . Kroll überbrachte de»
Heimkehrern auch die Willkommensarüße des
Reichsaußenministers . An den Begrüßung ^»
seierlichkeiten nahmen Vertreter des Auswär »
tigen Amtes , der Deutschen Botschaft in Ma »
drid , der Wehrmacht und der Reichsdeutsche »
Gemeinschaft in Spanien teil . Von spanischer
Seite , sah man die Spitzen der spanischen loka »
len Behörden und der Falangc sowie Bertre »
ter des spanischen Außenministeriums . Außer »
dem waren Vertreter des Internationale »
Roten Kreuzes anwesend .

Die ersten SA . -Bergabzeichen verliehe «
* Berlin , 20 . Mai . Der Stabschef der SÄ ->

Wilhelm Schepmann , verlieh erstmalig
Männern der SA . - Gruppe Alpenland das SÄ »
Bergabzeichen .

Hierbei führte ddr Stabschef aus . daß da »
SA . - Bergabzeichen Symbol sei für Härte gege »
sich selbst und für nie erlahmenden Willen , an »
gestrebte Ziele zu erreichen . In unermüdlicher «
fast über ein Jahr währender Ausbildungsze "
hatten sich zahlreiche Männer auf die schwere
Leistungsprüfung vorbereitet . Es galt . Str « '
pazen höchsten Ausmaßes zu ertragen ,
fahren und Hochgcbirgsschwicrigkciten zu über -
winden , Unbilden der Witterung auf sich
nehmen und unter Erfüllung bergmäßiger
Aufgaben schwierige Hochgebirge zu erzwingen -
Die Männer , die diese Prüfung bestanden
haben , werden auch im großen Schicksalskawpl
unseres Volkes ihren Mann stehen und Aro "

finden , in unüberwindbarer Festigkeit i6 r '
Aufgaben zu erfüllen .
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Im schwimmenden Heim durchs ganze Reich
Mutter meistert den Bootshaken — Der Kriegsalltag unserer Binnenschiffers trauen

Wir wissen wenig von ihrem Leben — Höch¬
ens . daß wir sie vielleicht beneiden . wenn wir
s einer Brücke stehen und ihren Kahn stromab
Men sehen, fernen Städten entgegen . Fried -
uaz sitzt sie da Strümpfe stovkend vor her Luke
»u ihrer kleinen Welt , blauer Rauch ringeltna, aus dem winzigen Schornstein , und nur
n» -.

^ vitz jagt aufgeregt von vorn nach achtern« no wieder zurück. Ein romantisches Leben ?
». r f einem guten , von vielen feinen Run -« in durchzogenen und von Wind und Wetter

Krauengesicht schauen uns zwei nochimmer fröhlich blinkende Auaen an . Sie ae-
«vre» einer 63jährigen Schiffersfrau . einer derleien tapferen Lebensgefährtinnen unsererMischen Binnenschiffer . Gerade ist sie von

^ >ukauf aus der Stadt zurückgekommen«no trägt in zwei schwer nach unten ziehenden
« h l . Kartoffeln und andere Lebensmittel
f* et

r e ^°uft unter den Schritten schwingende
,T " Qle 2 <*»»f6iücke in ihre winzige Wohnungunter Deck.

*
. Sehr lang ist der Tageslauf jeder fttait , die
W e« Mann auf seinem Krachtkahn begleitet :wvald der Tag zu grauen beginnt , össnen sich>em ? vielen Ausgaben auch schon für sie und
»eye« erst mit der tiefen Abenddämmerung zu
^ Uoe . Und der Krieg hat gerade auch für die
JAmersfrau den Bogen , der ihren alltäglichen
Michtenkreis umspannte , sehr viel weiter ae-°ehnt. So ist sie ihrem Mann nicht mehr nur

still sorgende und mitarbeitende Krau des
»Vauses "

, sondern ist in diesen fahren zu sei-
L r̂ unentbehrlichen Kameradin geworden , diena> nicht scheut , ohne viele Worte auch noch

Platz des einberufenen Bootsmannes zu
Übernehmen . Hart find dabei ihre Hände ae-
Wrden . diese Kraueuhände . die von schwerer
A» <5

* ant Steuerrad , an den Seilen und anJ * Ankerwinde erzählen können . Auch beim
und Ausladen der Schiffsladung steht die

^ miffersfrau ihren ..Mann "
, wenn es ersorder -" w ist.

&
®° <j» trotz dieser neuen körperlich anstrengen -

, kn Aufgaben dürfen die Pflichten als Haus -
und Mutter nicht vernachlässigt werden .L.» ch st« sind größer geworden . Da werden die

? [ °8e — immer die ersten ..an Land " — zu
Wirtschaftsämtern in den Anleaeorten und

die Einkäufe erschwerend und zeitraubend bei
der meist nur kurz bemessenen Liegezeit des
Kahnes . Von den „Stamm -Bäckern . -Kleischern
und -Kaufleuten " der Schiffer — in Köln .
Hamburg und allen deutschen Binnenhafen -
städten gab es sie — sind viele inzwischen aus -
gebombt oder haben ihr Geschäft weaen Ein -
beruf » ng schließen müssen, so daß die Schiffers -
frauen nun in anderen Läden einkaufen müs-
sen . die sich oft weit von der Anlegestelle ent -
fernt befinden . Die Schiffersfrau muß mehr
als jede „ansässige" Hausfrau darauf achten,daß ihr keine Marken verfallen .

-i-

Auch die Mutterpflichten einer Schiffersfrau
sind oft recht schwer . Nicht immer hat sie Ver -
wandte oder Bekannte , die ihre Kinder , be-
sonders die schulpflichtigen , auf dem ..Kest-
land " behalten können . So gehen diese kleinen
Jungen und Mädchen — wenn sie nicht auf
einer der Schifferfchulen im Reich untergebracht
werden können , von denen z. B . einige in der

Mark Brandenburg bestehen — mit den Eltern
auf Fahrt . Mancher Schulbub mag solchen
Schisferiungen beneiden , der sich die Gaue .
Städte und Landschaften seines Vaterlandes
mit eigenen Augen erobern darf — besser als
aus jedem Erdkundeunterricht . Aber dieser
Junge muß ja genau so wie er auch rechnen ,
schreiben und lesen lernen . Und da muß nun
halt die vielbeschäftigte Mutter auch noch den
Lehrer ersetzen — so lange wenigstens , bis der
Frachter einmal länger als drei Tage in einem
Anlegeort liegt . Dann nämlich müssen die
schulvflichtigen Schifferskinder gleich anderen ,
jedoch seßhafteren Altersgenossen , die Schul -
bank drücken, bis der väterliche Kahn die neue
Kracht gefaßt hat und die Kabrt weiter gebt.

Wir haben nur einige Dinge zu zeigen ver -
sucht , die den Kriegsalltag unserer Binnen -
schisferfrauen ausfüllen . Es fehlt ihm die Ro -
mantik , die man so oft und gern in dem Tages -
lauf dieser Krauen zu sehen glaubte , wenn sie
etwa auf ihrem fonnenumfpielten Frachter
vorüberglitten . Dafür trägt und festigt aber
gerade diese Krauen der stille Dank ihrer Män -
ner . denen sie nun Hausfrau . Kamerad und
Bootsmann zugleich sind .

An einem Mai -Sonntag vor 20 Jahren :

Sphärenklänge aus einem Sfufigarfer Keller
Die ersten Bundfunksendungen in Sfidwestdeutschland — Ganz bescheiden fing es an

Nun sind es schon zwei Jahrzehnte her , daßin Stnttgart als der sechsten Stadt im
Reiche — nach Berlin , Hamburg , Leipzig ,Krankfurt und München — ein Rundfunksender
errichtet wurde . Er hatte auch Baden zu be-
dienen . Aber der Empfang mit der ersten
Sendeanlage war außerordentlich schlecht. Inmanchen Gegenden , vor allem am Oberrhein ,waren die Darbietungen überhaupt nicht zuhören . Deshalb stieg die Zahl der Hörer auch
außerordentlich langsam an . Nachdem MitteMai der Stuttgarter Sender in Betrieb ge-
nommen war , zählte man am Ende des Jahres1924 rund 19 000 Hörer , darunter aber erst 1700
aus Baden . Erst mit der Errichtung des Deger -
locher Senders , der später aber durch einen
Großsender bei Stuttgart abgelöst worden war ,der Errichtung eines Zwischensenöers in Frei -
bürg , besonderer Besprechungsstellen in Karls¬
ruhe und Mannheim , wurden die Voraus -

Eisenhand und Silberbein
Von M. A. y. Lütgendorff

ftn der Basensamlung im Louvre in Parisein« altgriechische Tonvase zu sehen, auf der
?»ch ein Satyr dargestellt ist. Nun nnterschei -

w sich aber gerade dieser Satyr ganz merk-
würdig von den ihn umgebenden anderen Fi -
?Uren. Zwar bewegt er sich wie sie, doch trägt

was deutlich erkennbar ist , ein künstliches,
^ hl aus Holz gefertiges Bein . Diese lebens -
^ ahre Darstellung beweist also , daß der Ersatz
erlorener Glieder durch künstliche schon im

?utertum bekannt war . Vermutlich aus dem
^' tten Jahrhundert v. Ztw . stammend , hat sich

? >ch ein Kunstbein erhalten , das seinerzeit in
e* Nähe des einstigen Capua ausgegrabenwurde und aus Holz bestand , das durch einen

sannen Metallüberzug und eingefügte Eisen -
Me gefestigt worden war . Mit so primitiven
Ersatzgliedern begnügte man sich schon im spä -
eten Mittelalter längst nicht mehr , und die

s? l>« lhand , die sich der Ritter Götz von Ber -
fingen für seine im Jahr 1504 bei der Be -
«gerung von Landshut eingebüßte Rechte an -

Migen ließ , war für die damalige Zeit wirk -
schon ein kleines Kunstwerk . Diese aus

? >ahl hergestellte Hand war vor allem deshalb
gut zu gebrauchen , — Götz selbst behauptete ,

er mit ihr das Schwert genau so gut
?̂hren könne wie vorher mit der gesunden
vand — weil er nicht nur das Handgelenk , son-
. ^rn auch die Finger und ihre einzelnen Glie -
? wie auch den Daumen bewegen und biegen ,

ausstrecken und einziehen konnte . Die je-
? eils benötigte Hand - und Fingerstellung kam
Urch einen Druck mit der linken Hand auf die°>>erne zustande .

gleichwertig tit ihrer Gebrauchsfähig¬
em waren die Ersatzbeine den künstlichen Hän -
1X1 damals wohl noch nicht, weil sie steif und

. ^beweglich waren . Wer es sich aber leisten

. °^nte , zeigte es dafür in einer besonders kost-
Ausführung des Kunstbeines . So ließ sich'

Kiedrich II . von Hessen -Homburg als Ersatz
sein bei der Belagerung von Kopenhagen

?? Äahr 1659 zerschmettertes Bein ein Hölzer-

neS Bein machen, das so reich mit Silber be-
schlagen war , daß man ihn fortan den „Prin -
zen mit dem silbernen Bein " nannte . Immer -
hin saß er mit diesem Silberbein so sicher z»
Pferde , daß er sechs Jahre später als branden -
burgischer General der Kavallerie durch eine»
schnellen und mutigen Reiterangriff fast ent -
scheidend den Sieg von Fehrbellin miterkämpfte .Aber so beweglich , wie es der Gebrauch erfor¬derte , waren diese Beine eben doch noch nicht ,und es dauerte noch bis zum Beginn des neun -
zehnten Jahrhunderts , ehe die ersten Versuche
glückten, künstliche Beine zu konstruieren , deren
Knie - und Fußgelenke sich bewegen ließen .

Da konnten wir was lernen !
Neue USA . -Rekorde . . .

Barbara Jenkins aus der amerikanischen
Stadt Denver lColorado ) . sechs Jahre alt .
verfügt über 145 Kochrezepte, die sie selbst aus -
gedacht und am Küchenherd erprobt bat . Das
sechsjährige Küchenwunderkind gibt täglich
halbstündige Kochkurse, die von Tausenden
lernbegieriger Frauen besucht werden . Außer -
dem verfaßt Barbara Jenkins gemeinsam mit
ihrer Mutter ein Kochbuch . Krankheitsfälle
waren bisher , soweit bekannt ist . nicht zu ver -
zeichnen . . .

Man soll aber nicht glauben , daß die ameri -
kanischen Gipfelleistungen sich nur auf so vrak -
tischen und nüchternen Gebieten abspielen .
Amerikas Jugend greift auch in der Kunst
nach den Sternen . So kommt es denn , daß
„Gottes eigenes Land " auch den ' schnellsten
Klavierspieler der Welt hervorgebracht hat .
Der junge Pianist Henry Scott . Neuoork . bat
seine Leistung auf 44 Anschläge in der
Sekunde gesteigert ! Karl Lerbs .

Die ersten Kasernen
Kasernen wurden erstmals in Rom zur Kai -

seiizeit für die Prätorianer , die kaiserlichen
Leibgarden , errichtet . Der neuzeitliche Käser -
nenbau beginnt erst mit dem Aufkommen
stehender Heere . 1680 entwarf der große sran -
Mische Festungsbaumeister Vauban die ersten
modernen Kasernenbauten .

setzungen für einen besseren Empfang auch in
Baden geschaffen. Die Verbesserungen ' zeigten
sich vor allem in der Entwicklung der Hörer "
zahlen . Drei Jahre nach der Eröffnung de?
ersten Stuttgarter Anlage wurden schließlich
52 000 Hörer gezählt , wovon 15 000 in Baden .
Das Zeltalter des Kopfhörers

Wir können es uns heute kaum mehr vor -
stellen , wie bescheiden die Anfänge des Rund¬
funkwesens vor erst zwei Jahrzehnten waren :
die Sendeeinrichtungen , die Empfangsapparate
und auch der Empfang selbst. Man saß stunden -
lang mit aufgestülpten Kopfhörern vor seinem
nicht selten selbst gebastelten Detektor und
lauschte den geheimnisvollen Stimmen und
Tönen , die aus dem Aether den Weg zu unse-
rem Ohr fanden . Eine gewaltige technische Ent -
Wicklung hat sich inzwischen vollzogen und ist
heute noch gar nicht abgeschlossen. Vor allem
mit der Machtübernahme durch den National -
sozialismus hat der deutsche Rundfunk eine
überragende Entwicklung genommen . Bis hin -
aus ins kleinste Dorf strahlen heute die Wellen
und verbinden die Menschen enge mit dem
großen Weltgeschehen.

Als man damals an einem MaiSonntag des
Jahres 1924 in einem Saal des Stuttgarter
Neuen Schlosses zur Eröffnung des Stuttgarter
Senders — betrieben von einer „Südd . Rund -
funk AG ., Amtliche Sendestelle für Unterhal -
tung , Belehrung und Nachrichtenvermittlung
in Württemberg und Baden " — zusammenge -
kommen war . standen auf Podesten ein paar
trichterförmige , an schlechte Grammophonmu -stk
erinnernde Lautsprecher , aus denen hernach die
üblichen Eröffnungsreden erklangen . Was
musikalisch geboten wurde , war schon ganz or -
dentlich , wenn es auch mit heutigen Musik-
sendungen keinen Vergleich aushalten kann.
Pfitzner dirigierte am zweiten Söndetag

Am Tage nach der offiziellen Eröffnung hörte
man einen Pfitznerabend , den der Komponist
selbst bestritt . EH folgten Arien - und Lieder -,
Kammermusik - und Mozartabende . Die Aus -
führenden waren Mitglieder des Württember -
ger Staatstheaters und Stuttgarter musika-
lische Vereinigungen . Das Orchester der ersten
Zeit bestand in der Hauptsache aus Stuttgarter
Musikstudierenden . Das Programm war in der
Ausdehnung noch klein und bescheiden. Nach-
mittags um 16 .30 Uhr begannen die Sendungen
mit einer Unterhaltungsmusik , die sich bis
18 Uhr ausdehnte . Dann machte man um 20.30
Uhr mit ernsterer Musik weiter bis 21 .30 Uhr .
worauf um 23.15 Uhr vorangegangene Tanz -
musik und Kabaretteinlagen die Darbietungen
beschlossen . Erst allmählich trat eine Erweite -
ruug des Programms ein . gegen das sich vor
allem von Freiburg aus bald gewisse Wider »
stände geltend machten,' so erhielt dann Frei -
bürg mit der Eröffnung seines Zwischensenders
im Dachstock der Städtischen Gewerbeschule
Ende 1926 für einen Abend in der Woche eine
eigene Sendefolge , die von dem Empfangs -
sender in einer ehemaligen Kaserne aus in den
Aether gingen . Die Stuttgarter Darbietungen
gingen sonst über das übliche Fernkabel nach
Freiburg und dann über den Zwischensender .

EMIL SUTOR : „Mutter "'
Diese Schöpfeng des Karlsruher Bildhauers befindet sich im Besitz des Reichsführers ff .

Anne Marie Jürgens : MUTTE1R
Du , die mich in Schlummer sang ,
als ich noch wie eine warme
süße Frucht in deinem Arme
lag , der schützend mich umschlang —
du , die meine Kinderschmerzen
tröstete mit zartem Herzen ,
bis mein Lachen wieder klang .

Mutter , ach , nun ward ich groß !
Doch mein Kindsein ist geblieben
wie dein mütterliches Lieben :
Sprich mich meiner Leiden los !
Was ich tief im Herzen trage ,
alles weißt du ohne Frage ,
alles kam aus deinem Schoß .

Karlsruhe hatte seine ersten Besprechung? -
räume in der ehemaligen Küche des Schlosses.

So klein und einfach wie das Programm in
der ersten Zeit waren für heutige Begriffe auch
die Aufnahmeräume uNd der sendetechnische
Betrieb . Der Stuttgarter Sender — ein
lfi Kilowatt -Telephoniesender — befand sich in
einem Gebäude aus der Prag , in dem noch
schwere Maschinen liefen , was die Aufnahmen
sehr störend beeinträchtigte . Ein mißlicher Um-
stand war außerdem , daß die Künstler aus der
Stadtmitte zu der Uebertragung erst dorthin
gefahren werden mußten . Man richtete daher
in der Friedrichstraße in einem ehemaligen
Hotel in einem Tonnengewölbe des Kellers
einen kleinen Aufnahmeraum ein . Er erinnerte
in seiner Ausstattung mit dicken Fuß - und
Wandteppichen an „Tausend und eine Nacht".
Die Wände waren — um das Eindringen von
Außengeräuschen und Eigenschwingungen zu
vermeiden — mit einer 20 Zentimeter starken
Polsterung aus Holzwolle , Sackleinwand usw.
versehen . Von der Decke hingen baldachinartig
geraffte dunkelgrüne Filze herunter - In dem
Räume befand - sich nichts als ein Flügel und
ein paar Stühle , während in der Lust das
Kohlenmikrophon schwebte, das später durch
das verbesserte Bändchenmikrophon ersetzt
wurde . Im Dachstock des Hauses hatten sich

der Sendeleiter und der Bürovorstand mit
einer Hilfskraft niedergelassen . Eine wesent -
liche Verbesserung der Ausnahmen trat ein , als
man gegen Ende des Eröffnungsjahres größere
und geeignetere Räume im Hause des Deutsch-
tums beziehen konnte , wo dann später auch ein
Filmtheater zu einem größeren Aufnahmeraum
umgebaut werben konnte . Immerhin waren
schon im ersten Jahre rund 1000 verschiedene
Künstler vor dem Mikrophon des Stuttgarter
Senders ausgetreten . Von kultureller Be -
deutung waren u . a . die elsässisch- deutscheu
Abende , die schon bald eingeführt worden
waren und vor allem im Elsaß großen Anklang
fanden . Mit der Errichtung eines Großsenders
im weiteren Räume von Stuttgart hatten auch
die Klagen über schlechten Empfang allmählich
aufgehört , mit der Verbesserung der Geräte
verstummten ferner die Stimmen aus Karls -
ruhe , Mannheim und Pforzheim , die sich über
die Störungen durch die Straßenbahn be -
klagten .

Heute geht die Zahl der Rundfunkteilnehmer
im deutschen Südwesten in die Millionen . Die
Zahl ber Hörer stieg lawinenartig an , als der
Nationalsozialismus die drückende Wirtschafts -
krise, die auch die Ausdehnung des Rundfunk ?
hemmte , überivand und der billige Volksemp -
sänger eingeführt wurde . R. Z.

ŴcieleL dLeb aytiS
Roman von Hans Erasmus Fischer

Äottfeftunfl)
z .Durch j,en fallenden Abend fuhren sie Vene -
^

^ entgegen . Frank atmete tief , als müßte er
einmal die würzigsüße Luft dieses Som -

to, ?® einatmen . Sein Blick verlor sich in dem
Uö der Stadt . Gegenüber der Piazetta grüßte

schmale Turm über der Basilika und Insel
j Giorgio Maggiore, ' blickte man weiter in
. ? Canale Grande hinein , so schien das Auge
^ lendet von der gleißenden Kuppel der Kirche
, »nta Maria della Salute , in deren halb -
jttflem , in den Fenstern gebrochenem und zu
^

»gischen Strahlenbündel geformtem Licht er
^ i ^ anchesmal gestanden , versunken in Tizians
In * von den vier Heiligen — oder in Tin -

Hochzeit zu Kana , dieses Werk , da
und Schatten sich zu einer seltsam tiefen ,

n», ; ? 1 Unendlichkeit versickernden Perspektive
^ rblnden . Und drüben die Seitenfront des
^ ^ enpalastes , durch dessen Säle er oft gestreift
iftm - 01 bie helle, breite , über Brücken sich
»ont ^^nd « Promenade der Riva digli Schia -
be?» ewiger Strom des bunten , quellenden Le -

Sichtbar dann , in einem kurzen Aus -
iih ' r ' öie Seuszerbrücke — steinerner Steg
Ui. ett Leben und Tod . Und überall die schma -
in̂ . . ^ ^uäle , über die Gzndeln glitten , von
^ klem Ruf gesteuert .

s»^ ^ alles genoß Frank Heineken mit der
»Mrzlichen Intensität des Abschiednehmeu
Iffens . Und Virginia schwieg : das Spre -
io? verrät des Herzens Aufruhr leichter als
^ i^ Schweigen . Sie durste nicht weinen , sich
feff . ^ Erleichterung gewähren , die der ent -

Kummer dem Menschen zu geben ver -
Ä Das Motorboot bog nach rechts ab.

» ,i ?" ige Minuten später hielten sie vor der
M Marinetti .* *8 Frank Heinekeu auf dem Steg stand ,

drehte er sich noch einmal um . Sein Auge um -
faßte , was es sah : des Himmels matte Bläue ,
der Gondeln schwarzen Bug , der Häuser Enge .

,^Weißt du , Virginia , manchmal muß ich
doch mein Herz festhalten . Zu denken , daß ich
vielleicht — oder gewiß sogar — nie wieder
den wärmenden Mantel des Tages spüren
werde , nie wieder sehen kann , was sich an
großen und kleinen Wundern des Lebens voll-
zieht , nie wieder . . ."

.. .halte dein Herz fest . Frank . Aber sag' es
nicht alles . Denk ' an des Arztes Wort : wo
Leben ist. ist Hoffnung . Komm ."

Mit überwachen Sinnen betrat Frank Hei-
neken das Haus : eine Schwester mit ihrer
weiten , weißen Haube und frischen roten
Backen geleitete ihn . Blitzsauber waren die
Gänge — die Schritte hallten wider . . . wie
auf dem Marmor des Markusplatzes , dachte
Frank . . . stumm lagen die Türen , mit ihren
Nummern gezeichnet. Hinter jeder Tür ein
Schicksal: wogendes Auf und Ab zwischen dem
Wiedergewinn des Daseins und dem end-
gültigen Abschied . Angst , Hoffnung , trügerische
Zuversicht , sanftes und kämpferisches Sterben ,
Erlösung und Schlacht zwischen dem sich auf -
bäumenden Lebenswillen und der erbarmuugs -
losen Härte des Todes .

Gläsern hohe Düren dann : die Operations -
säle . Durch eine Oeffnung blickte er über den
Operationstisch , aus die blitzende Menge der
Instrumente hinter Glas und die silberneu
Vitrinen . . . weiter , hinein in ein schatten-
kühles Zimmer — das seine .

Gleich darauf kam Marinetti : ernst , aber
doch jene sich mitteilende und gute Ruhe aus -
strömend , die das Fluidum bedeutender Aerzte
M.

„Kann ich die Nacht über hier bleiben , Herr
Professor ? Mir genügt ein Sessel ."

Marinetti stutzte ein wenig — es war ein
ungewöhnlicher Wunsch. ,L ?a , gnädige Frau .
Aber unser Patient muß unbedingt schlafen.
DaS rft wichtig. Ein ausgeruhter Körper hat

mehr Widerstandskraft . Wir werden ihm gleich
etwas geben .

"
„Wozu soll ich noch schlafen, Professor ? Ich

habe doch nachher soviel Zeit dazu . . ."
Marinetti bemerkte wohl , daß Virginia zu-

sammenfuhr wie unter einem furchtbaren Hieb.
„Sie haben eine unselige Art , Herr Heineken ,

sich als Prophet zu betätigen ."

„Uebrigens , meine Tochter hat noch meinen
Freund Professor Braun aus Berlin hierher
gebeten . Er scheint jedoch wegen der Kjirze
der Zeit kein Visum bekommen zu haben ."

„Ich hätte gern mit ihm gesprochen. Viel -
leicht kommt er noch ."

Kein Wort etwc davon , daß man ihn hätte
fragen sollen , kein kleinliches Beleidigtsein . *

Eine Schwester kam.
Marinetti machte zwei Spritzen : schnell ,

sicher , ruhig ." So , und nun schlafen wir . Wenn
er eingeschlasen ist , kommen Sie doch bitte zu
mir herüber , gnädige Frau ."

Virginia saß an Franks Bett .
„Du , das ift ' eine herrliche , gleichmütige

Stimmung , die mich jetzt überkommt . Ich bin
über alles hinweg , ich rebelliere nicht mehr , ich
zittere kaum noch — ich habe meine Freund -
schaff mit dem Tod geschlossen , weil mich das
Leben so spät noch , aber um so reicher geseg-
net hat . Ich habe dich stürmisch geliebt , als
ich jung war und das Leben noch vor uns lag .
Ich liebe dich viel mehr heute , da ich alt bin ,
alt , ja , denn die Lebenskrast bestimmt das
Alter , nicht die Jahreszahl — und alles bald
hinter mir liegen wird . Wir wissen nichts
von drüben — ob wir noch denken und wie
wir denken können , ob es nur eine Wände -
rung ist oder ein grundloses Versinken . Es ist
auch unwichtig , Virginia . Du bist mit mir ver -
schmolzen,

'unteilbar wie ein Fluß , der in das
Meer gemündet . Aus deiner Liebe empfange
ich meine Kraft und meinen Frieden und den
Triumph über alle Not . Ich werde so müde ,
Virginia , sag' mir Gute Nacht, ich fühle mich,

hilflos wie ich nun bin , als dein Kind , zu^
rückgpkehrt über sechsundvierzig Jahre in den
Schoß der Mutter . Gute Nacht , Virginia ,
gute Nacht, Brigitte , gute Nacht, Geliebte . . .'

Leicht lösten sich die Hände von ihren Schul -
tern , nun , da sie sich über ihn gebeugt hatte .

Sie erschrak, ohnehin bis ins Tiefste aufge -
wühlt über den Ausdruck dieses Antlitzes , das
schon losgelöst schien von dieser Welt .

Dann begab sie sich zu Marinetti .
„Ihr Mann schläft fest und tief bis zum

Morgen , gnädige Frau . Ich kann Ihnen in
der Klinik ein Zimmer richten lassen. Wir
wecken Sie dann rechtzeitig , so daß er Sie
gleich sieht, wenn er aufivacht . Die Operation
ist bereits um acht Uhr . Ich bitte Sie , gnä -
dige Frau , dringen Sie nicht in mich, verlan -
gen Sie keine Prognosen von mir : was in
meiner Macht steht, werde ich tun . DaS habe
ich ihm versprochen , das verspreche ich Ihnen .
Professor Braun ist eingetroffen , er ist bereits
auf dem Wege hierher . Wollen Sie ihn
sprechen?"

,^Ja , natürlich . . /
Er hatte das Unmögliche doch noch möglich

gemacht : seine Treue war großartig und ohne
Grenze . So würde Frank auch ihn noch einmal
sehen , mit dem ihn die Freundschaft der Jahr -
zehnte verband .

„Ich möchte im Zimmer meines Mannes
sitzen , Herr Professor . Es könnte doch sein , daß
er aufwacht und etwas will . Bitte erlauben
Sie es mir ."

Bald kam Brau « : abgehetzt , bleich , müde,
alle Zeichen der Großstaötarbeit im gefurchten
Gesicht .

„Brigitte . . /
„Peter . . ."
„Wenn Sie unS . bitte , allein lassen wollen ,

gnädige Frau ", bat Marinetti . Sie wußte ,
warum , wo es noch Hoffnung gab , hätte sie zu-
hören können.

Als sie in dem dunklen , nur durch eine
kleine, abgeschirmt« Lampe spärlich erhellten

Zimmer von Frank saß und seinem Atem
lauschte, den Kopf schwer von Gedanken , kam
bald Peter Braun .

Er stand vor dem Freund , der ihn nicht
hörte und nicht sah . Es war eine kurze , stumme
und ergreifende Szene .

Sie gingen auf den Gang .
„Marinetti wird es versuchen. Ich werde

der Operation beiwohnen ."
„Sag ' mir doch . Peter , warum operiert

Marinetti eigentlich , wenn doch keine Hoff-
nung ist ?"

„Es ist wenig Hoffnung , darum hatte ich die
Operation abgelehnt . Aber die Gründe Mari -
nettis sind überzeugend : sie liegen übrigens
weniger auf medizinischem als auf menschlichem
Gebiet . Ich will dir keinen diagnostischen Vor -
trag halten , warum ich nicht operiert habe und
warum Marinetti operiert . Beide Auffassun -
gen haben ihre Berechtigung . Ich nehme nicht
eine Operation bei meinem besten Freunde
vor , von der ich annehmen muß , daß sie aller -
besten Falles nur eine Verlängerung des Lei-
dens bedeutet , wahrscheinlich jedoch einen leta -
len Ausgang nimmt . Marinetti sieht es an -
ders an . Also wollen wir , das heißt er , den
Versuch wagen . Später werden wir über all
das einmal sprechen, Brigitte . Ich muß mich
hinlegen , verzeih , aber es war einer der be -
wegtesten Tage meines Lebens . Daß ich hier
bin , gleicht einem Wunder ."

Hart , wie er gegen sich immer gewesen , war
er es auch gegen andere .

Virginia saß in einem hohen Stuhl , eine
leichte Decke umgelegt . Das Fenster konnte
man nun wieder öffnen , denn sie löschte gang
das Licht .

Die Nacht war herniedergefallen — aus der
Ferne nur , gedämpft , klang zuweilen ein Gon -
doliere -Ruf an ihr Ohr .

Sonst war nur Franks Atem da : dünn , flach ,
zittrig . ,Nur , wer den Tod kühn empfängt , hat über
das Leben gesiegt <Sorti?dum> toiat)
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Blick über Vaden -Vaden
lLieder - Abend Huao Schäfer -

S ch » ch a r d t . ) Für Dienstaa , 23. Mai . konnte
die Bäder - » nd Kurverwaltung ^ u einem Lie -
der - Abend im Kleinen Theater de » Bariton
Hugo Schäfer - Zchuchardt . Heidelberg ,
verpflichten . Ein schönes Programm ficht Lie¬
der von Frans Schubert , Robert Schumann .
Johannes BrahmS , Theodor Hausmann und
Huao Wolf vor . In Musikdirektor 'jiernhard
Eonz , Heidelberg , besitzt der Sünaer einen ein -
fühlsamen Begleiter am Flügel . Es empfiehlt
sich , für den obigen Liederabend Karten im
Borverkauf , der am heutigen Sonntaa . 9.80
Uhr . an der Kurhauskasse beainnt . zu sichern .
. lG a st f viele der Stadt . Bühnen

K ö l n . ) lieber die Pfinastfeiertaae aastieren
die Städt . Bühnen Köln , lveneralintendant
Alexander Spring , in Baden - Bäden . Zur Auf -
führung gelangt am Freitag . 26. , Psingstsonn -
tag , 28. , und Dienstag . 30. Mai . unter der

Spielleitung von Ernst Hettina die Komödie
von Luc Branswiik „Ich auch " sowie am
Psingstsamstag , 27. , und Pfingstmontag , 2g. Mai .
„ Stella "

, ein Trauerspiel von Johann Wolf -
gang von Goethe . Inszenierung Hans Schall «.
Tie Borstellungen finden jeweils im Kleinen
Theater , um 18 Uhr beginnend , statt , Für die
obigen Veranstaltungen beainnt der Karten -
Vorverkauf am heutigen Sonntag . 9 .30 Uhr . an
der Kurhauskasse .

«Auszeichnung . ) Dem Unteroffizier
Otto Bender ( Pflaster ) wurde das Kriegs -
verdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern ver -
liehen .

<A u s z e i ch n u n a . ) Obergesreiter Josef
Licht . Stolzenbergstraße 12 , wurde im Osten
mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit
Schwertern ausgezeichnet . .

( Montag abend 19 Uhr : Wieder¬
holung des Spiels : , .R o t Buche "
von Beta Feierabend . ) Der sehr - aro ^ e
Erfvlg der Erstaufführung am Sonntaa hat
die BDM . - Spielschar des Standortes ermutigt ,
zu einer Zweitaufführuna auf Vlontaa aben5
einzuladen . Das wäre eine Freude , wenn das
Haus wiederum ausverkauft wäre ! Es be-
deutete dies eine wesentliche Erhöhung des für
die Verwundeten unserer Lazarette bestimmten
Reinerlöse ? . Ehrlich gesagt , dürfte kein Baden -
Badener beim Spiel fehlen , sind eS doch unsere
eigenen Mädel und Jungen , die spielen . Die
Dichterin des Spiels ist Baden - Badener Bür¬
gertochter . der Komponist , der das Spiel um -
rahmenden Musik , Julius Krätz , ist urkundlich
der hiesigen Standesbücher sogar Urbadener .
Wenn sonst Lokalvatriotismns auch nicht zn
den Tugenden zählt , am Montaaabend ist er
trotzdem angebracht . Für alle , die kommen ,wird es eine Stunde reiner Freude und auch
eine besinnliche Stunde werden . Karten zum
Preise von 2 bis 5 NM . an der Kurhauskasse .

Polizeibericht der Kurstadt
« ilr die Zeit vom 13 . bis 20 . Mai berichtet die Poli -

zeidirektion :
Verkehrsunfall : am 15 . Mai 1<M4 um 15 .S0

U &r wurde in der Bergstrake eine >>rau von einem
Laltlrastwaaen anaefaliren » nd schwer verletz ,

Z u r Ä n , e i a e « elangtein 3 Personen wegen nicht -
luflichuvniiifiigen TierbaltenS bei Fliegeralarm , l Per -
son wegen Ueberiretiinci der Ttraf,c » voli,eiordnung . 1
Person wegen ? iebslablS . 1 Person wegen Uebertretun «de >? Heimlücfcngesetze ^ , und 3 Personen wegen Ueber -
trelung der Perdunrelunasvorschrifte » .

ĉ ebabrenpflichti « verwarnt wurden : 6
ftiiifrarnqcnfil &m wegen Uebertretung der Tlrakenver -
kebrZordnung 27 Personen wegen Ueberlretuua der
Ttrak >enverkek >r ? ordn » ng . 1 Person wegen Uebertretung
der Z «ras,e >tvoli ?ciordnnng . 1 Person wegen llebertre -
tung der Neichsmeldeordnung . und Z Personen wegen
Nichtanfsiichens der i?uftschi,tzränmc bei !>ricgcralarm .

Beanstandet wurden : >15 !srastsabr ?cuge wegen
verschiedener Mängel .

Gesunden wurden : .7 Geldbeutel fflil Inhalt ,
mehrere Geldscheine , 2 ? amenschirme , 2 ? amenuhren ,0 Schafe >2 Mutterschafe und .? iunge >. 1 Hund (Aire -
daleierrier », l EintausSnetz . Z Hornbrillen . 1 Armband ,1 Regenkapu, « . 1 Hundeleine . 1 Hcrrcnhut . 1 WollseNal ,3 .Hemden und 1 Unterhemd , 1 Meterltav . l Kinder -
taschchen , l Perlenhalskette . 1 Anstecknadel , niedrere
«inline Handschuhe , sowie einzelne Zchlitssel und
Schlüsselbunde .

Schuluna für Ehe und Familie
Zehn Jahre Mütterdienst — Fünf Millionen Frauen beteiligen sich an den Lehrgängen
Gute Hausfrau , gute Mutter und gute Ka -

mer 'adin , daS sind die drei Erziehungsziele de?
Mütterdienstes des Deutschen FrauenwerkeS ,
der gerade zum Muttertag aus eine zehnjäh -
rige Arbeit zurückblickt . Diese Arbeit an der
Mutter ist wie so vieles im nationalsozialisti -
schen Reich einmalig . Gerade im Kriege
zeigt auch diese Arbeit ihre große Bedeutung ,
da die Frau so manche Ausgabe des Mannes
übernehmen muß , Paterstelle bei den Kindern
vertritt und sich auf vielen Gebieten der Haus -
Wirtschaft und des Lebens umstellen muß .
Rund fünf "Millionen grauen sind durch diese
Ehe - und Familienschuluna schon gegangen ,
alljährlich etwa eine halbe Million . und 30 000
Lehrgänge hgben stattgefunden . Lehrgänge in
Kochen . Nähen , Säuglingspflege , häuslicher
Krankenpflege , Erziehung . Heimgeftaltung usw .
Die 4000 Lehrkräfte , die dem Mütterdienft zur
Verfügung stehen , stammen aus den Kreisen
der Schwestern itrtd Aerzte , der Volkspslege -
rinnen , Gewerbelehrerinnen usw . Im Kriege
sind dazu zahlreiche Mütterschulhelserinnen ge -
treten .

Der Mütterdienft hat für seine Arbeit in
allen Teilen des Reiches Hunderte von Müt -
terschulen geschaffen , die häufig in den Ge -
meinden Mittelpunkte aller Frauenarbeit ge-
worden sind . Daneben gibt es aber auch Lehr -
kräfte für das Dorf , die mit dem Lekrkorb von
Ort zu Ort ziehen und teilweise schon seit zehn
Iahren mit Begeisterung diese Aufgabe erfül -
len . Auch die sogenannten Mütterstunden , in
denen die Fachkräfte der Schulen Frauen be-
raten , sind außerordentlich beliebt . Ein Teil
der Mütterdienstarbeit sind die Bräuteschulen ,

in denen auch im Kriege jährlich noch 40 000
Bräute und junge Soldatenfrauen in sechs -
wöchigen Internatslehrgängen sür die Auf -
gaben der Hauswirtschaft und der Ebe vorbe -
reitet werden . Und schliesslich ist die Schaffung
und Betreung von Soldatenheimen eine zu -
sätzliche Ausgabe des Mütterdienstes aeworden ,
womit ihm zugleich die Möglichkeit gegeben
wurde , auch auf den künstigen Ehemann und
Bater Einfluß zu nehlyen . Zugleich wird hier
versucht , eine angesichts der Dauer des Krie -
ges häufig notwendig gewordene Ebevermitt -
lung anzubahnen .

Wie tief die Arbeit des Mütterdienstes bei
den deutschen Frauen schon verankert ist , zeigt
das Interesse , das ihren Lehrgängen selbst in
den Lustnotgebieten entgegengebracht wird , wo
die Mütterschulen als Stätten der Kamerad -
schast und der Entspannung geschätzt werden .
Die Betreuung des Mütterdienstes erstreckt sich
auch auf die umquartierten Frauen , die viel -
fach von heimatlichen Lehrkräften in die Auf -
fanggaue abgeleitet wurden . Durch Einrich -
tung zusätzlicher Kurse in der Nähe der grö -
ßeren Betriebe und eine konzentrierte Schu¬
lung in Arbeitsgemeinschaften wird auch den
Bedürfnissen der heute doppelt belasteten werk -
tätigen Mütter Rechnung getragen , die zur
Erfüllung ihrer Aufgaben für die im Mütter -
dienst gegebenen Anregungen und Anleitungen
besonders ausgeschlossen sind . Alle diese Arbeit
steht im Dienst der Förderung der deutschen
Familie , eine Ausgabe , deren Kriegswichtigkeil
ohne weiteres gegeben ist , da von der Stärke
der Familie auch die Stärke des Reiche ?
abhängt .

Wtlbelm Strien;, prachtvoller Gestalter kostbarsten Liedgutes
Zu seinem Auftreten in Rastatt und Gaggenau

Ist es zu verwundern , daß bei seiner Volks -
tümlichkeit Wilhelm Strienz die Gaggenauer
und Rastatter -Bevölkerung bezauberte ? Ueber -
all freudig gestimmte und festlich gekleidete , im
Herzen Hochstimmung tragende Menschen , die
ihren Wilhelm Strienz hören , sehen und seine
Kunst erleben wollen . In Rastatt wie in
Gaggenan tvaren die Konzertsäle schon lange
vor Beginn besetzt , a-uch daS bescheidenste
Plätzlein wurde gerne und mit Freuden an¬
genommen . Hier ist im besonderen Wilhelm
Strienz und der NSG . „Kraft durch Freiide "
Dank zu sagen , daß sie auch den kleinen Städt -
chen das Erlebnis von kostbarsten Liedgutes be -
scherten . In stürmischem Verlangen wurde
Wilhelm Strienz von der begeisterten Zu -
Hörerschaft mit orkanhaftem Beifall auf die
Bühne gerufen . Seinen Lieder - und Arien -
abend eröffnete er mit der Arie des „Sarastro " .
„In diesen heiligen Hallen " aus Mozarts
Zauberflöte , wobei sein herrlicher , weitaus ,
ladender , von seltener Stimmfarbe ausgezeich -
neter Bariton voll zur Entfaltung kam .
Atemlose , mit weit offenem Herzen andächtig
lauschende Hörer berauschten sich an dieser Herr -
lichen Wiedergabe von Mozarts Meisterwerk .
Nicht ^endenwollender Beifall brandete Wil -
Helm Strienz entgegen . Ebenso herrlich waren
die beiden Beethovenschen Lieder „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre " und „ Der Kuß ",wobei die bezwingende Biegsamkeit seiner
Stimme und seine große Kunst bezauberte .
DaS durchgeistigte , schlichte , einfache Wesen ,
ganz Sammlung und tiefste alles um sich ver -
gessende Konzentration bei der Wiedergabe
seiner Lieder , gepaart mit seiner großen Kunst ,sind es , was ihm die Herzen der Zuhörer zu -
fliegen ließen . Von Franz Schubert brachte
Wilhelm Strienz „Der Wanderer " und „Der
Lindenbaum " von seltener Prägung und Tiefe
zum Gehör . Wunderbar waren die beiden

Am schwarzen Brett
JlS . ' ftmuenfchnft _ Deutsche » Frxuenwerl — Ort » .

Sruvpe Ziergarten Baden -Baden . Morgen Montag 22 .Mai um 15 .15 Uhr Heiinnachmittaa . Pantoffel nÄhen
und Flecken

NS . israuenschaft — Deutsche « ssrauenwerk — Ott « .
» r » » » e Merkur . ? ienstaa , 23 Mai . 15 Uhr Heimnach -
mtttflfl . Wir flicken für die Verwundeten und machen
Hausschuhe .

NSDAP .. Ortsgruppe Vaden . Badcn -Mcrlur . Zellen ,
verlaminlunfien im Taal des ..? öwenbräu - jeweils
abends 2» Uhr Montag . 22 . Mai . Zellen I und 2.
Tienstag . 23 . Mai , .Sellen 3 und <. rtlit die in diesen
Zellen wohndasten Parteigenossen , Parteigenossinnen
Politischen Leiter , Walter . Warte und NZ .- brauen -
schast . ferner Angehörigen der Gliederungen und ange - |

schloffenen Verbände tst die Teilnahme Pflicht DiePlockleiter laden die w diesen Zellen wohnenden Volks ,
aenoffen ein . Et ist dahin , u wirken , daft jeder Haus ,
»alt vertreten ist . Uniformierte erscheinen in Uniform .NS . -Frauenfchaft — Deutsche » Israuenwerk — itu ,
gendgru »» ? Maggenau . Tie Feierstunde der NSDAP ,anläftlich des Muttertages am heutigen Sonntag , den
21 . Mai . vormittags um 10 .30 Ubr in der <Xabnhalle
wird von allen Mitgliedern besuch ». — stur olle Stabs -
Mitglieder sowie Zellen - und BlocksrauenschaftSleiterin -
nen beginnt der Kurs wr vordringliche Luftschutzmaft -
nahmen am kommenden Montag den 22 Mai , um
20 Uhr im Pbvslksaal der Gewerbeschule Erscheinen ist
Pflicht , Entschuldigungen werden nl » t entgegenae -
nommen .

?>DM . Werk „ Glaube und Tchönfteit " Gaggenau -
!7 ' tc » au . Morgen Montag , den 22 . Mai . 2fl Uhr Dienst
im Nähsaal . Es ift Pflicht ?u erscheinen .

Balladen von Karl Löwe „ Der Nöck" und
„Prinz Eugen "

, die durch die große Gestalt
tungskrast zu Erlebnisbildern von einmaliger
Größe wurden . Die Begeisterung kannte keine
Grenzen mehr . Immer wieder mußte Strienz
sich zeigen und mit manch schöner Dreingabe
schloß der erste Teil .

Nach der Pause folgte » Lieder , die die deut -
sche Bolksseele in tausend Farben widerspie
gelten , um einige herauszugreifen „Rosemarie "
von H . Sölls , „Trommellied " von Willi Ri -
chard , „Drei Rote Rosen " von Norbert Schulze .
All das , was - diese Lieder au Urdeutschem , an
Seele , Leid und Sehnsucht in sich bergen ,
brachte Wilhelm Strienz herzlich , innig , ohne
jegliche Effekthascherei . Wilhelm Strienz
wußte ausgezeichnet , mit jedem seiner Lieder
eine Steigerung der Stimmung herbeizuführen .
Wer freut sich nicht , die herrlichen Weisen
„Gute Nacht Mutter " von Werner Hoffmann ,
„Glocken der Heimat " von Werner Brockmann
zn hören .

Neben dem immer wieder anbrandenden
Beifall erhielt der Künstler schöne , mit Liebe
znrecht gemachte Blumengebinde . Trotz ficht-
barer Ermüdung konnte Wilhelm Strienz
nicht anders , als all die dankbare Liebe der
vielen tausend Herzen , die ihm offen entgegen -
gebracht wurde , mit zwei Dreingaben , den Lie -
dern „Dunkelrote Rosen " und „Heimat deine
Sterne "

, belohnen .
Alles Schöne muß einmal ein Ende nehmen .

Wer kann es all den Menschen , die Wilhelm
Strienz fast zwei Stunden zu Füßen gesessen
haben , sich an seiner herrlichen Stimme , an sei -
nem Wesen begeisterten und Kräfte sammelnd
berauschten , Uebel nehmen , wenn sie nicht ver -
stehen konnten , daß schon Schluß sein sollte und
sie noch viel mehr und immer wieder hören
wollten .

Bewundernswert war Hans Günther A n *
dersch , der feinsinnige Begleiter am Flügel ,beide in der Wiedergabe ihrer vollendeten
Kunst eine Seele . Es war ein herrlicher Abend ,eine bleibende Erinnerung . Ot >ert )eck

Wann wird verdunkelt ?
I « der Woche vom 21 . bis 27. Mai gelte «

folgende Verduukclungszeiten :
Beginn : 22 .0(1 Uhr
<*« '»«• ? S .OO Uhr

Rheinwasserstände vom 20 . Mai
Rheinfelben 257 (—7 ) , Breisach 231 ( + 6 ) ,

Stratzburg 280 (0 ) , Karlsruhe - Maxau 431 (—2 ) ,
Mannheim 305 (—3) , Caub 200 ( + 0 ) .

MUTTER
Mutterherz und Mutterhände
Mutterliebe ohne Ende .
Der Mutter Mund , der mit mir lacht ,
Der Mutter Aug '

, das mich bewacht ,
All ' das , selbst deines Herzens Schlag ,
Fühle ich , wenn ich „Mutter " sag .
Wie manche lange , bange Nacht ,
Hast du bei meinem Bett gewacht .
In banger Sorge dich verzehrt
Des Kindes Schmerzen abgewehrt
Und dabei wühlt ' der größte Schmer «.
In dir , du treues Mutterherz .
Mutter , wie oft mit zarter Hand ,
Führtest du mich in s' Märchenland ?
Wie oft tat mir dein lieber Mund
Die allerschönsten Lieder kund ?
In Wiesen , Wald , in Feld und Au 'n ,
Du lehrtest mich die Wunder schau 'n .
So sank dahin wohl Jahr um Jahr ,
Du bist nun alt , weiß ist dein Haar .
Doch deine Liebe , rein und zart ,
Die hast du deinem Kind bewahrt .
Und deiner lieben Augen Schein
Dringt mir noch heut ' in 's Herz hinein .
Mutterherz und Mutterhände ,
Mutterliebe ohne Ende .
Der Mutter Mund , der mit mir lacht ,
Der Mutter Aug '

, das mich bewacht .
All ' das , selbst dieses Herzens Schlag ,
Fühle ich , wenn ich „Mutter " sag .

Fr . Purrmann .

Umschau am Sberrbtln
Ncckarzimmer » . lH o h e s Alter .) Am 23

Mai begeht in Neckarzimmern Altgemeinderai
Philipp Fritz seinen 88 . Geburtstag . Der er -
sahrene Landwirt und Weingärtner , der no «
heute in seltener geistiger wie körperlicher Ru -
stigkeit sein bäuerliches Anwesen leitet und be-
treue » hilft , erfreut sich allenthalben aufrichN '
ger Wertschätzung . Seiner werden alle , die ihn
kennen , mit herzlichen Wünschen gedenken .

Haslach i . K . iD i e Straße i st kein
Spielplatz . ) Aus der Reichsstraße Haslach '
Steinach achteten einige spielende Kinder nicht
auf das Herannahen eines Kraftwagens . Eines
der spielenden Kinder wurde von dem Wage »
erfaßt und so zu Boden geschleudert , daß es
mit starken Verletzungen in das hiesige Kran -
kenhaus verbracht werden mußte .

Mehkirch . lT o d e s st u r z in ein Silo -)
Ein Bauer von auswärts , der den landwirt -
schaftlichen Betrieb eines hiesigen Verwandten
besuchte , stürzte in ein Silo und wurde bei die -
sem Sturz in etwa vier Meter Tiefe soforr
getötet .

Ueberliugeu . sDie Beize beka m d er
Kuh n i ch t . ) Eine Kuh war von der Weu >e
ausgebrochen und hatte in einem unbeachteten
Augenblick aus einem Kübel Baumpfahlbeiz -

brühe gesoffen . Das war dem Magen des
Tieres nicht zuträglich und es mußte fofor
geschlachtet werben .

Naftaller Sladtspiegel
( Städt . Schwimmstadion a b heute

geöffnet . ) Wie unö das Bürgermeisteramt
mitteilt , ist das städt . Schwimmstadion ab heute
IN Uhr geöffnet . Die Eintrittspreise sind die
gleichen wie in den Vorjahren . Das Bad ist
jeweils an Werktagen von 14 Uhr und Sonn -
tagen von 10 Uhr an geöffnet . Jeden Montag
bleibt das Bad wegen Reinigung geschlossen .

Säuglingsturs des Mütterdienstes
Rastatt . Am 23. Mai beginnt in Rastatt in

der landwirtschaftlichen Winterschulc ein elf¬
tägiger Säuglingspflegeknrs des Mütterdien -
stes . Es bietet sich für alle Frauen , jungen
Müttern und Mädel Gelegenheit , sich die so
notwendigen Kenntnisse auf diesem Gebiet an¬
zueignen , und die Teilnahme an dem Kurs
wird daher wärmstens empfohlen . Die Gebühr
beträgt 3 .50 RM . Auskunft und Anmeldung
bei der 5treisfrauenschaftsleitung .

Der Mütterdienft blickt in diesen Tagen auf
sein zehnjähriges Bestehen zurück und kann
mit Stolz sein Wirken als äußerst segensreich
bezeichnen . Viele Frauen und Mädchen haben
sich in den verschiedenen Kursen des Mütter -
dienstes das Rüstzeug zur tüchtigen Hausfrau
und Aiutter erworben . Die Mütterfchulen
erfreuen sich stets regen Besuchs und selbst die
Männer holen sich dort Rat , wenn es die Ver -
hältnisse mit sich bringen und sie „ ohne Frau "
haushalten müssen .

Mütterberatungen
Im Kreis R a st a t t finden in der Woche

vom 22. bis 27. Mai folgende Mütterbe -
ratungen statt :
Dienstag , den 23 . Mai , nachmittags 14 Uhr , in

ZNederbühl , Rathaus, '
Dienstag , den 23. Mai , nachmittags 14 Uhr , in

Rotenfels , NSV .-Heim, '
Mittwoch , den 24 . Mai , nachmittags 14 .30 Uhr ,

in Michelbach , Rathaus !
Mittivoch , den 2<l . Mai , nachmittags 15 Uhr , in

Rastatt , Staatl . Gesundheitsamt !
Mittwoch , den 24 . Mai , nachmittags 16 Uhr , in

Sulzbach , Rathaus, '
Freitag , den 26. Mai , vormittags 10 Uhr , in

Staufenberg , Rathaus !
Freitag , den 26. Mai , nachmittags 14 Uhr , in

Gernsbach , NSV . - Heim .
^ astatter Kilmschau

Im Rest : „ Sommerliebe "

Nach einer Novelle O . E . Hartlebens entstand
das Drehbuch des Wien -Films „Sommer -^
liebe " . Erich Engel , der die Spielleitung öi « -
ses Filmes hatte , war nicht nur darauf bedacht ,
das äußere prunkvolle Bild der Iahrundert ^
wende kunstgerecht aufzubauen , vielmehr schu ?
er auch in seiner Rollenbesetzung und dem sze-
nischen Aufbau und Gehalt dieses Filmes ein
Spiegelbild der Zeit , die wir heute mit der
Bezeichnung .^Jugendstil " lächelnd abtun . So
schwankt auch der Film sehr stark zwischen tem -
peramentloser Liebe und schmerzlosem Schluch -

zen aus der einen und ungewollt LächerltcheiN
und gewollt Humorvollem auf der andere »
Seite . Wobei festzustellen ist . daß der beabstw *

tigte Humor seine Wirkung mehr der Schau -

spielkunst von Hans O l d en und Lotte L a n ?
als dem Drehbuch verdankt . Die sentimentale
Liebesgeschichte im Ntittelpnnkt des Filmes be-
rührt merkwürdig kühl , und das Wienerisch ^
drückt sich mehr in der Sprache , weniger
Temperament aus . Winnie Markus ist die
hübsch anzusehende , herb - blonde Schauspielerin ,
die in O . W . Fischer einen sehr Überschwang '
lichen und darum oft ungewollt komisch w >r^
kenden Verehrer hat , der „natürlich " adlig
» nd ein Landgut erben wird und beider Her -

zen finden sich nach ziemlich rascher Ueberwin ^
dnng der künstlich - drohenden Hinderniffe . AI»
verführerischer Bösewicht , bestechend unsympa¬
thisch , wie es seine Rolle immer verlangt , Sieg '

sried Breuer , und Hedwig B l e i b t r e u als
vermittelnde , wohlwollende ältere Dame ver -
dienen noch genannt zu werden .

Marianne Hämmerte .
I « den Schloß - Lichtspieleu : „ Johann "

In dieser Filmkomödie , die noch den Unter -
titel „Der Weg zur Verwirklichung eines
Traumes " trägt , spielt Theo L i n g e n die
Hauptperson . Als Kammerdiener Johann
träumt er davon , Direktor eines glanzvollen
Schlosses zu werden . Ohne sein Zutun wird
er in seinem begehrlichen Wunsch mächtig an -
gefeuert , als die junge Ehe seines gräflichen
Herrn bereits anf der Hochzeitsreise ausein -
anderkracht . Was täte er lieber , als mit dew
Kammermädchen lFita Benkoff ) im Bunde
— um nach außen hin den Grafen zu decken -~r
die feine Herrschaft zu markieren und sich auch
als solche zu fühlen . Der Fall aus dem blauen
Himmel bleibt zwar nicht aus , aber Johann
träumt siegessicher weiter seinem Ziel entgegen .
Was er anf diesem Wege alles erlobt , in gold -
betreßter Livree oder im gestreiften Drillich
hinter Zuchtihausmauern , im zerlumpten Bett -
lergewand als Schuhnestelverkäufer oder als
Chauffeur eines Beiwagens usw . , wird als
Bild in die Handlung des Films eingeblendet '
wobei Johann selbst der Erzähler ist . MU
Schmunzeln und schallender Heiterkeit verfolgt
das Publikum die humorvollen Situationen -
die — fast zu schnell im Tempo — Schlag auf
Schlag am laufenden Band folgen . The »
Lingen , der schließlich als alternder Diener
noch in der Doppelrolle seines Sohnes Hans
auftritt , verleiht dem Film den mitreißenden
Schwung und die köstliche Komik , an der sich
die Zuschauer von Herzen erfreuen . Dazu ha *
er sich in des Wortes wahrer Bedeutung die
Rolle „auf den Leib geschrieben "

, denn dek
Film wurde nach dem von Theo Lingen ver -
faßten Lustspiel „Johann " durch ihn selbst , Franö
Gribitz und den Regisseur Stemmte gedreht -
Außer als Kammerzofe steht Fita Benkhofi
auch als Gräfin Marie Theo Lingen zur Seite -

Fritz Fischer .

Die alle Schmiede unter blühenden Kastanien
Ein Morgen in der alten Schmiede am Langemarckplatz

«t . Baden - Baden . Bald find es hundert Jahre
seit die ersten Pferde vor der alten Schmiede
am Langemarck -Platz beschlagen wurden . 18.50
eröffnete ein Schmied dort seine Werkstatt , baute
den großen steinernen Kamin ein . auf dem
noch heute ein Feuer brennt , das nur au '
einige Jahre verlosch , zwischen ' 1870 bis 1882,
bis der Vater des heutigen Schmieds die Werk -
statt übernahm . Damals herrschte noch Hoch
betrieb in dem so wichtigen Handwerk , denn in
Baden -<Baden wurden viele Pferde gehalten
und Unzählige Gäste kamen mit ihren eigenen
Wagen und Pferden in das Bad . Die . Werkstatt
mag oft fast zu klein erschienen sein kür all die
Lehrlinge und Gesellen , die dem Meister an
die Hand gehe » mußten und die Pferde mögen
ungeduldig gescharrt haben , bis sie unter das
Vordach geführt wurden , wo sie dann die neuen
Hufe aufgepaßt bekamen . Noch vor diesem
Krieg gingen dem Meister 3 bis 4 Gesellen
zur Hand , die bei den Schmiedearbeiten helfen
mußten und die das gewiß nicht einfache Hand -
werk erlernten . Der Schlag auf das glühende
Eisen darf weder zu leicht noch zu hart sein ,
sonst erkaltet es , ehe die richtige Form heraus -
gehämmert wurde oder der aar zu heftige
Lehrling muß wieder in die Dicke klovfen , was
unter seinen kraftvollen Schlägen zu sehr in
die Breite geriet . Jetzt im Krieg könnten nur
Ausbesserungsarbeiten vorgenommen werden ,
da es an den nötigen Rohmaterialien fehlt
und natürlich auch an den helfenden Händen .
Die fertig bezogenen Hufeisen hängen in allen
Größen an den Wänden und warten , bis sie
unter den Schlägen des Meisters den Husen
der Pferde angepaßt werden . Ein Hufeisen
kann in seiner Urform nie von einem M ^ nn
allein hergestellt werden und da der Meister
nun allein seine Werkstatt betreibt , kann er

diese sür den Schmied sonst selbstverständliche
Arbeit nicht mehr tun .

Links neben dem Kamin hängt noch der rie -
sige Blasebalg unter der Decke , der für kleinere
Arbeiten noch heute gebraucht wird . Fünfzig
Jahre tut er nun schon täglich seine Arbeit
mit melodischem Schnaufen . Das Leder ist noch
butterweich , obwohl es in . den fünfzig Jahren
nicht erneuert wurde . Der Meister kann mit
Recht auf dieses kostbare Stück stolz sein . Von
Zeit zu Zeit wird die Lunge der Schmiede
heruntergeholt , gründlich gereinigt , eingefettet ,und wieder in Betrieb genommen . Der Benti -
lator erzeugt wohl schneller ein größeres Feuer ,aber der Meister meint , er wäre so an den
Griff zur Zugstange des Blasebalgs gewohnt ,
daß er säst lieber mit ihm arbeitet , außerdem
wird kostbarer Strom gespart , erklärt er . „Aus
meinen Blasebalg kann ich mich verlassen " ,
meint ' er mit einem freundschaftlichen Blick auf
seinen alten Arbeitsgefährten . „der Strom
aber kann eines Tages aussetzen und danv
wäre es mit der Arbeit aus , hätten wir nicht
den dort oben ." Wir haben ihm schnell mal ins
Innere geschaut durch die beiden Fensterchen
an der Unterseite und ihn auf die Zartheit
des Leders befühlt . Wer seine Schuhe so pflegen
würde , der hätte auch nach fünfzig Jahren noch
keine Brüche , dachten wir mit einem besorgten
Blick auf unsere Treter .

Leider , meinte der Meister , hätten wir mit
unserem Besuch wohl Pech , denn bis jetzt wäre »
noch keine Pferde zum Beschlagen vorgemerkt .
Derweil wurden Beile geschärft unö eine alte
.Hacke auf neu umgearbeitet . Der Besitzer kam
eben auf einen Sprung herein , er hätte sie
von seinem Gartenvorgänger in diesem kläg -
lichen Zustand übernommen , total verscharter .
Als erstes kam sie mal in die Glut , der Blase -
balg fauchte , die Funken stoben in den Kamin .

dann wurde sie mit einer der ungezählten
Zangen aus der Glut gezogen , das vollkom -
men ausgefranste vordere Ende abgeschlagen ,dann kam sie von neuem in die glühende Hölle
wurde mit klingenden Schlägen verjüngt , abge -
schrägt und dann erst kam die Arbeit mit dem
Schleifstein . Aehnlich wurde mit den Beilen
verfahren . Nachdem sie . verjüngt waren , wurden
sie unter starker Funkenentwicklung an der
Schmirgelscheibe scharf geschliffen unö dann ge-
härtet , eine Arbeit , die die ganze Kunst des
Schmiedes erfordert . Hier zeigt sich, was ein
wirklicher Meister ut, . denn erst , wenn das glü -
hende Eisen einen gelblichen Ton annimmt ,
hat es die größte Hitze erreicht , dann muß sich
das Gelb in Blau verwandeln . Um die Ver >
Wandlung genau beobachten zu können , wird
das Eisen mit einem Schmirgelstein abgerie -
ben . Hat es die richtige blaue Tönung er -
reicht , wird es im Wasser geschreckt . Das klingt
sehr einfach , aber wehe , wird der richtige Zeit '
punkt verpaßt oder kommt das Wasser noch
auf eine gelbe Stelle , dann kann die Härtung
nie gut werden . Die Beschaffenheit des Was -
sers spielt dabei auch eine große Rolle, ' hartes
Wasser läßt das Eisen brüchig werden , auch
darf es nicht zu kalt sein , darum wird der ge-
witzigte Schmied in feinen Trog an der
Feuerstelle nur Regenwasser einfüllen . Nach
der Härtung darf kein Schmirgelstein mehr
an das Eisen kommen ,

Inzwischen waren Hans un >d Max vorgefah -
ren und von ihrem Herren unter das Dach vor
der Schmiede geführt worden . Natürlich waren
es schon alte Bekannte des Schmiedes , denn bei
ihm trabten jeden Monat einmal die Baden -
Badener und Lichtentaler Pferde zur Behufung
herein . Lange braucht gar nicht mehr Maß ge -
nommen werden , denn ein Blick genügt bei so
alten Kun >den und die richtige Größe wird vom
Nagel genommen . Zuerst müssen die alten Huf -
eisen abgenommen werden ? dann werden die
Hufe sorgsam beschnitten , alles Horn , das sich
im Laufe des Monats gelöst hat , wird weg -
genommen , dann wird da » neue Hufeisen an¬

gepaßt . Zltax hat einen viet zierlicheren Huf
als der größere Hans , dafür braucht er fast alle
zehn Tage neue Eisen , weil er in seinem un -
geduldigen Temperament immer mit den Hufen
auf den Boden haut . Er bekommt deshalb
einen Griff eingeschweißt , so wird die Ver -
stärkung des Hufeisens genannt . An dem vor -
geformten Eisen , das glühend aus dem Feuer
gezogen wird , müssen erst mal die Stollen ab -
gebogen werden , die den Halt auf dem Asphalt
gewährleisten , die Zehkappe und Seitenkappe
werden umgehämmert , die verhüten , daß das
Eisen vom Huf abrutscht , und dann kommen
mit dem Lochhammer , in der Fachsprache Beiser
genannt , die Löcher für die Nägel in das glü -
hende Eisen . Das noch heiße Eisen wird auf
den Huf probiert , zischend steigt der Rauch aus
und der Geruch nach verbranntem Horn läßt
den Laien erschrecken , den Pferden macht diese
Prozedur nichts aus . Hans und Max ver -
ziehen nur nervös <öte Mattier , als ihre Hufe
mit der Feile die letzte Pediküre erfahren . To
ein Huf erneuert sich in einem Jahr vollkom -
men und ist ganz gefühllos . Zappeln Pferde
beim Schmied herum , dann kommt das nicht
von etwaigen Schmerzgefühlen , sondern weil
sie bei dem Vorgang Unbehagen empfinden ,weil da einer ungefragt an ihren Hufen her -

>umfummelt . Mit ein paar Schlägen wird die
letzte Paßform vollendet , und dann werden mit
ein paar Hammerschlägen die Nägel durch die
vorbereiteten Löcher getrieben . Dann wurdet
Max unö Hans , zwei alte Veteranen , die sich
aber in ihrer guten Pflege recht erholt haben ,mit einem Klapps entlassen .

Es bereitet wirklich Freude , dem Schmied bei
seiner Arbeit zuzusehen , wie er in der alten
malerischen Werkstatt , die klein und verrußt
unter den großen mit lichten Blüten besteckten
Kastanien steht . Hell klingt der Amboß , wenn
der Hammer nach den festeren Schlägen aus
das glühende Eisen ausschwingt . Nur im
Rhythmus kann der Meister die nötige Sicher -
heit im Schlag gewinnen , würde er den Ham -
» er nicht in der Hand schwingen lassen , dann

hätte er nie die Gewalt über sein Werkzeug
und die Sicherheit im Aufschlag .

Seine Sorge gilt wie allen Handwerkern
dem gelernten Nachwuchs . So lange man alles
fertig aus der Fabrik beziehen konnte , waren
die alten Meister in der .Lage , das zu schaffen -
was unbedingt mit der Hand geschmiedet wer -
den muß . Die jungen Leute wollen nach ihrer
Meinung mit der Zeit gehen und werden Auto -
schlosser . Muß aber eine Feder repariert wer -
den , wird sie zum Schmied gebracht , weil das
nur ein gelernter Schmied machen kann -
Pferde werden immer gebraucht werden , das
hat dieser Krieg deutlich bewiesen , und so lange
Pferde ihren Dienst tun , müssen auch Schmiede
da sein , die sie beschlagen können .

Fast so lange die Schmiede sich im Besitz der
Familie des jetzigen Schmiedes befindet , grü '
nen und blühen die zwei riesigen Kastanien
vor seinem Hans . „Am 12. März 1894 hat si *
der Vater gepflanzt , damals war ich noch ein
Schulbub "

, erzählt der Schmied mit einem ver «
fonnenen Lächeln . „Den Tag vergesse ich nie .
Warum sagt er uns nicht aus unsere voreilig ^
Frage . Das alte Haus mag schon seine zwei -
bis dreihundert Jahre stehen und wirb auch
noch viele Jahre das helle Klingen der schwe '
ren und leichten Hämmer hören , und
Zischen wird das Eifen abgeschreckt werden -
Das Feilen an den elektrisch betriebenen
Schmiergelscheiben liebt sein im Alter empfind '
lich gewordenes Ohr nicht so sehr , selbst da ^
lnstige Sprühen der hellen Funken kann es
nicht von seiner Abneigung gegen diese neu -
artigen Geräusche abbringen . — Der Meinung
wird sicher auch der alte Wagner sein , der sich
jetzt zur Ruhe setzte, weil er die 80 weit über -
schritten hat . trotzdem war sein erster Gang
nach einer Reise in die Schmiede , mit deren
Meister er so viele Jahre zusammenarbeitete -
Seine Wagen waren weit und breit als d ^
besten bekannt . „Es fehlt am Nachwuchs >n
itnserm Handwerk "

, meint auch er mit eine »'

Kopfschütteln .
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öistmord m Kalmar - 10 000 RIT1 . Belohnuno
®«e Bevölkerung wird zur Mitarbeit bei der Aufklärung des Verbrechens aufgerufen

Strahburg , 20. Mai . Am 13 . Mai 1944 gegen
yo Uhr ist die 31jährige Tochter des Arztes
Tt . Pychlau in Kolmar nach dem Genuß
von Pralinen plötzlich unter Vergiftungs -
Erscheinungen gestorben . Die Pralinen wurden
am g . Mai ihrem Vater von einer Person , die
von ihm geheilt worden sein will , mit dem an -
geblichen Namen H . Meiling in das Kranken -
haus durch die Post übersandt . Die Unter -
>uchung der Pralinen hat Anhaltspunkte für
klne Vergiftung durch Aconitin er -
geben . Dem Aussehen nach sind die Pralinen
? us Kakaopulver und Zucker nicht fabrikmäßig
hergestellt worden . Sie waren in einer Kon -
Ntürenschachtel von der Größe 14,5 X 7,5 X 2,0
Zentimeter verpackt . Das Küstchen ist aus in -
« erbrauner Pappe hergestellt und mit weißem
Papier überzogen ^ die Ecken sind abgerundet ,
Teckel und Boden stehen etwa 5 Millimeter
über . Auf dem Ueberzugspapier des Deckels
befindet sich ein ovales Rokoko - Bildchen
iGrötze 12,5 X 6,5 Zentimeter , schwarzer Druck ),
darstellend u . a . ein Ehepaar mit einem Kind ,oas auf dem Tisch seine ersten Schritte versucht ,° uf d.er rechten Hälfte des Tisches eine Base
wtt einsät Blumenstrauß . Im Vordergrunde
m der Kopf eines größeren Hundes sichtbar .
TaS Verpackungsmaterial der Pralinen -
Schachtel bestand aus beigegelbem gewöhn -
uchen , dünnen Packpapier . Ein Absender war
auf dem Päckchen nicht vermerkt . Es ist in
Heidelberg zur Post gegeben worden . '

Die Bevölkerung wird zur Mit -

arbeit an der Aufklärung dieses
heimtückischen Verbrechens aufge -
rufen .

frür die Mordkommission ist folgendes wis -
senswert :

1 . Wo werden Verpackungen , wie oben be -
schrieben , hergestellt oder vorrätig gehalten ?

2 . Wer war im Besitz einer solchen Pralinen -
schachtel ?

3 . Wer kennt Personen , die sich bemüht haben ,
in Hen Besitz des im Gebrauch seltenen und
äußerst wirksamen Giftes zu kommen ?

4. Wer kann Angaben machen über Haus -
Haltungen , in denen in letzter Zeit Pralinen
selbst hergestellt wurden ?

5 . Wem sind Personen bekannt , die sich ab -
fällig über Dr . Pnchlau geäußert oder Dro -
Hungen gegen ihn ausgestoßen haben ?

6 . Wer kann sonst Angaben machen , die für
die Aufklärung von Wichtigkeit sind .

Die Kriminalpolizei Ztraßburg hat für die
Mitwirkung des Publikums bei der Ermitt -
long bzw . Ergreifung des - Täters oder der
Täter eine Belohnung vo « 10 000 Reichsmark
ausgefegt .

Alle Angaben , auch solche , die für den ein -
zelnen noch so geringfügig erscheinen , werden
an die Mordkommission der Kriminalpolizei
Straßburg , Bitscherstraße 6 sTelevhon 21 045)
oder Kolmar , Jägergasse 6 lTelevhon 3421)
oder an jede andere Dienststelle erbeten und
werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

Bunte Palelfe
Von Jo Hanns Röster

Feuerfresser produzierten sich.
Sie aßen glühende Holzscheite vom Kamin .
Als sie genug gegessen hatten , deutete der

eine auf den glühenden Eisenrost und rief :
„ Und das lassen Sie stehen ? Das ist ja das

Beste !" #
Ich rief eine Nummer an .
Ich hatte mich in der Nummer geirrt .
„Kann ich Herrn Fisch sprechen ?"

, rief ich.
Man antwortete :
„ Welchen ? Hier ist das Aquarium ."

*

Der Schwärmer schwärmte :
„Wie leise und zärtlich die Stimme einer

Frau ist , wenn sie um etwas bittet !"
Der Kenner nickte :
„Und wie laut und grob , wenn man ihr etwa ?

abschlägt !"

„Was gibt 's denn Neues ?'
Der Physiologe Wilhelm Ed . Weber , dessen

Arbeiten über die Muskelbewegungen seiner -
zeit viel Aussehen machten , wurde eines Tages
von einem vorüberfahrenden Fürsten leutselig
gefragt : „Na , lieber Herr Professor , was gibt 's
denn Neues in Ihrem Fach ? "

Weber lächelte liebenswürdig und antwortete
mit einer überaus geistvollen Gegenfrage :
„Kennen Durchlaucht denn schon das Alte ?"

Der Fürst räusperte sich , schützte besondere
Eile vor und empfahl sich schnellstens .

Zert und Ewigkeit
Ein arroganter jmitgcr Mensch und eitler

Schwätzer fragte einmal in einer Gesellschaft

den berühmten Physiker und scharfsinnigen
Denker der Universität Göttingen , Georg Chri -
stoph Lichtenberg : .Fönnen Sie mir wohl mal
den Unterschied zwischen Zeit und Ewigkeit
erklären , Herr Professor ?"

Lichtenberg schüttelte tiefsinnig den Kopf .
„Das läßt sich leider nicht machen "

, sagte er ,
„selbst wenn ich mir die Zeit nehmen wollte ,
es Ihnen zu erklären , würden Tic eine Ewig -
keit brauchen , um es zu kavieren ."

Badische Sportnotizen
Start zur Deutsche « Kriegsvcreiusmeisterschaft

Der Zeitpunkt , an dem die Deutsche Kriegs -
vereinsmeisterschast 1344 gestartet wird , ist im
Anzug . Für Pfingsten ist der Beginn der
Kämpfe festgesetzt . Postsportgemeinschaft Karls -
ruhe fährt zur Reichsbahnsportgemeinschaft
Stuttgart , um den ersten Bersuck in der
DKiBM . mit den Männern in Klasse I und
mit den Frauen in Klosse B I abzulegen . Da
Karlsruhe zur Zeit über eine starke Mannschaft
verfügt , kann sofort beim Start ein gutes
Ergebnis erwartet werden . Da die DKBM .
für die kommende Wettkampfzeit abermals ver -
einfacht wurde und besonders in der Kriegs -
klasse ll nur noch folgende Wettbewerbe :
100 Meter . 4mal 100- Meter - Staffel , Kugelstoßen
und Weitsprung durchzuführen sind , wird dieses
Jahr in Baden eine starke Beteiligung er -
wartet . Jede NTRL . - Gemeinschast kann mit
4 bis 5 Leuten starten und müßte es als eine
Ehre betrachten , an der DKVM . teilzunehmen .

Ausstiegspiele in Baden
Die Aufstiegspiele zur Gauklasse sind in

Baden bereits im vollen Gange . Es sei des¬

halb auf eine Bekanntmachung des Baufachs
wartes für Fußball hingewiesen , nach der Gast -
spieler nur dann an den Aufstiegspielen teil -
nehmen dürfen , wenn sie mindestens an zwei
Spielen um die Staffelmeisterschast teilgenom -
men haben . L . Sch .

Was bringt der Rundfunk ?
RetchSprogramm :

8 .00— 8 .;su Orgellonzeri
9.00—10.00 Musil »um Sonntogmvrgen

lü .30— 11 .00 Vom « rofien Valeriana Eine Sen¬
dung zum Wullcriaa mit einer An -
fBr-acöe der ReiaisirauenfUdrerin Ger¬
trud Scholv -üllinI und einer Ticvtung
von k? r W . Hvmmen

11 .05— 11 .30 (Sine Mutterkantaie von" Start Heinz
Klein , ausgeführt von der Nundfunl -
Ivielslvor München

11 .30— 12 .30 Mtttagstinzerl mit tänzerischer MusU
12 .40 — 14 .00 Jol deutsche Volkslonzert
15 .00— 15 .40 Rumpelstilzchen , cm Märchen von Al¬

lred Prügel , mit Musik von Alexander
Scklebe

15 .40—16 .CW - olistcnmiisir
16 .00— 18 -00 Was fief» Soldaten » flnfcfrtti
18 .00 — 19 .00 Unsteryliche Musik deutscher Meister :

stranz ^ aust - Zinfonie . I . Teil
und Schlukckior . Klavierkonzert k)5-dur
und „ Sej Hrellude ? ' . Leitung : Robert
Seger . Zolisten : Erich Witte , Siegfried
Grundei «

20 .15—22.00 . .Bunter Klang am Abend " , Unter -
baltungssendung mit Solisten und
Orchestern

Dnitschlandsender :
9 .00 — 10 .00 Unser Schatzkästlein . Sprecher : Heide-

marie Satvever und Anton Reimer
10 .30—11 .00 Pnnte UnterbaltungSklänge
11 .40—12 .30 Schöne Musik zum Sonntag : Mozart ,

Neetvoven . Dvorak u . a .
20 .15 — 21 .00 ..Ich denke dein " , LiebeSlteder von

^ ranz Schuber »
21 .00—22.00 Abendion,ert mit Opernmelodien

_ Familien - Anzeigen

b u r 1 e n
Y Eilen Putb . Di« Geburt uns . erittn
Windei zeigen in djnkbar . Freude in :
Emmi Demirez geb . Funk , z. Zt . B.-

uflz . Jul . Demirez , z .Zt . i . Feldr .
Y Reinhard Wilhelm hat am 18. 5. gep .

Licht der Welt erbl . In dankbarer
Freude : Qerti Pfetach geb . Lenk , Sttdt .
Ĵ rankeoh . Achern , Dr . Willi . Pfetsch ,

. Rechtsanwalt , 1. Zt . im Felde .
Y Han » Gerhard wurde am 18. 5. 44
Sjbören als letzte » Vermächtnis mein .
Mannes , Obltn . Dr . Oeftering . Gerda
Oelterihg geb . Scholz , z . Zt . Klinik

. . I Linzep meier . .
Ypott schenkte um einen Stammhalter
Jj ' Hi Werner . In Dankbarkeit : Frau
Hilde Georg geb . Sauer ; Werner Georg ,
Oberteldw ., Oberhausen b . WaghüuKl ,* IhelmstraBe 19.

Y Hildegund . Herzl . freuen wir uns üb .d e Oeburt uns . ersten Kindes . Wilma
B«nk geb. Weidner, Uffz . Wilh. Bank .

^ pchern , 4. 5. 44.
Y~

Tfnser Gerd hat sein lang ersehntes»
Schwesterchen Annemari « bekommen .
Jn dankb . Freude : Maria Auerbach geb .
Odenthal , Walter Auerbach , Ottenheim .

J g- Mai 1944.
Y Unsere Heidrum Birgit ist angekomm .
™ groBer Freude : Frau Lila Schleritz
tcb . Neudeck , UHz. Heinz Schieritz .
Mfnzjngen , 15. 5. 44.

l? !LSlo bjtng en
^ r haben uns verlobt : Traudl Kaiser ,
Helmut König . Pforzheim / Rastatt ,

JW ® 21. Mai 1944.
Verlobte , grüßen : Margarete Roth ,

Gefr . Erhard Seitz , z. Z . in Urlaub .
J ^ dolsheim, den 21 . Mai 1944.

Verlobung geben bekannt : Paula
Müller , Werner Langner , Obergefr . i .*• Flak -Regt, , Karlsruhe/Baden , Frei -

L ^ g/Schle « en . im Ma i 1944.
Aj® Verlobte grüßen : Anneliese Vau
■" «cht . Karlsruhe , Kreuzelbergstr . 30 ,
JJhergefr . Karl Wild , z. Z . in Urlaub ,

^ £aben -Neudorf .
^ ir haben uns verlobt : Elfrjede Bilger , l
Enzheim b . Bühl , Ad .-ttitler -Str . 154,
Aoton Heß , Uffz . , z . Z . in Urlaub ,
ginnenden bei Stuttgart , Steinweg 4. 1

I

^ « Verlobung geben bekannt : Waltraud
Müli eff Unteröwisheim , Gerhard Maier ,
Wachtm . i. e . Flak -Regt . Oberöwis -

den 21. M «i 1944.

Ilire Verlobung geben bekannt : Anni
Wolf , Heidelsheim , Paul Floräsko , Ge¬
freiter , z. Z . im Osten , 21 . Mai 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Felicitas
Gutmann , Ottenburg , Horst -Wesseipl . 9 ,
Alfons Hammacber , Oberlt ., zur Zeit
Baden -Bade n , Mai 1944.

Wir haben uns verlobt : Rötel Reuter ,
Oetigheim , Sonnenstr . 1, Uffz . Willi
Pfeiffer , Rastatt , z . Z . Laz . , 21. 5. 44.

Als Verlobte grüßen : Rosemarie Zapf,
Strohbach b . Gengenb ., Wilhelm Gißler ,
Gefr . in «in . Panzer -Reg ., Nordrach -
Lindach . 20 . Mai 1944.

Vermählungen
Wir geben unsere Vermählung bekannt r'

Karl Max Wackher , z . Z . Oberleutn .
im Felde , Tine Wackher , geb . Stolz ,
Ettlingen , Bleiche , am 20. Mai 1944. }

Wir haben den Bund fürs Leben geschl .
San .-Uffz . Oswald Jack , Martha Jack ,
geb . Stober . Urbach/Wttb . , Neureut/B .

Ihre ' Kriegstrauung geben bekannt : Max
Wolf , Obergefr ., Liesel Wolf , geb . Fi¬
scher . Khe .-Hagsfeld , 21 . Mai 1944.

Ihre Vermahlung zeigen an : Herbert
Schmitt , Leutnant , Weißenburg/Elsaß ,
Doris Schmitt , geb . Schempf , Karlsruhe ,
Goethestraße 4. . _

Vom Beginn ihres gemeins . Lebensweges
grüßen als Vermählte : Karl Ruschmann
u . Frau Idel geb . Hohensee . Karlsruhe ,
Wilhelmstr . 62 — Lörrach , Teichstr . 28.

Als Vermählte grüß . : Herb . Ackermann ,
Gefr ., Amalie Ackermann geb . Barth .
Heidelsheim — Menzingen , 20. 5. 44 .

Wir grüßen als Vermählte : Walter Leon¬
hardt , Feldw . , Gerda Leonhardt geb .
Schnei der . Breiten , 20 . 5. 44.

Danksaduncje n
Für die zahlr . Glückwünsche zu uns .

Vermählung danken wir herzl . Hans -
Wolfgang Dubiel u. Frau Gisela geb .
Bonk . Bruchsal , 19. 5. 44.

Für die uns anläßt uns . Vermählung
erwies . Aufmerksamk . danken harzl . :

_Karl û Martha Barth , geb . Sass .
Für die viel . Äufmerksamk . anläßl . uns .

Vermählung danken wir herzl . Xaver
Baumann , techn . RB .-Oberinspekt . , und
Frau Else , geb . Galser , Villingen /
Schwarzwald , Mai 1944.

Für die zu jns . gold . Hochzeit zuge -
gangenen Glückwünsche danken wir
allen herMchst . Friedrich May und
Frau . Leopoldshaf en , 17. Mai 1944.

Für die mir anläßl . m . 60 . Geburtstag ,
übermittelten Glückwünsche danke ich
herzlichst . Jos . Krefdeweis , Baden -
Lichtental , Maxiroilianstr . 94 , 20. 5. 44.

•
Hart u . schwer traf uns die
traurige Nachridit , daß m . Ib .
Sohn , Bruder und Pflegesohn
Ernst Siegwart

ptwrgelr ., im blüh . Alter von 21
Jahren den Fliegertod fand .
Karlsruhe , Nowackanlage 11, Gag -

Schramberg , 20. Mai 1944.
In tiefer Trauer : Frieda Siegwart ,
Leb . Braun ; Erika Siegwart ; Jos .
Schäfer u . Frau Christine , geb .
Rolle , sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier : Mo ., 22 . 5. 1044, 13.30
auf d . Heldenfriedhof in Khe .

«
Im festen Glauben an ein bald .
Wiedersehen erhielt , wir die
kaum faßb . Nachr ., daß mein

jnnigstgel ., herzensg . Mann , unser
lebensfroh . Sohn , mein lb . Bruder ,tQ kel , Schwager , Onkel u . Vetter

Georg Hain
Ohtrgelr . , In* , des EK . 2. KL , sow .
ystmed . , nach e. schwer . Verwund ,
ja e. Feldlaz . gestorben ist . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er ,
Jowie sein Bruder Fritz , auf einem
fjeldenfriedhof im Osten .
Karlsruhe , Kreuzstr . 8 , Durlach ,
Lederstr . 3 , Pirmasens , Lemberg ,d*n 1« . Mai 1944.

In tiefem Schmerz : Kläre Hain ,
Leb . Joa6 ; Adam Hain u. Frau ,
geb . fiagl ; Maria Hain u. Kind
Edith , Steiermark ; Erna Hain , ao-
w »e alle Anverwandten .

«
Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß kehrt mein innigstgel .
Mahn , der treusorg . Vater s.

Jjeben Kindes , mein lieber , Sohn u.° ruder , unser lieber Schw .eger -
Schwager , Onkel und Neffe

p9 - Hermann Hoffmann
2^ergefr . i . e . Gren .-Regt. , nie mehr
r 1 uns zurück. Am 4. 4. .,tarb er"J1 Alter von nahezu 34 Jahren imu *ten de« Heldentod .
^ • rlaruhe , Robert -Wagner -Allee 26 ,d*o 21. Mai 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Lisa Hoff -
HJann, geb . Lohoff , u . Kind Mar -
k ' t ; Marie Hoffmann , geb . Feß -
' er ; Ludwig Laih u . Frau Tina ,
Reb. Hoffmann ; Familie Edmund
Lohoff und alle Verwandten .

T ^ ergottesd . : Pfingstsonnt ., 10 U .,• Konfirmandensaal d . Lutherkirche .

| Kg Ein unerbittl . Schicksal ent -
Hü r ' ß mjjr m. innigstgel . Mann ,

uns . Id ., gut . Sohn u . Bruder ,ns . lebensfrohen Neffen Schwie -
«ersohn u . Schwager , Gefreiter

Pg . Oskar Jösel
f ' " «rb am 27. April den Helden -
1®" W ruht auf «in«m Ehren -
" " « lol im Oaten .* «rlamhe , Peisaenberg , 17. 5. 44.

Im Namen aller Angehörigen :
^ Hild « Jöael, geb. Schlier .

•
Unsagbarer Schmerz brachte
uns die Nachricht , daß m. Ib .
Gatte , mein herzensg . Vater ,

Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , Gefreiter

Pg . Osfcar Kleindienst
im blühenden Alter von 34 J . den
Heldentod auf dem Balkan starb .
Karlsruhe , Uhlandstr . 17, 19. 5. 44.

In tiefem Leid : Helene Klein -
dienst , geb . Nassall ; Söhnchen
Manfred Kleindienst ; Mutter Jo¬
sefine Kleindienst , geb . Spänle ,
und alle Verwandten .

Seelenamt : 31. 5. 44, Bonifatius¬
kirche , 7 Uhr , bei Alarm 9 Uhr .

«
Treu s. Fahneneid blieb auf
dem Felde der Ehre mein ge¬
liebter Mann , unser lieber ,

guter Vater , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Kurt SchUtt
Oberleutn . u . Komp .-Chef . Er starb
kurz vor s. Urlaub , ohne s . beiden
Kinderchen noch einmal sehen zu
können , am 20. April bei den Kämp¬
fen im Osten . Se n̂e Beisetzung er¬
folgte am 21. April 1944.
Karlsruhe -Durlach , Brüchlestr . 7.
Stuttgart -Riedenberg , 19. Mai 1944.

In tiefer , stiller Trauer : Luise
Schutt , geb . Wächter , u . Kinder
Karin u. Christa ; Rud . Schütt u .
Farn . ; Rud . Schütt jr . , z . Z . Ost . ,
u . Farn . ; Anneliese Schütt ; Waltef
Kienzle ; Pauline Wächter , Witwe ;
Paula Kastner , Witwe .

Trauergottesdienst : Sonntag , 4. 6.,
15 Uhr , i. d . Lutherkirche , Durlach .

«

Hart u . unerw . traf uns die
schmerzl . Nachr ., daß m . her¬
zensg . Mann , Vater s . so sehr

gel . Kind . , m. lieber So>hn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Obergefreiter

Pg . Hermann Kaucher
im Alter von 33 J . im Osten in e.
Feldlaz . nach schwer . Krankheit ge¬
storben ist . Unverg . von »einen Lie¬
ben ruht er in fremder Erde .
Obergrombach , den 15. Mai 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Hedwig
Kaucher . geb . Lindenfelser , mit
Kind Siegfried ; Mutter , Geschwi -
ater und Anverwandte .

«
Tieferschüttert erh . wir die
schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber , hoffnungsvoller

und letzter Sohn und Bruder

Josef Benz
Obergefr . i. e . Stabskomp ., 23 J . alt ,
am 2. Mai in e . Feldlaz . an einer
schweren Verwundung für s . gel .
Heimat den Heldentod gestorben ist .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er , wie sein Bruder , in fremd . Erde .
Reichenbach , den 18. Mai 1944.

In unsagbarem Schmerz : Familie
Lorenz Benz und Anverwandte .

Erstes Opfer am 23 . Mai 1944, vor¬
mittags 8 Uhr , in Gengenbach .

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß gaben bei e. Flieger¬
angriff m. Ib . Frau , uns . gute

Schwester , Schwägerin und Tante
Else

geb . Rothweiler , 39 Jahre alt ;
mein lieber 12jähriger Sohn

Egon
u. unser treuer Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder und Onkel

Gustav Rothweiler
68 Jahre alt , ihr teures Leben . Die
Opfer wurden am 28 . April auf dem
Friedhof *in Binghausen beigesetzt .
Für die erheb . Trauerfeier danken
wir herzlich .
Berghausen , 19. Mai 1944.

Für die Tieftrauernden : Wilhelm
Raupp , z. Zt . im Felde , u . Kind
Liesel und alle Anverwandten .

Ueberaus schwer traf uns die
Nachr . , daß m. treuer Gatte ,
unser lieber Vater , Sohn , On¬

kel , Schwiegersohn und Schwager
Karl Raupp

Pion .-Uffz ., im Osten den Helden¬
tod gefunden hat . Auch er gab sein
teures Leben für sein geliebtes Volk
und Vaterland .

Die Tief trauernden : Die Gattin :
Hilda , geb . Raupp , u . Sohn Heini ;
Wilhelm Raupp u. Juliane , geb .
Dieterle ; Otto WaltHer u . Frau
M :na , geb . Raupp ; Emil Raupp ,
z.Z . Wehrm . ; Otto Raupp ; Frieda
Rothweiler , Witwe , geb . Raupp ;
Mina Mall verw . Raupp ; Karoline
Raupp , Witwe ; Farn . Luise Scha¬
ber , Witwe , geb . Raupp ; Fam .
Wilhelm Raupp , z . Z . Wehrmacht ,
nebst allen Anverwandten .

Trauerfeier : Pfingstsonntag , 14 Uhr ,
in der Kirche in Berghausen .

Kurz vor d . ersehnt . Urlaub
erh . wir d . tieftr . u . unfaßb .
Nachr ., daß m. herzensg ., un¬

vergeßlicher Mann , mein lb . söhn ,
unser guter Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Neffe

Pg . Emil Knaus
Obergefr . i. e . Panz .-Regt . , Inh . d .
Kriegsverd .-Kr . 2. Kl . m. Schw . u .
des Verw .-Abz ., im Alt . v. fast 37 I .
am 28. 4. für Führer , Volk u. s . gel .
Heimat im Osten sein Leben opferte .
Wössingen , Königsbach , Neuffen .

In still . Le .d : Frau Emilie Knaus ;
Christine Knaus Wwe . ; Obergefr .
Herrn . Knaus u. Fam . ; Gefreiter
H. Knaus ; Obergefr . O . Knaus ;
Elsa Knau «; A . Böckle u . Frau
Karoline ; Obergefr . A . Böckle u .
Fam . ; Obergefr . R. Däscher und
Fam . ; Oberfdw . H. Götz u. Fam . ;
Uffz . Hermann Böckle und Braut .

Trauerfeier : Pfingstsonntag , 16 Uhr .

Unerw . traf uns die schmerzl .
Nachr . von d . Heldentod m.
innigstgel . Mannes u . treu .-org .

Vaters , mein . Ib . Sohnes , Bruders ,
Schwiegers ., Schwagers u . Onkels

Pg . Ernst Kaltenbach
Uffz . i. e. Gren .-Regt ., im Alter
von 36 Jahren am 29. 4. im Osten
für Führer , Volk und Vaterland .
Pforzheim , Hegel §tr . 18, Mai 1944.

In tiefem Schmerz : % -ika Kallen¬
bach , geb . Zimmermann , und
Kind Erika ; Frau Frieda Kalten¬
bach , Wwe ., Khe . , Werderstr . 30 ;
Frau Lina Zimmermann , Wwe . ,
Khe ., Zähringerstr . 13; Fam . Karl
Kaltenbach , Kirchardt / Sinzheim ;
Friedr . Kaltenbach , Khe . ; Julius
Kaltenbach , Heidelberg ; Max Sie¬
gel , Khe . ; Kurt Schorpp , Khe . ;
Heinz Rackebrand , Karlsruhe .

Trauerfeier : Karlsruhe , Pfingstsonn¬
tag . Johanniskirche , V«10 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen traf
uns die schmerzl . Nachr ., daß
unser innigstgel . , hoffnungsv . ,

lebensfroher Sohn , uns . herzensg .,
sonniger Bruder , uns . lb . Enkel u .
Neffe , der beste Freund «.. Kamerad .

Pg . Hans Dannecker
Soldat i. e. Luftwaffeneinheit , ' im
b '.üh . Alter von 19 J . nach 2tägig . ,
schwer . Verwundung i. e. Feldlaz .
für seine gel . Heimat gestorben ist .
Er ruht unverg . von s . Lieben auf
e . Heldenfriedhof im Westen . Nach
Jahresfrist folgte er seinem lieben
Bruder Helmut im Tode nach .
Gernsbach , den 19. Mai 1944.

In tiefem Schmerz : Joh . Dannecker
u . Frau Ann/ », geb . Brebeck ; Ge¬
schwister : Erna mit Bräutigam ,
Albert u. Maria , sowie alle Verw .

pJSL , Unfaßb . hart u . schwer traf
JAW uns die tieftr . Nachricht , daß
Ä nach kurz . Eheglück mein in¬

nigstgel . , hoffnungsvoll . Mann , der
gute Vater seines Kindes , unser lie¬
ber Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Franz Dinger
Uffz . i. e. Gren .-Regt . , nach schwer .
Verbund , im Ost . im Alt . von 32 J .
am 17. 4 . i. e. Feldlaz . den Helden¬
tod fand . F.r wurde mit milit . Ehren
auf e. Heldenfriedhof beigesetzt und
ruht nun wie seine beiden Brüder
Wilhelm u. Alois in fremder Erde .
Lauf (Lochhof ) , 8 . Mai 1944.

In tiefem Leid : Frau Elisabeth
D«nger , geb . Baumann , mit Töch¬
terchen Irmgard : die Eltern , Ge¬
schwister und alle Anverwandten .

Schmerzerfüllt geben wir die
traurige Nachr ., daß uns . Ib .,
guter , hoffnungsvoller , ältest .

Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Leo Kopp
Obergefr . i . e. Pion .-Batl . , Inh . d .
EK . 2, der Nahkampfspange u . d .
Verw .-Abz . i. Silber , im Alter von
22 J . am 30. 4. in trauest er Pflicht¬
erfüllung für seine gel . Heimat im
Osten den Heldentod gestorben .ist .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Varnhalt , den 19. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Stefan Kopp , z . Z . b . d . Wehrm .,
u . Frau Rösel , geb . Liebich ; Ge¬
schwister : Fritz Kopp , z. Z . im
J "elde ; Ewald u. Edwin Kopp , so¬
wie die sonstigen Anverwandten ;
Elfriede Binz , Braut .

1. Seelenamt : Mittw ., 24 . 5., 7 Uhr .

Statt Karten . Schwer . Herze¬
leid brachte uns nach bangem
Warfen d . kaum faßb . Nachr . ,

daß mein über alles gel . Mann , der
herzensg . Vater uns . kl . Wilfried ,
uns . lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru -
def , Schwager , Onkel und Vetter

Emil Schmitt
Obergefr ., nie mehr tm uns zurück¬
kommt . Er gab sein junges , hoff¬
nungsv . Leben im Alter von 30 J .
am 13. 3. bei den schweren Kämp¬
fen im Osten für seine Lieben in
der Heimat , und ruht , wie sein älte¬
ster Bruder , unverg . in fremd . Erde .
Ottenhofen , Neuhof/Fulda , 15. 5. 44.

In tiefem , unsagb . Schmerz : Elisa¬
beth Schmitt , geb . Wieber , und
Kind Wilfried ; Fam . Karl Schmitt
u . alle ' Verwandt . ; Fam . Jos . Wie¬
ber , Hauptl . a . D ., u . alle Verw .

Unfaßbar hart traf uns die
Nachricht , daß unser lb . Sohn ,
Bruder u . Schwager , Obergefr .
Felix Landete

Inh . des DK. 2, Sturmabz . u. sonst ,
versch . Ausz . , im Alter von nahezu
23 J . am 3. 3. bei den schw . Kämp¬
fen im Osten den Heldentod fand .
Bühlertal , den 15. Mai 1944.

In unsagbarem Schmerz : Familie
Albert Landele , Geschw . : Ober¬
gefr . Gustel Landele , Alfred , He¬
lene und Lisbeth , nebst Braut .

«
Tägl . in Erwartung s. Urlaubs
erhielt , wir d . unfaßb . Nachr .,
daß nach bottes hl . Willen m.

herzensg . , über alles gel ., unverg .
Mann , der treusorg . Vater s . so sehr
geliebt . Kinder , m . Ib . , einz . Sohn ,
unser guter Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , Obergefreiter
Hermann Heuschmid

Inh . d . Kriegsverd .-Kr . 2. Kl . mit
Schw ., im Alter von 33Vt J . bei d .
schwer . Abwehrkämpf , im Osten den
Heldentod fand . Er startj am 30 . 4.
in treuer Pflichterfüllung . Fern und
unverg . von s . Lieben ruht er auf
e:n. Heldenfriedhof in fremder Erde .
Arhern , Oberachern , 15. Mai 1944.

In unsagb . Schmerz : Fr . Gertrud
Heuschmid , geb . Bruder , mit Kin¬
dern Trudel u. Anneliese ; Mutter :
Elisabeth Heuschmid , Witwe ; Jo¬
sef Schnurr u. Fr . Elsa , geb . Heu¬
schmid ; Sophie Heuschmid ; Fa¬
milie Heinrich Bruder .

Schön von s. Lieben in Urlaub
erwartet , traf die kaum faßb .
Nachricht ein , daß mein lb .

Solm , Bruder , Onkel und Schwager
Albert Zink

Obergefr . i . e. Gren .-Regt ., im blüh .
A .ter von 30 J . bei den schw . Ab¬
wehrkämpfen im Osten am 29 . 4.
den Heldentod gefunden hat . Er
ruht , von seinen Lieben unvergessen ,
auf einem Heldenfriedhof .
Sasbachwalden , den 15. Mai 1944.

In tiefem Leid : Karolir .a Zink ,
Witwe ; Uffz . Andreas Zink , z . Z .
Urlaub ; Famil . Hartfelder , Pforz¬
heim ; Neuchel , Weisenbach ; Berta
und Marta Zink .

Im festen Glauben auf ein
bald . Wiedersehen in der Hei¬
mat traf mich die noch un¬

faßbare traurige Nachricht , daß
mein Ib ., unvergeßlich . Gatte , der
treusorg . Vater seines so sehr gel .
Kindes , unser lb . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Pate

Aug . Libis
Uffz . in ein . Pi .-Batl ., Inh . versch .
Ausz . , am 16. 4 . an der Ostfront
im blüh . Alter von 36 J . den Hel¬
dentod erlitten hat . Nach 8 Wochen
folgte er uns . lb . Vater im Tode
nach . Unvergessen ruht er in frem¬
der Erde . In treuer u. sold . Pflicht¬
erfüllung gab er sein Leben für
seine geliebte Heimat .
Kappelrodeck , Achern , Oberachern ,
Offenburg , 11. Mai 1944.

In unsagb
*. Herzeleid : Im Namen

aller trauernd Hinterblieb . : Frau
Mina Libis geb . Isenmann und
Sohn August .

Friflüa Freifrau RUdt v. coiienösrg
Inh . d . Frontkreuzes u. d. Silb . Eh¬
renz . d. NSDAP . , Gau Baden , d.
Kämpfern d . 1. Weltkrieges 14/18
bekannt als Schwester Frigga , Lei¬
terin d . Offizier - u . Soldatenheims
Loos vor Lille , ist heute nach kur¬
zer , schwerer Krankheit sanft ent¬
schlafen . Eine schlichte Feier findet
am Sarge in der Leichenhalle des
Städtischen Krankenhauses am Mon¬
tag , den 22 . Mai , um 11 Uhr statt .
Karlsruhe , Douglasstr . 5, 20 . 5. 44.

Ernst -Eduard Freiherr Rüdt von
Gollenberg , Major d . Res . a . D . ;
Dr . Ludwig Graf Rüdt v. Gollen¬
berg , Regierungsrat a . D .

Allzufrüh u . unerwartet rasch wurde
von Gott dtm Allmächtigen heute
nacht 3. 15 Uhr , wohlvorbereitet , un¬
sere herzensgute Schwester , liebe
Schwägerin und treusorgende Tante

Berta Schnorr
nach kurzer , schwerer Krankheit u .
einem arbeitsreichen Leben in die
ewige Heimat abberufen .
Bretten . Weißho (erstr .53, Mannheim ,
den 20 . Mai 1944.

In Stillem Leid : Elisabeth Konanz ,
Witwe , geb . Schnorr ; Konrad
Schnorr ; Lorenz Vei} und Frau
Anna , geb . Schnorr ; Mathilde
Schnorr ; Anton Konanz , z. Z . im
Laz ., u . Frau Emilie , geb . Gens¬
wein , nebst Kindern Brig ' tte und
Klaus ; Else Konanz ; Alfred Veith ,
zur Zeit im Osten .

Beerdigung : Montag , 17 Uhr , von
«der FriedTiofkapelle aus .

Am 19. 5. 44 ist mein lb . Mann ,
m . herzensgt . Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Großvater

Albert Landele
für immer von uns gegangen . Er
folgte s . Sohn Felix nach , der ge¬
fallen ist im Osten am 3. 3.
Oberbühlertal , 20 . Mai 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Landele geb . Brauft
u . Sohn August Alfred , Helena ,
Elisabeth nebst Verwandten .

Beendigung : Sonntag , 21. 5. , 13.30 U .

Nach bang . Hoffen wurde uns
die schmerzl . Gewißheit , daß
unser tt>., ältester Sohn , uns .

herzensguter Bruder , Gefreiter
Franz Schley

nach zweimaliger Verwundung im
Osten , und dann in Afrika den Hel¬
dentod für seine Lieben im blüh .
Alter von 22 Jahren starb . Er ruht
unvergessen in fremder Erde .
Langhurft , den 19. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Eltern : Franz
Schley u. Frau Ursula , geb . Matt ,
u . Geschwister , nebst all . Verw .,
sowie Braut Waltraud Kraatz ,
Falkensee .

Donnerstag abend verschied sanft
nach kurzem Krankenlager im Alter
v. 62 J . uns . Ib . Schwester , Schwä¬
gerin , Tante , Nichte und Base

Elsa Schönig
Telegraphensekretärin j . R .

Karlsruhe , FrühUngstr . Z, 19. 5. 44.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Kurt Schönig .
Beerdig . : Montag . 22 . 5., 11 Uhr .
Seelenamt : Montag , 22 . 5., 8 Uhr .
St . Bernhard .

Heute früh verschied nach schwer .
Krankheit uns . Ib . u . gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutt . , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , Frau

Lisette Heß
geb . Redinger , Träg .d .gold .Mutterkr .
Karlsruhe , Henneberg tr . 15.

In tiefer Trauer : Friedrich Heß ;
Gefr . Em ;l Heß u . Frau Anna ;
Obgefr . Kürt Heß u. Frau Maria ;
Meister d . FSchP . Karl Hofmann
u. Frau Lotte geb . Heß ; San .-Gefr .
Julius Heß u. Frau Frieda ; Gefr .
Rieh . Heß u . Frau Frieda ; Ober -
Geir . Adolf Kaiser u . Frau Liesel
geb . Heß ; Obgefr . Werner Heß ,
Enkelkinder und Verwandte .

Beerd g . : Dienstag , 23. 5. , 13 Uhr .

Statt Karten ! Nach Gottes hl . Wil¬
len durfte nach ein . arbeitsr . Leben ,
wohlvorbereitet , m. Ib . Mann , unser
herzensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager u . Onkel , Pol .-Sekr . i. R.

Johannes Zeller
nach kurzer aber schwerer Krankh .
im gesegn . Alter von 81 Jahren in
Gottes ewigen Frieden eingehen .
Karlsruhe , Adlers .tr . 53 II .

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Karoline Zel¬
ler Wwe . geb . Edsenmann .

Beerdig . : Montag , 11.30 Uhr , Haupt¬
friedhof Karlsruhe .

Freunden u. Bekannten die traurige
Nachr ., daß uns . lb . Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwäg . u . Tante

Luise Martin
geb . Volz , im Alter von 78 J . sanft
verschieden ist .
Grötzingen , 19. Mai 1944.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Karl Martin .

Beerdig . : Sonntag , 21 . 5., V«5 U'hr ,
Friedhofkapelle .

Am 17. Mai 1944 ist unser lb . Va¬
ter , Schwiegervater und Onkel

Otto Hedwig
Werkzeugschlosser , im gesegneten
Alter von über 94 Jahre , wohlvor¬
bereitet , sanft entschlafen .
Bruchsal , Zickstr . 9 , 20. Mai 1944.

In stiller Trauer : Frau Auguste
Holzer , geb . Hellwig ; E . Holzer .

Für die Beweise inniger Te*ln . sagen
wir allen hiermit herzlichen Dank .

Heute entschlief nach , Gottes uner¬
forschl . Ratschluß nach lang ., mit
großer Geduld ertrag . Leiden mein
innigstgel . Gatte , uns . treusorg . Va¬
ter , Brud ., Schwag, , Onkel u. Neffe

Pg . Stefan Hauck
Fabrikant

im schönsten Mannesalter von 43 J .
Durmersheim . 19. Mai 1944.

In tiefem Leid : Anna Hauck geb .
Kary ; Kinder Erika , Anita , Gün¬
ter , Hannelore u . alle Anverw .

Beerdig . : Sonntag , 21. 5., 17 Uhr .

Nach langjähr . , schwer ., mit groß .
Geduld ertrag . Leiden wurde unser
lieber Sohn und Bruder

Werner Stösser
im Alter von 19 J . am 13. 5. im
Städt . Krankenhaus Mannheim durch
einen sanften Tod erlöst .
Rastatt , Industriestr . 22, Karlsruhe ,
Mannheim , den 20 . Mai 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Rudolf Stösser und Angehörige .

Be setz . erf . am 16. 5. in Mannheim .
Allen herzl . Dank für erw . Teiln .
Seelenamt in Rastatt , kath . Stadtk .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied heute abend , Wohlvorbe¬
reitet , mein Ib ., gut . Mann , Pflege¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Lorenz
im Alter von 63 Jahren .
Fautenbach , den 20 . Mai 1944.

Frau Maria Anna Lorenz , geb .
Bur $J ; Elisabeth Seifermann und

' alle Anverwandten .
Beerdigung : Montag . 22 . Mai 1944,
9 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Nach kurzem , schwerem Leiden ver¬
schied unerw . rasch m. lb . Gatte ,
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Kaspar Kopf
im Alter von 71' /, Jahren .
Durbach -Sendelbach , 19. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Martha Kopf ,
geb . Hoferer ; Fam . Franz Xaver
Roth , Ortsgruppenleiter ; Maria
Lienert , Witwe , u . Kinder ; Josef
Kopf , -Sturmi . ; Theresia Gnä¬
dig , Witwe , geb . Kopf , Nieder¬
schopfheim , und Angehörige .

Beerdigung : Sonnt ., nachm . l/»2 Uhr .

Gott dem Allmächt , hat es gefallen ,
me ne lb . Frau , uns . gute Mutter ,
Schwiegerm ., Großm . u. Schwester

Stefania Weisser
geb . Panther , Inh . d . Mutterehren¬
kreuz . in Gold , nach kurzer , schw
Krankheit im Alter von 71 Jahren
in die Ewigkeit abzurufen .
Offenburg , den 20. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Karl Weisser ,
Wagenaufseher a . D . ; Karl Weis¬
ser u. Fam ., Stbg . ; Jos . Weisser
u. Fam, , Griesheim ; Anna Heiz¬
mann u. Gatte , Triberg ; M . Ther .
Kögler ; Anna Weisser , Witwe , u .
K:nder ; Hilda Breitinger u. Fam .,
Khe, ; Frieda M1irb u . Fam ., Ba¬
sel ; Emil Weisser , Oberzahlm . ,
z .Z . i. F . , u . Frau ; Alfr . Weisser ,
Uffz . , z . Z . im Felde , u. Fam .;
Christ . Hodapp , Mosbach ; Karol .
Lamm , Waldulm .

Beerdigung : 22 . Mai 1944, 11 Uhr .
Seelenmesse : 22 . Mai 1944, 7 Uhr .

Für die viel . Bew . herzl . Teiln . an
dem schwer . Verlust m . Ib . . Mannes
Em t Tritschler . Sparkasseninspekt . ,
allen recht herzlichen Dank .

Frau Emma Tritschler , geb . Feh¬
renbach , Hellmut und Günter .

Karlsruhe , Sasbach , 17. - Mai 1944.

Für die mitfühl . Teiln . an uns . Leid.,
das uns durch den Heldentod mein ,
he .ßgel . . , unvergeßl . Gatten , m. ein -
ziggel . Sohnes , Uffz . Martin Liess ,
getroff , hat , sagen wir herzl . Dank .

Frau Anneliese Liess , geb . Jürgen -
sen , nebst Angeh . Khe . , 17. 5. 44.

Für die viel . Bew . aufr . Teiln . bST
d. Heimgang uns . Ib . Entschlafenen
Else Hoferer herzlichen Dank .

Familie Robert Demuth .
Karlsruhe , Stösserstr . 18, 18. 5. 44.

Statt Karten . Für die * vielen Beweise
herzl . Anteiln . beim Hinsch . meiner
unvergeßl . Frau Elise Hecker , geb .
Reuter , sage ich herzlichen Dank .

Johannes Hecker .
Karlsruhe , den 18. Mai 1944.

Statt Karten . Für alle Beweise der
Teiln . an uns . schw . Leid anläßl . d .
Todes m . lb . Mannes , Vaters , Schwie¬
gervaters u. Bruders Wilhelm Lind
sagen wir innigen tiefempf . Dank .

Ffau Sofie Lind und Angehörige .
Karlsruhe , den 19. Mai 1944.

Für die viel . Bew . herzl . Teiln . an
dem schwer . Verlust m . lb . Sohnes
u . Bruder « Joseph Graß u . s. Gattin
Leopoldine Graß sagen wir allen
herzl . Dank . Otto Graß u. Angeh .
Karlsruhe , Luisenstr . 74, 12. 5. 44 .

Für die viel . Bew . herzl . Teiln . an
dem so schw . Verluste uns . lb . Ent¬
schlaf . Oskar Schwobentha , Sch '.os -
sermstr . , sprechen wir allen unseren
tiefgefühlten Dank aus .

Walburga Schwobentha u . Angeh .
Karlsruhe , den 13. Mai 1944.

Für die viel . Bew . aufricht . Teiln -
am Hinscheiden uns . lb '. Entschlaf .
Elfriede Seeburger u. Isolde sagen
wir unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Trauernden :
Hans Seeburger .

Karlsruhe , Mai 1944.

Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .,
die mir b . Heimgang m . Ib ., unver¬
geßl . Mannes Karl Jakob Schlager
zuteil wurden , sage ich allen ein
herzliches Vergelts Gott .

Frau Anna Maria Schla 'ger .
Karlsruhe , Hohenzpllernstr . 14.

Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .
beim Hinscheiden uns . Ib . Verstorb .
Karoline Schaber Witwe , geb .Meier ,
sagen wir innigsten Dank .

Fam . Wilh . Schaber u . Anverw .
Karlsruhe -Durlach , 10. Mai 1944.
Weingart ^rier Straße 12.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
beim Heldentod u. Trauerfeier m. lb .
Mannes , Vaters , Sohnes u. Bruders
sagen wir allen unseren herzl . Dank .

Frau Charlotte Geisert geb . Putzke
mit Kind und Eltern ,

Durlach , Neureut .

Für die viel . Bew . innig . Teiln . b .
Hinscheiden m. lieb . Frau u . guten
Mutter , Frau Sophie Bannwarth ,
geb . Brunner , recht herzlich . Dank .

Für die Hinterbliebenen : Alfred
Bannwarth , Obersteuerinspektor .

Karlsruhe , den 15. Mai 1944.

Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .
anläßl . des Heldentod « m. innigst -
geliebt . Mannes u. Vaters , unseres
Sohnes und Bruders Edgar Füger ,
^ -Oberscharführer , sagen wir allen
nerzlichen Dank , rrau Alice Füger .
Karlsruhe , Buchen , 15. Mai 1944.

Statt Karten . Für d . viel . Bew . herzl .
Teiln . b . Heldentode m. unverg .
Mannes u . gut . Vaters , Jäger Hejnr .
Meinzer , sagen wir herzl . Dank .

Erika Meinzer , geb . Kern , und
Sohn Gerhard , sowie alle Angeh .

Khe .-Rüppurr , Danzigerstr . 10.

Für die viel . Bew . herzl . Teiln . b .
Heldentod m. Ib ., unvergeßl . Man¬
nes , uns . Sohnes u . Bruders , Feldw .
Arthur Ruf , sprechen wir unseren
innigen Dank aus .

Frau Lotte Ruf und Angehörige .
Neureut , im Mai 1944.

Für die viel . Bew . herzl . Teiln . an
dem schmerzl . Verluste m. lb . Frau ,
unserer lb . Tochter , Schwester und
Schwiegertochter danken wir herzl .

Obergefr . Wilhelm Ulrich , z. Z .
im Felde , und Angehörige .

Neureut , Hauptstr .277 u. 318, 12.5.44.

Für die herzl . Teiln . b . Heimg . m.
lb . Mannes , uns . Ib ., treusorg . Va¬
ters , Großv . Friedrich Wilh . Ruf ,
Maler , saeen wir innigsten Dank .

Frau Sofie Ruf geb . Gutknecht ,
Kinder u. Enkelkinder .

Neureut , 12. Mai 1944.

Allen , die uns . Ib . Ent -chlaf . Julius
Widmann durch Anteilnahme ehrten ,
danken herzlichst :

Im Namen aller Trauernden :
Familie Widmann .

Grötzingen , im Hohengrund 4, 8.5.44.

Für die Anteiln . anl . d . Heimg . uns .
Ib. Schwester , Schwägerin u. Tante
Lydia Rödel geb . Armbruster sagen
wir unseren Dank .
t Irn Namen der trauernd . Hinterb !. :

Jos . Armbruster und Geschwister .
Söllingen , 5. Mai 1944.

Für die Teiln . b . Heldentod m . gel . ,
unvergeßl . Mannes , uns . herzensg .
Vaters , O .T .-Mann Wilhelm Knödel ,
herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Lina Knodel ,
geb . Wilser , mit Kindern u. Ang .

Singen , Bergstr . 4 , 15. Mai 1944.

Für alle Liebe u. Teiln . , die wir bei
dem Heimgang uns . Ib . Entschlaf .
Josef Gräter erfahren durften , spre¬
chen wir unseren aufricht . u . herzl .
Dank aus . Die trauernd . Hinterbl . :

Lu :se Betsche , Witwe , u. Angeh .
Bretten , den 9. Mai 1944.

Für die uns anläßl . des Heldentodes
m. lb . Mannes , Uffz . Alfred Pfeifer ,
entgegengebrachte Anteilnahme dan¬
ken wir herzlich .

^ nni Pfeifer und Angehörige .
Flemlingen , den 11. Mai 1944.

Für die herzl . Anteiln . anläßl . des
Heldentodes meines lieben Mannes
und Vaters , Obermaschinist Franz
Meth , danken wir bestens .

Frau Erne Meth und Kind .
Bretten , den 16. Mai 1944.

Allen denen , die mir bei d . schmerz¬
lichen Verlust meines geliebten Kin¬
des tröstend zur Seite standen , sage
ich auf diesem Wege herzl . Dank .

Frau Gertrud Burst , ^ ' itwe , und
alle Anverwandten .

Achern , den 15. Mai 1944.

Statt Karten . Für die vielen Bew .
herzl . Teiln . an dem schwer . Ver¬
lust durch d Tod m. lb . Mannes ,
des Vaters unserer Kinder , Karl
Maier , sagen wir allen herzl . Dank .

Frau Berta Maier u. Angehörige .
Bretten , den 16. Mai 1944.

Statt Karten ! Allen , die uns bei d .
schmerzl . Verl . m . !b . Mannes g . et .
Vaters Friedr . Dauth , Werkm . a . D . ,
ihre Anteiln . bek . , «ag . herzl . Dank .

Frau Amalie Dauth geb . Gillardon
und Angehörige .

Bretten , 8. Mai 1944.

Beim allzufrüh . Heimgang nt . lieb .
Mannes , unseres unyergeßl . Vaters
Heinrich Dieter , Landwirt , wurde
uns von allen Seiten Trost u . Teiln .
bekundet , wofür wir herzl . danken .

Frau Kätchen Dieter und Kinder .
Düdelsheim , den 9. Mai 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
an d . schw . Verlust uns . lb . Eltern
u . Großeltern u . uns . lieb . Tante ,
Otto Mechler , Reg . -Rat , Ther . Mech -
ler , Barb . Mechler , sag . herzl . Dank .

Namens d . tr . Hinterbl . : Obgefr .
Fr . Mechler , z . Z . Url . , Ettlingen .

Für die überaus viel . Beweise herzl .
Anteiln . b . Fliegertod uns . Ib ., un¬
vergeßl . Sohne - , Bruders u. Enkels ,
Fähnr . Dieter Bode , sag . inn . Dank .

Heinrich Bode und Fam ' lie .
Rastatt , Hindenburgstr . 3.

Für die viel . Bew . inniger Anteiln .
b . Heimgange m. Ib . Mannes , uns .
treusorg . Vaters Hermann Philipp
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .

Frau Anna Philipp , geb . Beckert ,
und Kinder .

Rastatt , den 11. Mai 1944.

Für die so überaus herzl . Anteiln .
beim Heimg . uns . lb . Verstorbenen ,
Frau Amalie Scherer , sagen w .r uns .
herzlichsten Dank .

Martin Scherer und Angehörige .
Rauental , den 16. Mai 1944.

Für die zahlr . Bew . herzl . Teiln .
b . Hinscheiden uns . lb . Mannes u .
Vaters August Mathe !« sagen wir
allen herzl . Dank . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Matheia .
Rastatt , Dr . Fritz -Todt -Str . 35.

Für die viel . Beweise inn . Anteiln .
b . Heimg . uns . lb . Vater «, Schwieg .-
Vaters , Großv , u. Onkels sprechen
wir allen unseren herzl . Dank aus .

Fam . Anton u . Johannes Hertweck .
Kuppenheim , 11. Mai 1944.

Statt Karten . Für die vielen Bew .
herzl . Anteiln . b . Heldentode m . lb .
Mannes u. herzensg . Vaters , Gefr .
Georg Hoffmann , spreche ich allen ,
auch im Namen der Angeh . m. herzl .
Dank aus . Fr . Lydia Hoffmann , geb .
Hurrle , u. Kinder . Rotenfels , 17.5.44 .

Für dfie zahlr . Bew . herzl . Teiln . an
d . herb . Verlust m . lb . Mannes , uns .
guten Vaters , Schwiegerv ., Großv .,
Bruder « u. Onkels , des Bäckermstr .
Franz Greiser , danken wir herzl .

Frau Helena Greiser , Witwe , und
Angeh . Rotenfels , im April 1944.

Allen Verwandten u . Bekannten , die
uns . lb . Vaters Emil Ernst gedachten
u . das letzte Geleit gaben , ein herzl .
Vergelts Gott .

Im Namen der Trauernden :
Familie Franz Riedinger .

Gaggenau , den 12. Mai 1944.

Allen , die uns bei dem schmerzl .
Verlust uns . Ib. , treubesorgt . Mutter
Amalie Heberle , geb . Hurrle , ihre
Anteilnahme bekundeten , sagen wir
herzlichen Dank .

Geschwister Heberle und Angeh .
Gaggenau , den 18. Mai 1944.

Für die uns in so zahlr . Maße erw .
Anteiln . anl . des Heldentodes uns .
lb . Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , Obergefr . Michael Zapf ,
sagen wir allen uns . herzl . Dank .

Michael Zapf , Witwer , u . Kinder .
Gaggenau -Ottenau , 12. Mai 1944.

Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .
anläßl . des Heldentodes uns . dritten
Ib . ,. gut . Sohnes , bruders , Schwag .
und Onkel «, Gefr . Raimund Se»ter ,
sagen wir allen herzlichen Dank .

Familie Bernhard 8eiter .
Waldmatt , den 15. Mai 1944.

All denen , die uns beim Heldentod
m. Ib ., unvergeßl . Mannes , uns . lb .
Sohnes u . Bruders , Feldw . Anton
Frank , ihre Teiln . erw ., sagen wir
herzl . Dank . Im Nam . d . H.nterbl . :

Frau Theodora Frank u. Angeh .
Sandweier , Großestr . 216.

Statt Karten . Wir danken herzl . für
die letzten Grüße , die uns . lb . Ent¬
schlafenen Josef Kohlbecker darge¬
bracht wurden , u . für die uns erw .
Teilnahme . Frau Frieda Kohlbecker .
Baden -Baden , Hotel Bayrischer Hof ,
den 16. Mai 1944. .

Für die liebev . Teiln . b . d . schwer .
Verlust durch den Heldentod m. in¬
nigstgel . Mannes u . unvergeßlichen
Sohnes , Obergefreiter Paul Falk ,
sagen wir herzlichen Dank .

Elfriede Falk . geb . Krause , und
Angehör . B.-Baden , Königsberg .



' Mann f . leichte Packarbeft u. Boten¬
gänge ges . Tätigkeit eignet »ich
f . rüstig Rentner od . Körperbeh

i E3 an Buchhdlg . Georg Kraus , Khe .,
Karlsruhe . Anmeldepflicht für freie Baumeisterstr . 4, Ruf 2241.

gewerbliche Räume . Im Stadtkreis Mann für Botengänge u . leichte Ar

Amtlich e

Bekanntmachungen

beit gesucht . W. Füßler , Karlsruhe ,
Südendstraße 6

Mann f. Nachtwache ges . El M 19875
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , zuverl ., für Wache , von groß .
Geschäft gesucht . El 19699 an Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe ist die ges . Raumbewirt¬
schaftung Sache des Oberbürger¬
meisters als untere Verwaltungs¬
behörde . Mi't der Durchflührg . der
diesbez . Aufgaben ist die Städt .
Quartier - u .Wohoun gssteMe b e t raut .
Alle Raumanfbrd . im Stadtkr . Kar !-s -
ruhe sind ausschl . am diese Stelle
zu pichten . Jede Inanspruchnahme Wachmann ges (Nebenverd .) b . Act .
oder Anmietung von Räumen als Hitler -Pl . EJ <95988 Führer -Verl . Khe .
Aus wei ctv oder Ersatzunterkunft . _K. . . ^ . Ä, . ..
ohne Einschaltung der unt . Verw .- eil ?,? . ^ « e ra

'
^ oo cnhrLr vVh «Behdrde ist unzul . u . rechtl 'ich urv- - ^ ^ Führer -V. Khe .

wirksam . Für den ges . freien u . un - ,Privat8e kretärin (flotte Stenotypistin )
gemuteten gewerbl . Raum jeder Art für viels . u . Interess . Arbeiten von
wird hierdurch aOg . die vorsorgl . j Metallwerk gesucht . El unt . M . H.
Beschlagnahme auf Grund § 25 des 4?Z1 an Ala Mannhelm . '

Reichsleistungsgesetzes angeordn . Stenotypistin , gew ., zur Bedien , des
Die ' Eigentümer , inh . od . Nutzungs - Fernschreib , wird v . Stuttg . Indu -
berechtigten freien oder ungenutz - striewerk z.

'
bald . Eintritt gesucht ,

ton gewerbl . Raumes aller Art und tSJ unter K. 1814 an Ala . Stuttgart .
Größe sowie vom Räumern , die nicht Friedrichstraße 20Wrt 'sa .

's « ÄttsÄ «
gerräume usw ., Garagen ) , sind ver¬
pflichtet , die Räume innerhalb 14
Tagen bei der Städt Quartier - u.
Wohnung sstelle , Bttrobaracke , Her -
mann - B'ü'I'ing -St . 1, anzumelden . Mel -
devond rucke s'ind bei dieser Dienst »-
stelle , Zimmer 2, zu erhalten . Karls¬
ruhe , den 18. Ma «i 1944. Oer Ober¬
bürgermeister .

Landesverband bad . Rinderzüchter ,
Khe .. Beiertheimer Allee 16. Die am
1. 6. 44 in Mosbach vorges . 170. Ab -
satzveranstaltung wird aus techn .
Gründen auf den gleich . Tag nach
Eberbach verlegt . Die Zeiteinteilg .
bleibt die gleiche , wie Im Veran¬
staltungskalender der Bad . Zucht -
verb . f. d . Jahr 1944 bekanntgeg eb .

Bruchsal . Städt . Schwimm - u. Son¬
nenbad Bruchsal ab Sonntag , 21. 5.,
geöffnet . Badezeiten tägl . von 10
20 Uh r. Sfradtbauamt Bruchsal .

Ettlingen . Die Lebensmittelkarten
werden am Montag , 22. 5., von 8 ;
bis 12 Uhr Buchst . A—L und von '

in Kleinstadt im Elsaß qes . Gehalt
nach Gr . VIII TO .A., Aufstiegsmög¬
lichkeit . El St 19877 Führer -V. Khe

Bürokräfte . Die Stadt Pfullendorf
(5900 Elnw .) s-ucht zum sof . Eintritt
zwei gewandte weibl . Bürokräfte .
13 unt . Beifüg . v . Zeugnisabschr .
u . Lebensl . sow . Lichtbild an den
Hrn . Bürgerm . d . Stadt Pfullendorf .

Bürokraft , welbl ., tücht . Maschinen -
schreiberin , auch für halbtags , sof .
gesucht . Friedrich Gutsch , Verlag ,
Karlsruhe , Markgrafenstr . 50.

Kaufgesuche
Artzug f . 16j

' . , groß u . schlank , ges .
S GA 1417 Führer -Verl . Gaggenau

D.-Straßenschuhe , schw ., Gr . 59—40,
dring , ges -E3 65912 Führer -V. Khe

Bettwäsche , weiß od . bunt , H.-Anzug
f. Knabenhosen dringend gesucht
Bolzinger . Hirschstr . 118, II ., Khe .

Dachziegel , mehrere tausend , auch
kl . Posten , neu od . gebraucht , ges .
El D 19607 Führer -Verlag Karlsruhe

Feldbahngleise , neu od . gebr ., 60
cm Spur , eventl . Plattformwagen ,
Kipploren , Drehscheiben , Welchen
usw . auf sofort od . später gesucht .
El 19604 an Führer -Verl . Karlsruhe

Luftkompressor mit Diesel -, Benzin -
od . Elektro -Motor , rnind . 1,6 cbm
Leistung , neu od . gebr ., gesucht .
El L 19606 an Führer -Verlag Karlsr .

Kuhwagen , neu od . gut erhalten , u .
Kuhgesch ., Kumet , Gr . 60 , kompl .,
dringend gesucht . Stahl , Leopolds¬
hafen , Friedrichstraße 22.

Tausch
Offz .-Feldbluse , g >r., sohl . Fig ., für

m. Sohn ges ., ev . Tausch gegen
heM'bl . Train .-Anzug f. 10-3. u . Aufz .
EI 64001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offz .-Wettermantel , kl . Fig ., gegen
H.-Uberg .-Mantel , mittf ! Fig . , zu t .
Zwlllus , Khe ., Kgrl -Schrempp -Str . 70.

Kraft , weibl ., für einf . Büroarb ., auch
halbtagweise , gesucht . Th . Schmid .
Ka rlsruhe . Rüppurrer Straße 54.

Fräulein od . jg . Frau mit Kenntn . In
• Buchführg . usw . f. Zahnpraxis ges

Evtl . halbtägig . Dentist Kafitz , Ra
statt , Heydrlchstraße 9 .

Krankenschwester , tücht ., für staatl
Betrieb ge ». El 19672 Führer -V. Khe .

Haushälterin , gewissen ^ ., zu alter
Dame mit Pflegerin gesucht . El

2—6 Uhr
"

BucfSt IX—Z zu den " h ' l 1^ 16 an Führer -Verlag Ka rlsruhe
Bedingungen in der Zunttstube — jHaushälterin , nicht über 45 J ., f . kl

frauenl . Haushalt nach Khe . ges .
O 64076^ Führer -Verlag Kar lsruhe .

Frau z . Kr.-Pflege u. Haush . sof . ges
EI 64045 Führer -Verlag Karlsruhe .

altes Schloß — ausgegeben . Mit
der Aus <gabe der neuen Lebens -
mitteflkerten erfolgt die Ausgabe
der Reichszucker . Marmeladen -,
Eier - u . E-Mi!chkiarten . Ettlingen ,
17. Mai 1944. Der Bü rgermeiister .

Rastatt . Städt . Schwimmstadion ist
ab Sonntag , 21. Mai , 10 Uhr geöffp .
Die Eintrlttspr . sind die gleichen
wie in den Vorjahren . Regelm . Be¬
suchern wird die Lösung von Jah¬
res - bzw . Familienjahreskarten empf .
Diese werden nun Im Rathaus —
Stadtkasse , Zim . Nr . 5, u . zwar tägl ,
7.50 u . von 14—18 Uhr , äusgen . Sa .
nactvm . autgell . Das Bad Ist jeweils Hausgehilfin in Haushall mit Klein

Frau , alleinsteh ., od . Mädchen ges .
In allen Zweigen des Haush . bew .,
sof . od . 1. Juni . Frau Herrn . Oberle ,
Mühle Friesenheim b . Lahr , Mühig .17

Hausangestellte zur Führung d . Haus
haltes bei allelnst . Herrn sof . ges .
El BA 1741 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Hausgehilfin od . Stundenfrau für kl-
Haushalt zu 5 erw . Pers . gesucht
El 64015 Führer -Verlag Karlsruhe .

kindern sof . nach Durlach gesucht
Dr . Fr ., Rlttnertstr . 59, Durlach .

an Werktagen von 14 U. u . Sonnta
gen von 10 Uhr an geöffnet . Jeden
Montag bleibt das Bad weg . Relnl - ü . .. .. . . .. .
gung geschlossen . Der Bürgermeist . Hausgehilfin od . Wirtschafterin , zu

— 2E- 2 verl . , selbst ., f . kl . Arzthaush . nach
Heldelberg gesucht . El unter 19676
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gernsbach . Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten in der Stadt Gernsbach
wie folgt : A—-K am 24. 5., vor » 8-12
Uhr ; L—Z am 24. 5., von 14-17.50 Uhr .
Die Ausgabe befindet »ich für alle
Bezugsberechtigten im Rabhaus (Dr .
Todt -Str . 72, II . St ., Z . 15) . Bezug¬
scheine werden an diesem Tag
wicht ausgegeben . Außerdem wird
darauf hingewiesen , daß die Be -
zugscheinsteMe für Spinnstoffe u .
Schuhwaren nur Montag von 9-12
Uhr und '

Donnerstag von 14— 18 Uhr
geöffnet M . Am Dienstag , 25. Mai ,
und Donnerstag , 25. Mai , bleibt die
Kartenstelle geschlossen . Die Be¬
stellscheine der Lebensmittel - und
Berkarten sind unbedingt in der
ersten Woche in den Geschäften
abzugeben . Gernsbach , 19. Mal 44 .
Der Bürgermeister .

Stundenhilfe im Haushalt an einigen
Tagen d . Woche nach Vereinbarg
ges . Stober , Rüppurrer Str . 15, Khe

Frau v . 9—14 Uhr ges . Hertie , Bad .
Hof , Khe .. M.-Alexandra -Strafle 3.

Putzfrau f . tägl . 4 Std . sofort ges .
Führer -Verlag GmbH ., Karlsruhe .

Gengenbach . Kartoffelkäferbekämpf
Auf die an der Anschlagtafel ange -
heft . Bekanntmachg . wird verwies .
Der Bürgermeister .

Offenburg . Wochenmarkt bis a . wel
teres nur noch Samstags (Dienstag
fällt aus ) . Offenburq . 17. Mai 1944
Der Oberbürgermeister .

Stellen - Angebote
Zeichner u. Abrechnungstechniker v

mlttl . Baufirma für Planung u . Kon¬
struktion für Kraftwerksbau ges
Schrlftl . El Z 19808 Führer -Verl . Khe .

S Lohnbuchhalter , nur erstkl w erfahr .,
Charakter !, einwandfr . Kräfte , von
mlttl . Baufirma für Einsatz I. Reich
u . Italien gesucht . Schrlftl . El unt
L 19607 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristen u. Kontoristinnen , viels
elnsatzf ., für Elnk .. Betriebsbuchh
u . Lohnbüro , v . Großunternehm . d
Metallind . in Thüringen ges . El unt
K. K. 2206 an die Anz .-Mittig . Otto
Steinbach In Eisenach .

Kaufmann , d . a . selbst . Arbeiten ge
wöhnt ist u . m . all . vorkomm . Bü¬
roarb ., w . mögl . a . Buchhaltg ., ver .
traut ist , v . Spedit .-Firma gesucht .

5248 Führer -Verlaq Rastatt .
Krankenkassenfachmann , erfahren In

allen einschl . Fragen u . Best ., der
In der Lage ist , selbst , zu arbeit .,
als stellvertr . Leiter der Sektions -
kasse e . bek . Industriew . zum sof .
Eintritt ges Ausf . Bew . unt . 3 1813
an Ala , Stuttgart , Frledrlchstr . 20.

Vertretung . Lackfabrik gibt ihre Ver¬
tretung an seriösen , branch ^ kund .
Herrn ab . Hauptgebiet Ind ., Beh ..
Handel . El 19681 Führer -Verlag Khe .

Gruppenführer v . Thüringer Metallw .
ges . für Betriebsabrechnung u . Kal¬
kulation , mit Erfahr , auf d . Arbeits¬
gebiet . Gute Aufstiegsmöglichkeit .
(3 unt . Th. G . 2290 an die Anz .-Mitt -
long Otto Steinbach In Elsenach

Gruppenführer . Gefolgschaftsbüro e .
Thür . Großbetr . sucht Gruppenfüh¬
rer mit gt . Kenntn . a . d . Gebiet d .
Arbeitsrechts u . der Sozialversich .
für entwicklumgsf . Dauerstellg . El
unt . G 2288 an die Anz .-Mittlung
Otto Steinbach In Elsen ach .

Fräulein od . unabh . jg . Frau zur Aus -
bildg . als Filmvorführer in sof . ges .
El 19496 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , jüngeres , zum Anlernen als
Sprechstundenhilfe ges . Dent . Fr .
Schwarz , Khe ., Amallenstrafte 85.

Lehrling , kaufm . (welbl .) sucht Wein -
kell . Albrecht KG ., Khe ., Karlstr . 22

Lehrmädchen od . Halbtagskraft auf
Anwaltsbüro sofort qesucht . Vorzu¬
stellen Fichtestr . 7. Karlsruhe .

Lehrmädchen , fleißig , zuverl ., für d .
Verkauf sofort gesucht . Leder -
Mozer , Khe ., Kaiserstr . 199.

Lehrmädchen für sofort ges . für D -
Frlsiersal . Bensching . Khe ., Waldstr .

Offz .-Dolch , fast neu , geboten . Ges .
H.-Anzug od . Radio , Aufzahlung .
Schwer , Grötzingen , Kaiserstr . 86.

Uniform (Heer ) , (Stiefelhos ., Rock ) ,
Gr . 52, geb .; suche drgd . Anzug
Gr . 52. S RA 52-22 Führ .-V. Rastatt .

Brautkleid , Gr . 42 , e !eg .( geb . ; ges .
gt . er 'h . Nähmaschine . K.'lpfel , Khe .,
Sehe ms tr 8 II .

Brautkleid , sehr schön ., Gr . 44 , wß .
Brautschuhe , Gr . 39, geb . ; suche
sehr gut enh . D.-Fahrrad . El 65810
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , schw .-w ., sporK ., Gr . 42, geb . ;
färb . Kleid od . Bluse ges . EI 63915
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

2 Trauerkleid . , 2 Blusen geb . ; ges .
helles Kleid , Gr . 40—44 . EI 64151
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Weste , schw ., Gr . 44, geb . ; farbig .
Kleid od .Bluse , Gr . 42, ges . El 65918
Führer -Verlag Karlsruhe .

0 . Wollweste . Gr . 42 , ge « . ; Kleimkin -
derw -ische od . Kinderschuhe geb .
^ 65971 Führer -Vertag Karlsruhe .̂

Kletterweste , blau , sehr gl erh .
Gr . 42, geb . ; Schulranzen , Leder ,
gt . erh ., ges . EI 19725 F.-V. Khe

Kinderbett , gtrt ertv , ru tausch geg
Kostüm od . Mantel , Gr . 46, ev
auch Schuhe , Größe 59. E3 64084
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettstelle geb .; ges . Läuferod .
linoleum . H.-Rad geb . ; ges . D.-Rad .
El 65046 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Holzkinderbettstelle , 60/120 , gegen
Lautsprecher zu tauschen . E3 65942
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinkinderwäsche ges . ; D.-Velour¬
hut geb . EI ^ N24 Führer -Verl , Khe .

Bettwäsche , gut erh ., geb . ; ges . D-
Sonmmerkleid , Gr . 44. S A C . 129
Führer -Agentur A'chern .

Kokosläufer , 2,20X1 m, geb . ; suche
aebr ., gut erh ., kurze Lederhose
f . mlttl . Fig ., ev . Aufz . EI 19726
Führer -Verlag Karlsruhe .

Koch - u. Backherd , elekir ., 220 V.,
ges .; b 'ie -te Gasbackofen , ev . gr .
Teppich . S 64184 Führer -V. Khe .

Gasherd , schön ., m. Back - u. Wärme¬
ofen geb . ; suche Fahrrad . El 19655
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Nutz - u. Fahrkühe , jg ., zu verkf
Nußbaum , Haus Nr . 105

Gasherd , 4fl ., geg . Chalselong . z . f .
EI 19548 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2-Plattenkocher , elektr ., wen . gebr .,
geg . Korbkinderwagen zu tausch .
Wertausgl . J2J 65891 Führer -V. Khe .

Kinderwagen dring , ges . ; geb . D.-
Kleid od . Herren - Reithose . EI 64049

_ Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen , gut erh ., geb . ;. ges .

Gasherd oder D.-Fanrrad . ^ 5781
_ Führer -Verlag Offenburg .
Kinderwagen , s . gt .erh ., geb . ; suche

dringd . H.-Anzug f . stärk . Figur .
El RA 5259 Füh rer -Verlag Rastatt .

Kinderwagen , drg . ges . ; biele H.-
Rohrstiefel , Gr . 42 , u . Dam .-Sport
schuhe , Gr . 41 , gut erh . Zu erfr .
RA 5246 Fühner -Verliag Rastatt, .

Kraftfahrzeuge
Leichtmotorrad f . geschäftl . Zwecke

dring , ges . Führer -V. GmbH . , Khe
1 Personenwagen , wenn möglich mit

Flaschengas , gesucht . E3 20507 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Eir.spänner -Ochse , 16 Ztr. schwer , so¬

wie Mutterkalb , zur Zucht geeign .
zu vkf . Neibsheim , Große Gasse 4

Nutz -, Fahr - u. Sattelkuh , jg ., zu vkf .
Obergrombach , Jöhlinger Str . 5 .

Nutz -Fahrkuh , gut , das 2. Kalb trächt .
zu verkaufen . Neibsheim , Haus 100

Nutz - u . Fahrkuh , ält ., zu verkaufen
Kappelwindeck , Senftertalerweg 5,

Nutz - u. Fahrkuh , nahe am Ziel , zu
vkf . Heidelsheim , Brettener Str . 51 .

Nutz - u. Fahrkuh zu verkaufen . Hü
geisheim , Haus Nr . 5.

Nutz - u. Fahrkuh , jung , großträchtig .
zu vk . Neusatz , Haus 76 (Waidsteg )

Nutz - u. Fahrkuh , 59 W. trächtig , zu
verkf . Zeutem , Oberdorfstraße 228,

Nutz - u. Fahrkuh , großträchtig , zu vk
Winden b . Sinzheim , Haus Nr . 1b .

Nutz - u. Fahrkuh , Einsp ., 4 . Kalb , 57
Wochen trächtig . zu verkaufen
Oetighelm , Rebgartenstraße 59.

Nutz - u. Fahrkuh , gute , 56 W. trächt .,
z. vkf . Muggensturm , Wilhelmstr . 17

Nutz - u. Fahrkuh , hochträchtig , zu vk
Freistett , Haus Nr . 65 .

Kinderwagen , gt . erh ., geg . gut ber .
Fahrrad zu tausch , ges . El K 19811
Führer -Verltag Ka rlsruhe .

Kinderwagen mit Gumm 'iber . geb ,
ges . K'indersportwagen (Korb )
El 64144 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., Riem .-Fedg .
geg . Nähmaschine z . t . ges . Wert -
a usgl . El Ge 5742 F.-V. Gernsbach

Kinderwagen mit Gummlberell , zu
tausch , geg . Sportwagen . El 63669
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kinderwagen , gut erh ., geb . ; ges
Wetter - od . Sommerman 'teil f . 16j .
Jungen . Karlsruhe , Sc himme rstr . 5 I

D.-Frühjahrsmant . , Gr . 46, geg . ebens .
H.-Mantel od . H.-Utir zu tauschen .
Aufzahl . El 65902 Führer -Verl . Khe

Regenmantel , sChw .-wß . Icar., geb . ;
Oelhaut od . leicht . Sommerm . ges
E2 63917 Führer -Verlag Karlsruhe ..

Regenmantel , Windbluse f. 14-171.
Jg ., Pu# over m . I. Aerm ., 10-112,
geb . : ges . Frotteetücher u . D.-Pul -
l'Over od . mod . Fnühjatirmant ., 44
El 65961 Führer -Verlag Karlsruhe . ^

Anzug , gut erh ., Gr . 46 , sohl . Figur ,
geb . ; ges . g"t . erh . D .-Kosiflüm , (7.42.
S 64159 Führer -Verlag Karl sruhe .

Anzug geb . ; sehr gute Nähmasch .
ges . El 65975 FOhrer -Verl . Kar Otr.

Anzug u. Mantel , Gr . 1.80, ges . ; geb .
Anirug f T7-18j . Jung . Schönthaler ,
Khe ., Augartenstr ^ 56.

H.-Anzug , sehr gut er 'h ., geb . ; ges .
Kiindersport wiag . El 65997 F.-V.* Khe .

Konflrm .-Anzug , gut erh ., Gr . 1,60 m,
ges . ; geb . elektr . Geräte (Bügel¬
eisen , Heizkissen . Wertausgleich .
ISl 63954 Führer -Verlag Karlsruhe .

Motorradanzug geb . ; D.--Kostüm , Gr .
42 , gl . erh, , m . Bluse ges . El 63922
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwag . (Peddlg 'r.) , dicke Berf
sehr gut erh ., geb . ; ges . Kostüm ,
hliiigr ., beste Qual ., Gr . 42 . El 63979
Führer -Vertag Karlsruhe .

Korbkinderwagen (Peddigr .) , gegen
gut erh . Sportwagen zu tauschen .
EI 64006 Führer -Ver lag Karlsruh e ._

Korbkinderwagen , gut erhalt ., ges ;
biete D .-Wüdilederschuhe , Gr . 59.
El 63674 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen ges, ; Mikrometer
geb . Wert 300 W . Wertausgilelch .
E ] 65446 Führer -Ver 'iag Karlsruhe .

Sportwagen , gut erh ., geb . ; suche
ebens . D.-Rad . Frau Bocks , Otters
weier , Hubers 'tr . 275.

Korbsportwag . u . Kleid , Gr . 44 ges .
geb . Radio , Volksempfänger . Khe .
Werderstr . 66, 1. Stock .

Kindersportwagen , gut erh ., geb . ;
H.-Anzug , Gr . 50, gesucht . ^ 63952
Führer -Verlag Karlisnuhe .

Kindersportwagen , gut erh ., geb . ;
D.-Sommer mantel , Gr . 44, gesucht .
EI 65956 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen ges . ; geb . Pupp .
Wagen . El 63634 Führer -V. Kan :sr .

Stellen - Gesuche
Beamter , Jg . (4b 1) umfass . Kenntn .

i . kameral . Rechnungswesen , sucht
sich als Finanzprüfer zu verändern
E3 64150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , selbst , u. verantw . Arb
gew ., Industriewerk , firm in allen
Sparten des Wareneingang . Vers ,
u . Lagerwesen , sucht sich ab 1. 6.
zu veränd . Beste Zeugn . Freigabe
gesichert . Karlsruhe bevorzugt . El
64065 Führer -Verlag Karlsruhe .

Angest . , kaufm ., 41 J . , Mllltärverh .
geklärt , wird frei . Interess . Posten
in der Verwaltung od . Handel , ev .
Im Schwarzwald , gesucht . El 19692
Führer -Verlag Karl sruhe .

Vertrauensstellg . sucht pens . mittl .
Relchsbeamt . (3 19695 Führ .-V. Khe .

Schriftsetzer mit Leh . be recht , such !
verantwortungsv . Arbeitspl . Ausf .
El 19759 Führer -Verlag Karlsru he .

Hausmeisterstelle od . ähnlich . Posten
gesucht . Wohnung erwünscht . El
El 64070 Führer -Verlag Karlsruhe .

Direktions -Sekretärin , In ersten Post ,
bewährt , durchaus selbständig , mit
erstkl . Zgn ., sucht neues Aufgaben -
gebiet . El 19916 Führer -Ver Ia g Khe .

Buchhalterin , ält ., tücht ., firm I. Durch -
sehr .-System u . amerlk . Journal , In
sämtl . Büroarb . erfahren , sucht Dau¬
erstellg . auf 1. 7. , evtl . wo 1—2
leere Zim . geb . werd . Näh . unter
EM 7950 Anzeigen - Frenz , Neustadt
a . d . Weinstraße . Postfach 147.

Stenotypistin nimmt Heimarbeit an .
Schreibm . muß gestellt werden .
El BR 5286 Führer -Verlag Bruchsal .

Lagerführer für die Ausländerlag . e
Ind .-Untern . In Südwestd . für sof .
gesucht . EI unt . Kennwort ,,Ausl .-
Äbt .' VL 19776 Führer -Verlag Khe .

Kraft . Zur Leitg . e . größ . Bierdepots
mit Limonade - u . Faßbrauseherstell .
wird für sof . tücht .. vertrauensw
Kraft gesucht . Ausführliche E3 19909
an Pllhrer -Verlag Karlsruhe .

Gärtner -Ehepaar findet sof . Stellung
auf herrschaftl . Bes . mit Gärtnerei
In Oberbayern a . d . Lande . Wohng .
mit Zubehör steht zur Verfügung .
EJ unter P. 8084 an Ala München 25,
Unqererstraße 19.

Kontrolleur , zuv ., auch kriegsv ., ges
Ufa - Theater , Karlsruhe .

Krankenpfleger , tücht .. zur selbstd
Leitung d . Krankenstarion e . staatl ,
Betriebes ges . ej 19675 F.-V. Khe

Krankenpfleger f . Herrn n . B.-Baden
ges . EI RA 5217 Führ .-Verl . Rastatt

Koch für uns . Werksküche mit mlttl .
Belegschaft von In- u . ausländ . Ge -
folgschaftsmttgl . ges . Verlangt w .
die Zuberelt . e . schmackhaft ., der
heut . Zelt angepaßt . Mittags - u .
Abendkost . Angabe der blsh . Tä¬
tigkeit , Gehaltsanspr . u . früh . Ein -
tritstermin . Ferner werd . verschied .
Küchenhilfen u Putzfrauen gegen
Stundenlohn gesucht . El u . K 19499
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Koch ( Köchln od . Wirtschafterin ) In
der Gemeinschaft »verpfleg , erfahr .,
In id . Ort des Elsaß für Werksköche
get . EI mit Ang . des früh . Eintritts -
term . unt . K 19675 Führer -Verl . Khe

Hllfta/belterfln ) gesucht .
ZUbracht KG., Ktve..

Welnkell
Karistrafte 22.

Frl. , 20 J., m. Höh . Handelsschulblld .,
blsh . in Speditlonsbetr . tätig , sucht
sich auf 15. 7. zu veränd . El 64057
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschinen -Schreibarb . aller Art , auch
schwierigste , fertige Ich auf eig
Masch . El BA 1755 F.-V. B.-Baden

Vertreterin , gut eingef . . s . Reisetä -
tigkelt . EJ 19905 Führer -Verlag Khe .

Fräul . , 54 J., etwas behindert , sucht
Anfangsstelle als Sprechstd .-Helf .
nach ausw . ^ 65962 Führer -V. Khe

Knickerbock .,Gr .1.75.Wolle,stf .-fäh ., s .
gt .erh .,ev .m .Rock,ges . ; geb . Beige -
FlaneMhose ,Wo ! le ,Bundw .92,106 Igi.,
od .Frauenkleidg . ET641Ä5 F.-V. Khe .

Reithose , grau W., Zugstiefel , 45, br .
Halbschuhe , 4'5, geb . ; D.-Schuhe , 59,
Abzug , mittl . Größe , od . D.-Fahrrad
ges . EJ 64089. Führ er -Verliag Khe .

H.-Uebergangsmantel , Tadel '!., hell .,
Gr . 48, ges . ; geb . Stubenwagen m .
Matr . od . Kind .-K'l'appstuhl . El 64069
Führer -Verlag Karl « ruhe .

Pumps , b'l., m . miedr . Abs ., Gr . 59
geb . ; ges . gleich wert . Gr . 57-56 .
O G . A. 1426 Führer -V. Gaggenau .

Pumps , braun , Gr . 36. m . Ledersohl .,
fl. Abs ., wen . getr ., geb .; Sport¬
schuhe , braun od . blau , Gr . 59V,-40
ges . S 65666 Führer -Verlag Karlsr .

Leder pumpt , d'klbl ., Blockabs ., s . gt .
erh ., 57'/, . u . Sommer lederschuhe ,
gt . erh ., 57, geg . gleichw . Schuhe ,
36, mied . Abs . El 64151 Führ .V. Khe .

D.-Schuhe (Pumps ) , gut erh ., Gr . 39
geb . ; ges . gute Schuhe , Gr . 40-41,
od . Trainingsanzug f. 12j . M'ädch
Tischbein , Karlsr .. Wer derst -r. 53 .

D.-Sportschuhe , schw ., Gr . 41 -42 , fast
neu , geb . ; Kinderwagen od . Sport¬
wagen oder Wäsche ges . EI 19674
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindergärtnerin , staatl . geprüft , 17j .,
sucht Stelle in Privathaushalt In
Kleinstadt oder auf dem Lande .
El 19910 an Führer -Verl . Karlsruhe

Stellung bei ält . Ehepaar od . frauen
los . Haush . von jg . Kriegswitwe
mit 2Jährlg . brav . Mädel gesucht
El BR 5265 Führer -Verlag Bruchsal .

Frau , tücht ., Wwe ., 55 J .. perfekt Im
Kochen u . Haushalt , sucht halbtags
selbständigen Wirkungskreis . E )
unt . 64158 Führer -Verlag Karlsruhe

Frau , junge , sucht Helmarbelt . Keine
Näharbelt . El 64177 Führer -V. Khe .

Mädel sucht Schneiderinnen !ehrstelle ,
ta 64071 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
D.-Strohhut , eleg ., 30 JM , zu verkf .

Krlegsstr . 155, IV., Karlsruhe .
Herd , älterer , kostenlos abzugeben .

Hoffstraße 6. Iii ., Karlsruhe .
Schulbücher f . höh . Schule , 1 —4. Kl.,

ru verkaufen . Held , Karlsruhe ,
Hirschstraße 59. 10—12 Uhr .

Kisten , größ . Anzahl , v . 2—10 M zu
verkf , Ledergroöhandlg . Bcharpfen -
ecker , Karlsruhe , Adler strafte 7.

Gortenbrunnen , ca . 2 m gr ., mit 7 m
Rohr u . Arbeltszylinder , ru verkf .
Pf . 10 XU. OB 65903 Führ.-V, Khft.

D.-Sportschuhe , rostbr . Wildleder ,
Gr . 39, geb .; ges . Gr . 36, nied . Abs .
(bl 'au -weiiß oder weiß ) . 64162
Führer -Verlag Karlsruhe

Wildleder -Spangenschuhe , schw ., m.
höh , Abs ., Gr . 36 , geg . ebens . od .
ä'hnl m Blockabs . ru tauschen .
K 65966 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Sandalen , Gr . 59 (Leder ) , geg . gut
erh . Sommerschuhe zu tauschen ,
ta G . A . 1421 Führer -V. Gaggenau .

Hausschuhe , led ., 57, wen , getr ., gg .
56 od . Straßenschuhe 56 zu tausch .
S J969S Füh rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , 43, geb . ; D.-H.-Schuhe ,
59, ges . E3 64154 Führer -Verl . Khe .

H.-Halbschuhe , braun , Gr . 44V, geb . ;
suche gut enh . Kindersportwagen
(Korb bevorz .) EI 65692 F.-V. Khe .

H.-Rohrstiefe | , Gr. 41*42, geb . ; ges .
Dam .-Rohrstii 'efel , Gr . 56. Karlsruhe ,
Glümerstr . 6, Wollensack .

Marschstiefel , kaum getr ., Marke Sa¬
lamander , Gr . 42, ru tausch , geg .
ebens . Gr . 43 EJ 65795 F.-V. Khe .

Knabenstlef . u . H.-Halbschuhe , Gr. 40 ,
out e rh .. qeb ; qes . ebens . Gr . 42.
S 65989 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , 2tür ., od . gul erh .
Sofa geb . ; ges . 4rädr . Leiterwagen
(4— 5 Ztr . Tragkraft ) . S 64162 an
Führer -Verliaig Karlsruhe .

Motorrad m. Beiw . u . Sozius , gut
erh ., tadeM . Berel 'f . , In Tausch ab -
zugeb . ; gut erh . D .-Rad gesucht ,
El 1756 Führ er -Verlag B.-Baden .

H.-Rad , kompl ., g >g . D.-Rad zu t . ges ,
13 64000 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad , gut erh ., geb . ; ges . gut
erh . Kinderkorbwagen . Wenz , Ma -
rienstr . 40, 1IV. Stock , Karlsruhe .

Knaben -Fahrrad , gt . Ber . (HaHb-Bail .) ,
geb . ; ges . H.-Uebergangsmantel
(schlanke Figur , 175 cm ) . S 63627
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , „ Mende " , geb . ; gut erh . Kin¬
derwagen ges . EI 63664 F.-V. Khe .

Radio mit Lautspr ., Gleichstr ., geb . ;
qes . Radio , nur gut erh . App .,
Wechselst . El 19654 Führ .-V. Khe

Radio gebot ., gt . Photo , 6X9 , od .
Klelnblld , gesucht . El unt . 64173 an
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Hohner -Handharmonika m .Koff . geb . ;
ges . H:-Sommermantel , Gr . 44, sow .
gut erh . Klickschuhe geb . ; ges . H.-
Hailbschuhe , Gr . 42 .

'ta 65835 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

n4 -Viollne , Zither m. Käst , 2 Noten -
s>tänd ., 2 Betts 'teM, m . Seegrasrost ,
2t . geslr . Schrank geb .; ges . f . m .
Sohn Offz .-UnWertfm ('Heer ) , 1.75,
Rock o . Feldbluse , Ig . Hose , Reit¬
hose , Dolch , Säbel . ® RA 670
Führer -Ver lag Rastatt .

Geige mit Kasten u. all . Zub . geb . ;
ges . mod . Koslüm , d 'klbl ., schwz .
od . grau , Gr . 46. EJ 63911 F.-V. Khe .

Geige , gt ., alte , gg . Zlehharmoni -ka
(Hohner ) , Klubmod . 2, zu t . ges .
Zu e rfr . u . 1419 Führ .-V. Gaggenau .

Leica III od . Robot ges . ; geb . Radio
(3 R., Alilstr .), 1 Reißzeug u . Voigt !.
(Tessar ) , 6X9 . EJ 64002 F.-V. Khe .

Foto , gut ., ges . ; Anzug , grau , geb .
O 64047 Führer -Verlag Karlsruhe .

Armbanduhr , Qual ., 16 St ., wasserd .
bruchsich ., eleg . Ausf ., gg . tadel !
H.-Fahrrad zu tauschen . E3 19753
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , gold . , geb . ; ges
leichlen Flug 'zeugikoffer . CSJ 64028
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u. Fahrkuh , gt . , ält ., ru verkf
Bietigheim/Bd ., Schmldbachstr . 29.

Nutz - u. Fahrkuh zu verkaufen . Kup
penheim , Ringstraße 55.

Nutz - u. Fahrkuh , jüng ., ru verkauf .
Ottersdorf , Friedrichstraße 74.

Nutz - u . Fahrkuh , jg ., ru verkaufen .
Etrenrot , Haus Nr . 19.

Nutz - u. Fahrkuh , gut , großträchtig ,
zu verk . Malsch , Ad .-Hltler -S'tr . 22.

Nutz - u. Fahrkuh , unt . 2 die Wahl , zu
verk . Oetiigheim , Hindenburgstr .10.

Nutz - u . Fahrkuh , junge , zu verkauf .
Neuweier , Haus Nr . 129.

Nutzkuh , gute , mit Kalb , zu verkauf
Leopoldshafen . Hauptstraße 16.

Nutzkuh , fehlerfrei , gut , 4 . Kalb ,
tr ., zu vk . Hügels heim , Haus 161.

Nutzkuh , junge , das 2. Kalb trächtig
(einige Male eingespannt ) zu vkf .
Varnhalt -Gallenbach , Haus Nr . 177.

2 Fahrkühe , gute , trächtig , zu verkf .
Saarlandstr . 56, Khe .-Knielingen .

Fahrkuh , gute , mit d . 4. Kalb , zu vkf .
Steinmauern , Zaistraße 1.

Fahrkuh , ältere , gut im Zug , zu ver¬
kauf . Linkenheim , Ad .-Hitler Str . 35.

Fahrkuh , ält ., großtr ., nahe am Ziel ,
zu verk . Muggensturm , Sofienstr . 17

Wohn - a . Schlafzimmer , gu <t möbl .,
mit Küchenben ., an Ehep . f . 80 fflt

_ zu vm . Locht, Khe .,J0I auprechtstr .12,1.
2 Zimmer u^ Küche , 52 JM, Südstadt

"

sof . zu verm . Hausverw . Jul . Ger -
h ard *t , Khe ., Kaiisens 'tr .115. Ruf 4120 .

Laden mi't Mag . Markigraifens 'tr. sof .
zu verm . Näh . Hausverw . Jul . Ger -
hardt , Khe ., Kaiserstr .115, Ruf 4120,

Laden mit kl . Wohng ., auch für La¬
gerraum ru verm ., gute Lage . Büro
Dletiz , Khe ., Kar .'str . 15. Ruf 5156 .

Mietgesuche
Zimmer , geräumig , leer , gesucht .

EJ 6416L Führ er -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möb 'l., in gut . Hause , von

jung . Schauspielerin sof . gesucht .
El _ 64170 Füh rer -Verl ag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von ruh . Herrn sof .
gesucht , Stadtmitte bevorrugl ®
64129 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., von berufsl .
Frl . mit Klavier - u . Küchenbenütz .,
auf 1. Juni gesucht . GE364135 Füh -
re r-Vermag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . m. fl . Was¬
ser u . Badben ., Durl 'ach , Rüppurr ,
Ettlingen bevorzugt ., von Akad . z .
1. 6. ges . ^ 64165 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., von jung . Dame
gesucht . SüdwesHs -taid -t bevorz ugl .
EI 64012 Führe r-Verla g Karlsruhe .

Zimmer , leer , groß , schöne Lage , in
gutem Hause gesucht . S RA 2251
Führ er -Verlag Ras ta tt .

Zimmer , möbl ., für Bürozwecke , m.
Telefonben ., sof . gesucht . Eil -El
unt , 64097 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einf . möbl ., von berufstät .
Fräulein sof . ges ., ohne Wäsche .
El 64102 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rhelnstr . -Sledlung . Tausche 3 Timm
Wohng ., Bad , Erker , Mans ., 1. St .
geg . gleichw . 5— 4 Zimmer , 1. St .,
in Karlsruhe oder Umgebung . E2
64240 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Köln — Gernsbach . Geboten Vorort
Köln 5 gr . Zimmer , Küche u . Bad ,
geg . ä'hnl . oder ein Raum weniger .
CE3Ge 5743 Führer -Verl . Gernsbach .

4 Z.-Wohnung , sonnig , Veranda u.
Balkon , mit allem Zubeh ^ in best .
Weststadtlage , geboten . Ges . 2' /i
bis 4 Z.-Wohng . in Hardtwaldsiedl .
EE364026 Führer -Verlag Karlsruhe

Kaufmann , Akad .. Angest ., 50er , SN
gepfl . Erschein ., evgl ., anhanglo *
wünscht Ehe mit gedieg ., naturlb ^
häusl . Dame , 40erin , in gt . Verhält !*
El 19315 Führer -Verlag Karlsruhe . ^

Dame , 166 gr ., dklbr ., 50 J ., gepfj *
gt . Fig ., sehr gute Hausfrau , musl -
kal ., sehr naturverb ., alleinst ., u»v
abh ., Eink . u . Verm ., wünscht Hrru
in ähnlich . Verhältn ., bis 58 J „ a »
Lebenskameraden . Str . Diskreten .
^ 19241 Führer -Verlaq Karlsruhe .

4 Z.-Wohng ., schön , sehr geraum .,
mit Zubeh ., gute WeslstadtHage ,
in Karlsruhe , gegen 5—5 Z.-Wohn .
in B.-Baden zu tauschen gesucht .
Ei 64308 Führer -Verla g Karlsruhe ,

4 Zimmer , Mans ., Zentralhek ., 75 0\
Straßburg , gegen Wohnung in B.¬
Baden (Umgebung ) , Schwarzwald -
Vogesen ru tauschen . C3 20314
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Konstanz . Suche Inf. Versetzung in
Karlsruhe od . Umg . 4—6 Z.-Wohn .,
mögl m . Garten , auch 1-Farn .-Haus ,
biete 5 Z.-Wohn . mit Mans . usw . i.
Kon s tanz . EJ 64066 Führ .-Verl . Khe .

5 Z.-Wohng ., schön , mi't Mans ., in
tadeHos . Zust . u . bester Wohnlage
Straßburgs gebot . Ges . 4— 5 Z.-
Wohng . in Württbg . oder Baden ,
bevorz . Kleinstadt . Ev . Ringtausch .
E3 Z 19805 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Textilkaufmann , Sudetendeutschef »
178 groß , sucht nette gr ., vollscM .
Dame od . Geschäftsfrau , Alter 3®
bis 40 J . , zw . Heirat . El mit BIlo
unt . 65558 Führer -Verlaq Karlsruhe ,

Beamter , jg ., 50 J ., sucht Heirat rnjj
saub . Mädel bis 20 J . Verm . nicht
erw . El 65551 Führer -Verlaq Kh&

Kriegsvers ., 24 J ., 178 gr ., in gesteh .
Posit .. wü . Heirat mit nettem lieb .
Mädel v . Lande , v . 16—22 J . El nrti
Bild 19419 Füh rer -Verlag Karlsruha .

Hausfrau , alleinst ., tücht . lebensfr «,
evgl . , 49 J ., wünscht Heirat m . Hrn .
mit fest . gt . Charakter in sicherer
Stellung . Alter 45—55 J . EJ19404 an
führer -Verlag Karlsruhe .

Suche f. m . Neffen m . sich . Einkomm ,
brave , tücht . Frau mit qt . Schul - U.
Herzensbildg ., v . Lande , im Alter
v. 22—23 J . Ernstgem . ta mit Rellfl »
u . sonst , näh . Angab , u . Bild um -
19425 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht

Zimmer , gut möbl ., nächste Umgeb ,
der Hauptpost , von jg . Herrn sof ,
gesucht . El 64080 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., in Offenburg von
alleinstehend , ält . Dame gesucht .
EI OF 5795 Führer -Verl . Ottenburg ^

Zimmer , leer , evtl . mit Kochgel ., in
Rüppurr ges . GS 64261 FÜhr .-V. Khe .

Zimmer , schön , sonnig , gemütlich
möbl ., mögl . Telefon , Badbenütz .,
von Student (Archiltek 't) gesucht .
S 64189 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möb 'l., von Beamten auf
sofort gesucht , mögl . Weststadt .
EI 19938 Führer -Verlag Karlsruhe . _

Zimmer , möbl ., einf ., von Herrn ges .
El 64211 Führer -Ve rlag Karlsru he .

Zimmer , möb 'l ., von ält . Dame sofort
ges . Ettlingen erwünscht , E3 64217
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer mi't Pension von ) g . Frau m
5»/-jähr . Mädchen ge »., übernehme
auch Arbeiten . E ) OF 5765 Führer -
Verlag Offenburg .

Milchkuh , 59 W. trächtig , zu verkauf
Staffort , Büchenauer Straße 26.

Wälderkuh u. Rind zu verkaufen
Khe .-Rüppurr , Langestraße 110.

Wälderkuh , 24 W. trächtig , ru verkf .
Baden -Lichtental . Malschbach 128.

Erstlingskuh , eingef ., mit Kalb ru vk ,
Forchhelm , Rosenstraße 224.

Erstlingskuh , eingef ., mit Kalb , zu
verkf . Legelshur st . Haus 150.

Erstlingskuh , fehlerfrei , gut eingef .
unter zwei die Wahl , zu verkaufen
Bühlertal , Liehenbachstraße 29.

Kuh , schwarr -bunte , erstklass .. 52 W
5. Kalb trag ., ferner eine Nutr - u
Fahrkuh zu verkf . Hornung , Khe .
Grünwin kel , Ge rberstr . 8, Ruf 5977

Kuh mit Mutterkalb zu verkaufen
Bischweier , Murgtalstraße 65.

Kuh, junge . 5. Kalb trächtig , ru verk
Muggensturm , Burggasse 2.

Kuh , junge , 2. Kalb , 27 Wo . trächtig
ru verkaufen . Theodor Bergdolt
Rußhelm , Haus Nr . 202.

Kuh. 55 W. trächtig , ru verkaufen
Sinzheim , Adolf -Hitler -Straße 52.

Kalbin , 50 Wochen trächtig , zu verkf .
Zaisenhausen , Haus 64 .

Kalbln . eingef ., 56 Wo . trächtig , zu
verkf . Gustav Hofmann , Schreiner ,
Hochstetten , Adolf -Hitler -Straße 25

Kalbln , 56 W. trächt ., gut eingef ., zu
verkf . Oetighelm . Ad .-Hltler -Str . 12

Kalbin , 55 W. trächt ., eingef ., zu vkf
Neumaier , Wöschbach . Hauptstr . 4,

Kalbin , 52 W. trächtig , zu Verkaufen .
Iffezheim , Hügelsheimer Straße 226.

Kalbin , 25 Wochen 1 trächtig , leicht
eingefahren , zu verkauf . Blanken
loch , Adolf -Hitler -Straße 216.

Zuchtrind , 1'̂ 4jährig , v . gt . Abstamm
zu verkaufen . Moos , Haus Nr . 8(

Zuchtrind , schön , 12 Mon . alt , zu vk
Oetlgheim -, Morgenstra ße 1-

Zuchtrind , 5 Monate alt , zu verkauf .
Oetlgheim , Kirchstraße 5.

Rind zu verkaufen . Linkenheim , Ad .
Hitler -Straße 70.

Rind , 16 Mo . alt , etwas eingef . . zu
verkf . Bietigheim , Malscher Str . 15.

Mutterschwein , 15 Woch . trächtig , zu
verkf . Elcheshelm . Haus Nr . 58.

Schnauzer zu verkf . Balthasar Durst ,
Heidelsheim , Bahnhofstraße .

Schnauzerhündin , junge , gesucht .
Zu erfr . BA 1751 Führer -V. B.-Baden .

D.-Armbanduhr , Boxhandschuhe , Ten -
misschuhe , Gr . 42, geb . ; ges . Korb
Sportwag ., Klappstühich ., Laufs tat !
Khe . , Sophlenst r. 116, II . I., Graulich

D.-Armbanduhr geb . ; ges . D.-Ueber -
gangsmantel , Gr . 44. El 65866 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , dkl . eiche , geb . ; suche
kl . Teppich . El 64054 Führ .-V. Khe .

Chaiselongue , gut erh ., geb . ; gut
erh . Kinderkorbwag . ges . EI 65890
Führer -Verleg Karlsruhe .

Bett , ält . , mit Roßhaairmatr ., geb . ;
Bettwäsche u . -Handtücher gesucht .
El 63826 Pührer -Verlag Karlsruhe .

Bett mit Rost u . Nachttisch , sehr gut
erh ., geb . ; ges . Stubenwagen , Kin¬
derwäsche u . Kinde rwegenga mit
EJ 65696 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , weiß eis ., mit Deckbett ,
geb . ; ges . H.-Anzug , mlttl . Fig .. D.-*
od . H.-Fahrrad . E3 64095 F.-V. Khe .

Bettstelle mit Rost , eich . , geb . ; qes
gut erh . KHndersportwag . E3 65944
Führer -Verla g Karlsruh e .

Metallbettstelle ges . ; tauscheWasch -
kommode , D - od . Knabenklelder .
El 64191 Führer -Verl -ag Karlsruhe .

Roßhaarmatratze geb . ; ges . gut . H -
Fahrrad . El 65850 Führer -Verl . Khe .

Fpderdeckbett , groß ., gut enh ., ge *>. ;
ge ». gut erh . Kinderwag . El F 19715
Führer -Vertag Karlsruhe .

2 Bettüberzüge geboten , Badeanzug
ges . <a 64165 Führer -Verlag Khe .

H.-Armbanduhr geb . ; ges . 3t . Matr .
El 64050 Führer -Verlag Karlsruhe .

M.-Uhr , Slilber , geb . ; Schließkorb
oder Reisekoffer gesucht . ® 65958
Führer -Verlag Karlsruh e .

Fernglas mit Etui , 8X50 , geb . ; ges .
gut erh . Fahrrad od . R'idio . El 64021
Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

Pistole ges . geg . Reißzeug (Präzis .)
ta an Merkel , zur Zeit Bruchsal
Schloßraum 14a .

Pistole , 6,55 od . 7,65 , ges . Geboten
Kleinkalibergewehr (Mauser ) El an

, Hörn er . Khe .. Rob .-Wagner -All . 42.
Mikrometer , 0-25. Großaus f ., geg . kl ;

Radiogerät zu tausch evtl . Wert¬
ausgleich . K. Grimm , Zell a H.,
Hauptstraße 46.

Registrierkasse geb . ; ges . kl . Gas
herd od . elektr . Herd , 220V. S 65860
Führer -Verlag Karlsruhe .

Panzerschrank (Stahl ) geb . ; Radio
ges . Ruf 71155 Karlsruhe .

Aktentasche geb . ; Schulranzen ges
El 64166 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Meyers Lexikon , 17 Bd ., geg . Hobel
baevk oder Fahrrad zu tauschen
Ruf 719 Karlsruhe .

Schulranzen oder Ledermappe ges . ;
geb . 2 Paar gt . erh . D.-Schuhe ,
Gr . 56-59. El 65974 Führer -V. Khe ,

Lederkoffer , gelb , 75-55-50 geb . ; ges .
Kinderwagen (Naetlher ) . E3 Ge 3741
Führer -Vertag Gernsbach .

Nähmaschine , gt ., geb , Dedkbett u .
KHt . 90t . tS 64072 Führer -V. Khe

Schneldermes chlne geb . ; ges . D.-
Unterwäsche . OED& NQ Khe .

Bisam -Enten , junge , abzugeben
Walter . Karlsruhe , Murgstraße 15.

2 Hühner dringend gesucht . Lang ,
Linkenhelm , Blankenlocher Str . 3

Eni flogen
Kanarienvogel entflogen . Belohnung

Zoller , Khe ., Douglasstraße 10.
Kanarienvogel entflogen , Belohnung

Khe .-Weiherfeld . Kandelstr . 1. >>.

Immobilien
Mietshaus , gr . rentabT ., in qt . Lage

Khe ., geg . Ein- od . Zweifamillenhs
mit Garten In Ettlingen , Rüppurr
od . Durlach zu tauschen gesucht .

64318 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Schuhgeschäft , kleineres , mit Wohn

zu kaufen od . zu pachten gesucht .
Gesundheitshalber möglichst in d .
Nähe von B.-Baden . E3 Bü 7712 an
Führer -Verlag Bühl/Baden .

Finanz - Anzeigen
Ca . 5000 WH für gegenw . bedeut . Er

findung DRP . werden zw . Auswert ,
geg . Betelliq . ges . Gute Kapital -
an !. ,

' auch Existenzmöglichkeit . E
19258 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , leer , an berufst . Dame zu

vermieten . 25 JM . Anrus . ab 19 U.
Münch , Karlsruhe , Sofienstr . 169.

Zimmer , gt . möbl ., an Herrn ru verm .
40.M .Kollmar , Khe ,,Kriegsst .151,Vdh .

Zimmer , gut möbl ., ohne Wäsche ,
sof . ru vermieten . 55 M . Müi 'l'Ic*h ,
Rüppurr , Tuflpenstr . 54, V. 11

Zimmer , möbl . u . leere , zu verm . u .
gesucht , mögl . Rüppurr u . Ettlin¬
gen . Büro Dietz , Karlsruhe , Karl -
Straße 13. Ruf 5156 .

Mans .-Zimmer , möbl ., sonnig , heizb .,
Nähe Hauptpost , 25 W . zu verm .
Pfeifer , Khe ., Sofienstr . 43, V. IV.

Mans .-Zimmer , leer , zu verm . 10 J9H.
FHd , Kartsruhe , Kloses tr . 35 , II .

Mansarde , leer , hefrb ., elektr Licht
u . Wasser , 12 J&H, zu verm . KoCtv
gei . Merk / Khe . ,h*ebendU »»tr.1ö,IV. V.

Zimmer , 2 kl . od . 1 gr ., von älterer ,
allei 'nsteh . Kriegerwitwe gesucht ,
ta GA 1429 Füh rer -Verl . Gaggenau .

Zimmer , möbl ., mög '1. mit Heizg .,
von berufst . Herrn gesucht . Paul
Vederle , Karlsruhe , Lessiing str . 59 .

Zimmer mit 2 Bett . u . abends Koch -
gelegenh . in Rastatt sof . gesucht .

_ B'ä ckerei Walter , Rast att , Engelstr .
Zimmer , möbl ., sof . od . 1. 6. von

Beamten gesucht . El 643M Führer -
Verlag Karlsruhe .

'

Lahr. Aufnahme der Schulanfänger .
Auf Herbst 1944 werden alle In
Lahr wohnenden Kinder , welche
bis zum 31. Dez . 1944 das 6. Lebens¬
jahr vollendet haben , Schulpflicht
Die Eltern oder deren Stellvertr .
haben die schlupfl . Kinder am 25.
Mal . 14.50 bis 16.50 Uhr im Z. 22
der Luisen schule (neben der Aula ) ,
für den Stadtteil Lahr -Dinglingen
im Schulhaus Dinglingen pers . an -
zumeld . Auch die von früh . Jahr -
gäng . zurückgest ., die blinden ,
tcubsl ., gejstesschw ., krüppelh . u .
epilept . Kinder , ebenso solche ,
welche zurückgest . werden sollen ,
sind anzumelden ; letztere unter
Vorlage ein . ärztl . Zeugnisses . Für
alle Kinder ist der Impfschein u .
für die auswärts , geb . außerdem
der Geburtsschein vorzulegen . Der
Zeitpunkt des Schulbeg . wird spät ,
bek . gegeben . Wer seiner Anmel¬
depflicht nicht genügt , unterließt
der Bestrafung auf Grund § 14 det
Reichsschulpflichtges . vom 6. 7. 36
Lahr , 19. 4. 44. Das Schulamt .

Verloren
Gliederarmband , Silb . D.-Ring , Gold

m . Rubin , Kreuz . Vogesen - Daxl .-
Str . verl . Kemp , Vogesenstr . 6, Khe .

Hornbrille verl . Tel .-Zelle Mühlb . Tor .
Beiohng . Belfortstr . 5 , I., Karlsruhe .

Schlüssel , kl., mit Schi .-Ring , Ende
v . Wo . verl . Abz . g . Bei . Schwarz -
waldstr . 4, od . 1765 F.-V. B.-Baden .

Theater
Staatsth . So . 21. 5., 11.00, I. Foy « r:

Vortrag v . Ernst Bacrneister .* 15.50 t
KdF . Tanznachmittag . 19.00, 6. Kl*
ZykI . : Torquato Tasso . Do ., 25. 5*
19.00, 25. Do . : Maskenball . — Kl. Th.
So ., 21. 5., 19.00 u . MI ., 24. 5., 19.00*
Mit meinen Augen . ^

Theater Straßburg . Gr. Haut . 21. 5.,
14 Uhr : „ Der Freischütz " . 19 Ut* *
„ Aschenbrödel " . 22. 5., 19 U. t „ BO-
hörne ". 25. 5., 19 U. : „ Katte ". 24. S*
16.50 U. : „ Der Freischütz " . 25. 5.#
19.00 Uhr : „ Katte " . 26. 5.. 18.50 Uhrt
„ Der Freischütz ". 27. 5., 16.30 Uh«
„ Der Zigeunerbaron ". 26. 5., 18.3J
Uhr : „ Der Freischütz " . 29. 5., 18.00
Uhr : „ Carmen " . — Kl. Haus . 21. 5„
14 Uhr : „ Parkstraße 15" . 19.50 LM5!
„ Tageslauf der Liebe ". 25. 5., 19.30
Uhr : „ D' Heimet " . 24. 5., 19.30 Uhn
„ ParkstraCe 15". 25. 5.. 19.50 UWJ
„ Tageslauf der Liebe " . 26. 5. , 19.3P
U. : „ Tageslauf der Liebe " . 27. 5.,
Uhr : „ Minna von Bentheim " . 26. 5,,
15 U. : „ Tageslauf der Liebe " . 19.»
Uhr : „ Tageslaut der Liebe " . 29. 5«»
19.50 Uhr : „ Parkstraße 15" .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zug * ' »

* * Jugendliche nient zugelassen . .
Ufa . 2.30, 5.00, 7.50 : „ RomäntisS »

Brautfahrt ". Harell Albach -Rettj ^

Lederhandschuh , blau , durchbr ., verl
15. 5. Abz . geg . Bei . Vorholzstr . 15.
I., lks ., oder Fundbüro Khe .

Kinderhandtäschchen (färb . Holzperl .)
Lichtentaler Allee verl . Abz . Bei
Martin , B.-Baden , Rheinstraße 29.

Knirps , dklbl ., 14. 5. verl . Hs .-Thoma -
Str ., Waldstr ., Ad .-Hitler -Platz . Bei .
El 64296 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
Diejenige Person , welche die Hand

tasche bei Blumenhaus Müller mit¬
nahm , wird gebeten , wenigst , die
Bilder , Kleiderkarten ü . Paß zurück¬
zuschicken an Inliegende Adresse .
El 64556 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möb 'l., für Studienurlaub er
u . krlegsvers . Stud . dring , gesucht .
E3 sofort an das Studentenwerk
Karlsruhe , Horst -̂Wessel -Riing 7.

Zimmer , möbh , von Rentner In Mit¬
telstadt gesucht . El 64175 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Zimmer , möb 'l. u. untmöbl ., laufpficl
von hles . Werk gesucht . EI 64122
Führer -Verlag Karls ruhe .

Zimmer , möb 'l., ges . Ufa -Theat ., Khe .
Zimmer miTitKüche u . Bad (-ßenütiz .)

oder VoMtverpfleg ., als zialhh Gast
von ält ., gebildet . Dame gesucht .
Rüstig u . hilfsbereit . Frau Dr . Hart¬
mann , Zweibrücken , Kaiiserstr . 40,
Pos 'ts ch 'üie ßfach 127.

t—2 Zimmer , leer , miit Notküche , in Wer nimmt Coi/ch von Muggensturm
gutem Hause , von biess . Frau ges . ! b . Rastatt nach Kronau b . Bruch -
H RA 2266 Führer -Verlag Rastatt . | sal mit '? O 19945 Führ .-Verl . Khe .

1—2 Zimmer mit Küche , möbl . oder,Wer nimmt Möbelstücke von Karls -
unmöbl ., in Dur lach od . Oststadt 1 ruhe nach Säck 'ingen a . Rh . mit ?

Arbeiten ges . für 20 Pers . Im Betrieb
u . 200 Heimarbeiterinnen I. Schwarz¬
wald . El mit Dringlichk .- u . Artikel -
angabe unt . 19686 Führer -Verl . Khe .

Wer nimmt als Belladung v . Heidel¬
berg nach Rastatt einige Möbelst ,
mit ? Ruf 2491 Rastatt , RItterstr . 51 .

Ufa . So . vormittag 11 Uhr Wiedel -
holung : „ U-Boote westwärts " .
zu : „ Junget Europa " . •

Capltol . 2.30, 5.00, 7.50 : Rund iHn
~

9f
Liebe . Ein be &chw . Lustsp .-Fllm . V

Gloria . 2.10, 5.00, 7.30, Zarah Leander »
Willy Birgel in „ Der Blanyuciw " »̂

Gloria . So . 1-1.00 : Pat u. Patachoe W
Mädchenräuber . Eine Kett
vollster Erlebnisse . Jug

ette humc £ »
. halbe
a " UllriwVPall . 2 .30 5 00, 7.50 : « Nora 'V

Staal . * Vorverkauf 11—13 Uhr .
Pall . So . 11.00 : „ Der Choral v.

then " . Ein historischer GroßflW ».
O . Gebühr , O . Tschechowa .

Res !. „ Lumpacl Vagabundus "
biger , Rühmann , Hillde
5.00, 7.15 Uhr . (5.00 u .

Atlantik . Ich vertreue Dir meine Fr**
an . * * 2.45 , 5.00, 7.16 Uhr .

-jr
«« ". P.

KreM . -2.4L
7.16

Kammer -LIchtsp . Ab 2.45 : totlenti
Rheingold . „ Ein glü ckl . Mensch "

Schauburg . „ Mein Leben für Dich "«*?
Skala . „ Ein Walzer mit Dir" .* 2.*ji
Durlach . M I . 2.30, 4 .45, 7.00 :

Heb e — Frauenleid . ♦ *

Durlach . Kall . Sieben lehre Glück *

Konzerte

von Jung . Ehepaar dring , gesucht .
El 64?24 Füh rer -Verlag Karl sruhe .

1—2 Zimmer mit Küchenbenütz . von
jung Ehep . (Akademiker ) in der
Oststadt , Ettlingen od . im Albjail
über Kriegsdiauer gesucht . El 64282
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit K'üchenben .,
von 2 ruh . Damen in B.-Baden od .
Schwarzwald ab Herbst gesucht .
E3 BA 1757 Führer -Verlag B.-Baden .

Doppelzimmer für 2 berufst . Fräul .
ges ., mögl . mit Kochgel . u . Heiz .
Rüppurr oder Umgebg . erwünscht .
E3 64192 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn * u. Schlafzimmer mit Küchen -
ben 'ütz ., in gut . Hause , von 2 be¬
rufst . Damen ges . Evtl . kl . möbl .
2 Z.-Wohn , El 64550 Führ .-V. Khe .

Wohnung in Karlsruhe od . Umgebung
gesucht . E3 mit näheren Angaben
unter 19955 Führer -Verl , Karlsruhs .

2—5 Z.-Wohng . von Jg . Akademiker -
Ehepaar in Achern gesucht . CE3AC
102 Führ er -Agentur Ach ern .

El 64276 Füh rer -Verlag Karlsruhe
Wer nimmt Klavier von »hier nach

Freiburg mit ? Bender , Karlsruhe ,
Weltzlenstraße 42 .

Wo kann Klavier bei schonend . Be -
nützg . a . d . Lande untergest . w .
EI 64287 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer wäscht u. flickt Herrn Wäsche ?
Gä 64541 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Carl Flemm , Dentist , zurück . Kartet .,

Kaiisero Mee 7a . Fennspr . 1447.
Karlsruhe . Betriebsruhe Sommer 1944.

Auf Grund ministerieller Verfüg ,
wurde vom Dienstag , 50. 5., bis
Montag , 12. 6., für die Berthold -
Apotheke , Rintheimer Str . 1, Be¬
triebsruhe festgesetzt . Dt . Apothe¬
kenschaft , Bezirk Baden , Gruppe
Karlsruhe — Baden - Baden .

5 Z.-Wohnung mit Bad u . Etg .-Hzg
auf sof . od . 1.. 7 44 Stadtgeb . ges
^ 16292 Füirer -Verlaq Karlsruhe .

5 Z.-Wohng . mit Küche u . Zubehör
von Witwe mit 2 berufst . Töchtern
In Appenweier , Offenbg . od . Umg
ges . EI OF 3795 F.-V. O tt enbur g

Büro , Lager - u . Pa ck rä ume , In Jeder
Größe u . Lage , auch auswärts , von
C hem .-pharm .-kosmet . G ro ßhand 'lg
ges . Evtl . auch kl . sMlgel . Fabrik ,
S BA 1724 Füh rer -Verlag B.-Baden .

Raum z. Möbelunterst . im Odenwald
sof . ges . Abt , Khe ., Roorrstr . 10,

Raum zum Unterstellen von Möbeln
sofort gesucht . A . Bähr , Rastatt
Gartenstraße 2. .

Garage für abgestellten Personen¬
wagen im Murgtal ges . EE364297
Füh rer -Verleg Karlsruhe .

Wohnungstausch
Z.-Wohng ., Weiherfeld , 55 Ml , ge¬
gen ähnlche zu tauschen gesucht .
^ 64529 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Z.-Wohng . , gr ., Zemtr . Khe ., geb .
Ges . 2—5 Z.-Wohng . In nur gut .
Hause . E3 64058 Füh rer -Verleg Khe .
Z.-Wohn . , sehr schön , Nähe Markt¬
halle , geboten . Ges . 1 Z.-Wohn .,
schön , gleiche Lage od . Mittelst
EI 64108 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Z.-Wohng . mit Mans . in Rastatt ge¬
boten . Suche 4—5 Z.-Wohnung das .
od . Umg . EI RA 5251 F.-V. Rastatt

2 Z.-Wohnung , Nähe Offbg . gebot
Gleiche In Offenburg gesucht .
EI OF 5785 Führer -Verl . Offenburg .

2—5 Z.-Wohnung In Durlach , Khe . od .
Ettlingen ges ., gegen gr . 2 Zim .-
Wohng . mit eing . Bad u . Hausgart .
In Posen . 19679 Führer -Verl . Khe .

5 Z.-Wohnung geboten , m. Schreber¬
garten , 5 Ar , ges . 5 Z.-Whg ., auch
ausw . 3 64018 Führer -Värlag Khe

5 Z.-Wohnung , schön , geräumig , mit
Bad u . Mans ., in Khe ., Weststadt
geboten . Ges . In Ettlingen , Eden¬
koben oder Pforzheim ebensolche .
El 64045 Führer -Verlag Karlsruhe .

5- 4 Z.-Wohng ., schön , mW Zubehör ,
ges . In B.JBeden od . Umgebung .
2 Z .-Wohog . mit Zubehör , auf halb .
Höhe , ruh . Haus , schöne , sonnige
lege , gab In B.-Baden . Kl BA 1766
FOhrer-Verleg Baden - Baden .

Heiraten

Klavierabend Angellca v . Sauer -Me -
rales . Donnerstag , 25. Mal , 19.15 U,
Friedrichshof . Bach : Prä lud . u . W
gen a . dem Wohltemp . Klavlefc
Brahms : Händel -Varlatlonen , Seh «*
mann : Karneval , Chopin : Bolero ,
Mazurkas , Scherzo b -moll , E. Sauef :
Toccata c-moll u . Serenade
calse , Liszt : 1>2. Rhapsodie . —
Künstlerin Ist die Witwe u . ehejj *
Meisterschülerin de » kürzl . vert *-
gr . Pianisten E. v . Sauer . — KarteJ
v . 1.65 (Stud .) bk 5.50 M bei
Neu fei dt , Waldstr . 81 (10- 12 U. J
bis 6) u . H. Maurer , Kalser «tT.
(9—12), sowie an der Abendkasse ,
Karl -Frledrich -Str . 26. Einz . Anzeige

Veranstaltungen

Fräulein , 57 J., evgl ., wü . zw . bald .
Heirat Herrn in geordn . Verhältn
bis 44 J . EI 64259 Führ .-Verl . Khe

Ihr Herzenswunsch zu Pfingsten kann
erfüllt werden durch baldige Ach
meidung zum Schwarzwaldzirkel
Bild mit Rückporto an Landhaus
Freyja , Hirsau/Calw . Fernruf 555
Schw . Monat !. Beitrag 3 JM , ohne
Jegliche Nachzahlung .

Regierungsrat , Dr . Jur ., sucht viels
interess . Dame bis Anf . 50, als
Lebensgefährtin . Näh . u . 155 dch ,
Briefbund Treuhelf , Briefannahme
München 51, Schließfach 57.

Bildberichter , vielseit . Interess ., 40 J
groß , Hausbes ., s . geistig höchst .
Ehegattin gut . Herkunft d . Brief¬
bund Te -Be -Be , Nebenstelle Frank -
furt/Maln , Schillerstraße 27. Kf.

Mädel , geb ., 26 J., 1,68 gr . , wünscht
Heirat m . char . Herrn in gt . Verh
Bild -E3 unt 64526 Fühier -Verl . Khe

Frl., 57 J., kath ., mit Kind , wünscht
m . treuem Lebenskamerad . In sich
Stellung Heirat . Auch Wwr . m . Kind
angenehm . EI 19256 Führer -V. Khe .

Kaufmann , anf . 50, nicht unvermög .,
wü . zw . spät . Heirat nettes , ges .
Mädel . Bild -C3 K 20565 Führ .-V. Khe

Frau , geschied ., geb ., vielseit . Int .,
gute Ersch .. 28 J ., mit 2 Kdr ., wü .
liebev ., charakterf ., geb . Herrn bis
40 J ., spätere Heirat . Ernstg . Bild -
£3 unt . 65470 Führer -Verlag Karlsr

Hotelangestellter , 47 J.. evgl ., groß ,
blond , m . gt . Charakt ., künstlerisch
veranlagt , sucht pass . Lebens get .,
mögl

'
. mit eig . Heim . Ernstg . Bild -

S unt . 19254 Führer -Verlag Khe .
Fräulein , 40 J., Gr . 1,68 , s . gt . Ersch

mit Aus st ., wünscht charakterf . H.,
kath ., ohne Anh . , Beamt . bev ., zw
bald , Heirat . El 65465 Führ .-V. Khe

Witwe , 46 J. alt , gute Ersch . . tücht .
Hausfrau , mit schönem Eigenheim ,
sucht mit geb ., charakterv . Herrn
bis 60 J ., in gut . Posit ., zw . spät .
Heirat bekanht zu werden . E3 65498
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , Junger , evgl ., 26 J., ausslchtsr .
Beruf , wünscht mit nett . Jg . Dame ,
nicht über 1,60 m . mit engen ., gt .
Charakter , spät . Heirat . El mit Bltd
unt . 65496 5ührer -Verlag Karlsruhe .

Lagerhalter , leicht krlegsvers . , 23 J. ,
wü . mit nett ., kath . Mädel , 18—20

spätere Heirat . EI mit Bild unt .
19240 an Föhrer -Ver leg Kerleruhe .

Verwaltungsakademie Karlsruhe , 0 **
melnsam mit dem Volk &bildungs * .
Einladung zu dem am Montag ,
Mal , 19 Uhr , im Hörsaal 37 de ?
Techn . Hochschule In Khe . (Aul ®*

bau ) stattf . Vortrag von Staatsmi¬
nister Prof . Dr . Schmitthenner Üb «'

. . .Den gegenwärtigen Krieo " . ^
Central -Palaat « he . 15.30 Uhr Naomj ^

Vorstellig . ; 19.15 Uhr : bunte Scha *

„ Froihie laone " .
Regina . 19.30, Mittw . u. Sonnt .

15 30 : , .Artistische Dellkste » « » '

Geschäftliche
Empfehlungen ^

Wir übernehmen Umarbeitungen und
Instandsetzungen v . Gardinen "J*
Uebergardln . in fachm . gel . Werkst .
Pa ul Schutz , Khe . Kaiserstr . 1W;

Nähmaschinen repariert Singer N8 "*

meschinen Akt -Ges ., Ka rlsruhe ,
Kaiserstraße 104.

Lautmaschen werden schnellsten *

repariert . Wäsche Hllberg , Softe 1**

Ecke Waldstraße . Karlsruhe .
Fotokopien , orlglnalgetr Wiedergab #

aller Schriftstücke , wichtige Brief ®»
Dokumente usw . Lichtpaus . Thorn ®*

Emil Niedermayer , Khe ., Sofl ®n
Straße 115, Ruf 5026.

Fahrrad -Diebstahl -Versicherg . Jahr ®*'

prämie von 3.50 JM an . Bremer A '

gem ^ Vers .A .-G ., Khe .,Rlefstahlst r^

Farbiges Karbolineum , grün , bra ^
rotbraun . G« fä &© mitbringen .

' Stadt - Farbentiau * Luipold , K° ' !!T
ruh e , KOrnertlraSe 38. Fernruf " }! >

Reparaturen in Strlclcwaren , Trikot -LJJ
terkleid ., Miederwaren u . StfOryP

■
werden lautend angen . Marie ' ro '
Muggensturm , Gemltchtwargn .

Am 17. 5. d . 3. wurde die läge ' -
Handelsgesellschaft Rheinhafen l"'
b .H., Khe . , aulgelöst . Die GläuO [;
ger der Ges . werden hiermit a **
gel ., Ihre Anspr . bei dem unt * 1*'

Liquidator anzumeldan . Lag « r- ? '

Haodelsges . Rheinhaten m .b .H. ' •
Der Liquidator : Paul Heymann , 9
Baden , Kal »er -Wllhe1m -Stra0 « »r—̂

Geschenkpaket : Je 1 Stück , Xassstt « .
Schmückdose , Schlüsselh ., kl .
feiler , Bildchen . 2 Salzdosen , *f

'

Holzarbelt , Nachn . 20 Ml sft .
ferbar . Karl Rothmund , Bretten -

Kreis Ra
i iu ,

Rasterktlngon , gabr ., Warden
ge ^ chiMtf. Dle » e rrrüw ausgep ®̂ '

obgözSWt u . olme RosMIeck
K. Atwte , M» s# » r»chml » d , R
WKXierplott .
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